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VORWORT. 

Das  vorliegende  Buch,  zu  dessen  Herausgabe  ich  durch 
Herrn  Prof.  DDr.  Her^iann  L.  Steack  angeregt  wurde, 
beabsichtigt  zunächst  allen  denen,  welche  transskribierte 
Keilschrifttexte  zu  veretehn  wünschen,  ein  Hilfsmittel  an 
die  Hand  zu  geben,  das  sie  schrittweise  in  das  Verständnis 
des  Babylonisch-Assyrischen  einführt.  Xamentlich  Theologen 
und  Historiker  empfinden  es  oft  unliebsam,  wenn  sie  bei 
ihren  Arbeiten  auf  babylonisch-assyrische  Texte  stoßen,  die 
zwar  umschrieben  und  übersetzt  sind,  bei  denen  sie  aber 
niclit  die  Möglichkeit  haben,  die  Richtigkeit  der  Über- 
setzung nachzuprüfen  oder  auch  nur  ihr  Zustandekommen 
zu  verstehn.  Diesem  Übelstande  soll  vorliegendes  Buch  ab- 
helfen. Die  Grammatik  ist  nicht  Selbstzweck,  sondern 
Mittel,  die  Chrestomathie  gründlich  zu  verstehn;  sie  ist  da- 
her von  dem  Anfänger  in  der  Weise  durchzuarbeiten,  daß 
er  zu  jedem  IJbungsstück  die  entsprechenden  (am  Rande 
genannten)  Abschnitte  der  Grammatik  durchliest  und  zu- 
gleich die  in  den  Anmerkungen  zitierten  §§  berücksichtigt. 
Das  Ergebnis  dieser  Arbeit  wird  ein  in  den  Hauptzügeu 
zusammenhangendes  Bild  der  babylonisch-assyrischen  Sprache 
sein.  Wer  sich  eingehender  mit  dieser  Sprache  beschäf- 
tigen will,   greife  zu  Delitzsch's  ausführlicher  Grammatik. 

Aber  auch  denen,  die  sich  mit  der  Keilschrift  selbst  zu 
befassen  gedenken,  wird  das  vorliegende  Buch  nicht  unwill- 
kommen sein,  da  sie,  nach  Durcharbeitung  seines  Inhalts  mit 
der  Sprache  vertraut  geworden,  das  Lesen  der  Schriftzeichen 
erheblich  leichter  erlernen  werden.  (Einige  Hilfsmittel  für 
weitere  Studien  sind  auf  S.  62  verzeichnet.)  Die  tlbungs- 
stücke  II,  5.  6.  7  schließen  sich  genau  an  den  Keilschrift- 
text in  Delitzsch's  Lesestücken  (S.  51,  S.  47  ff.  u.  S.  144  ff.) 
an;  zu  Übungsstück  II,  2  bilden  H.  Wixcklee's  Keilschrift- 
texte Assurbanipals  die  Vorlage  (Sammlung  von  Keilschrift- 
texten III,  1   [Leipzig  1895],  S.  2,  52—6,  48). 


YI  Vorwort. 

"Was  die  G-rammatik  betrifft,  so  habe  ich  versucht, 
bei  kürzester  Fassung  der  Regeln  alles  das  zu  bieten,  was 
der  Anfänger  braucht.  Ganze  Teile  der  Grammatik  fort- 
zulassen, wie  es  L.  "W.  Kes'G  (Assyrian  Language,  London 
1901)  z.  B.  mit  den  schwachen  "Wurzeln  getan  hat,  halte 
ich  nicht  für  zweckmäßig.  Weshalb  ich  in  der  Auffassung 
einiger  sprachlicher  Erscheinungen  nach  genauer  Prüfung 
von  der  herkömmlichen  Meinung  abgegangen  bin,  habe  ich 
zum  Teil  bereits  anderwärts  begründet  (vgl.  namentlich  den 
Aufsatz  „Zur  Syntax  der  Gesetze  Hammurabis"  in  der  Zeit- 
schrift für  Assyriologie   1903/1904). 

In  den  Paradigmen  habe  ich,  selbst  auf  die  Gefahr 
hin,  einige  bisher  noch  nicht  belegte  Formen  zu  bilden, 
keine  Lücken  zu  lassen  mich  bestrebt,  da  solche  Lücken 
den  Anfänger  in  hohem  Grade  verwirren.  Im  Paradigma 
des  starken  Verbs  habe  ich  das  übliche  ksd  durch  j;rs  er- 
setzt, da  das  Paradigma,  das  dem  Anfänger  die  Grundlehren 
von  der  Verbalbildung  geben  soll,  keinen  Laut  besitzen 
darf,  der  in  Bildungszusätzen  zur  Verwendung  kommt  (vgl. 
Formen  wie  usaksad). 

Im  Übungsbuch  habe  ich  um  der  ohne  Lehrer  Lernen- 
den willen  sehr  oft  auf  die  Grammatik  verwiesen;  wer  eine 
Form  richtig  zu  verstehn  sich  gewiß  ist,  hat  ja  nicht  nötig, 
nachzuschlagen.  —  Das  Übungsbuch  will  gleichzeitig  dazu 
dienen,  Belege  aus  der  Literatur  für  die  zu  lernenden 
Regeln  zu  geben;  ich  habe  es  deshalb  vermieden,  Wörter 
und  Sätze  selbst  zu  bilden,  vielmehr  die  für  den  A.nfänger 
besonders  in  Betracht  kommende  Literatur  nach  Übungs- 
beispielen hin  exzerpiert.  Kürzungen  und  kleine  Ände- 
rungen des  Textes  mußten  natürlich  manchmal  vorgenommen 
werden. 

Zum  Schluß  möchte  ich  noch  den  Heri-en  Prof.  DDr. 
H.  L.  Strack  und  Dr.  H.  Ranke  meinen  herzlichsten 
Dank  für  ihre  Hilfe  während  der  Vorbereitung  dieses  Buches 
aussprechen. 

Berlin,  Ostern   1906.  A.  ÜNGNAD. 
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Grammatik. 

Einleitung  (§  i-3). 

1.  Verwandtschaftsverhältnisse  des  Babylonischen.  1. 

Das  Bab.-Ass.  ist  eine  semitische  Sprache,  und  zwar    a 
steht  es  allen  seinen  Schwestersprachen  als  Ostsemitisch 
gegenüber.     Folgende  Tabelle  veranschaulicht  die  Ver- 
wandtschaftsverhältnisse : 

Ursemitisch 


Westsemitisch  Ostsemitisch 

Südsemitisch  Nordsemitisch  ^      '        ^ 


Äthiopisch  Arabisch  Hebräisch  Aramäisch. 

Die  sem.  Sprachen  unterscheiden  sich  von  den  indo- 
germ.  besonders  dadurch,  daß  eine  bestimmte  Begriffs- 
sphäre an  eine  feste  Folge  (sog.  Wurzel)  von  meist  3 
Konsonanten  (sog.  Radikalen)  gebunden  ist;  so  drückt 
die  Wurzel  prs  im  Bab.  stets  den  Begriff  „scheiden" 
aus,  der  dann  durch  die  Vokale  oder  Zusatzkonsonanten 
(sog.  Prae-  und  Afformative)  näher  bestimmt  wird;  zB. 
*/;r"s  er  schied,  p^'r^s^'''  Entscheidung,  usw. 

2.  Entwicklungsgeschichte  des  Babylonischen. 

Die  ältesten  Sprachdenkmäler  des  Ostsemitischen 
finden  wir  zur  Zeit  Sargon's  I.  von  Agade  (um  3000) 
in  Babylonien;  daher  ist  es  richtiger,  die  Sprache 
babylonisch  und  nicht  assyrisch  zu  nennen,    (jenauer 

Ungnad,  Babylonisch-assyr.  Grammatik.  1 


2  §  2.  Entwicklungsgeschichte  des  Babylonischen. 

bekannt  wird  sie  uns  zm-  Zeit  der  ersten  bab.  Dynastie, 
vor  allem  durch  Hanimurabi's  (um  2250)  Gesetzesstele 
und  zahlreiche  private  Urkunden.  Diese  Periode  der 
Sprache  bezeichnet  man  als  Altbabylonisch  („A"). 

Aus  der  Zeit  nach  der  Hammurabi-Dynastie  fließen 
die  Quellen  zunächst  recht  spärlich.  Gelegentlich  finden 
sich  nun  auch  assp'ische  Denkmäler.  Die  steten  Be- 
ziehungen, die  Babylonien  mit  dem  ihm  nächstverwand- 
ten Assyrien  verbanden,  bewirkten,  daß  die  Sprache  in 
beiden  Reichen  fast  gleichzeitig  dieselbe  Entwicklung 
nahm,  so  daß  zwischen  bab.  und  ass.  Urkunden  derselben 
Epoche  keine  wesentlichen  Unterschiede  bestehen.  Seit 
der  Zeit  des  ass.  Königs  Tiglathpileser  I.  (um  1100)  be- 
ruht unsere  Kenntnis  des  Ostsemitischen  zum  größten 
Teil  auf  assyrischen  Quellen.  Die  Inschriften  dieses 
Königs  bilden  die  letzten  größeren  Texte  der  zweiten 
oder  mittleren  Periode  („M"). 

Von  Asurnazirpal  (um  850)  an  sind  wir  über  die 
ass.  Sprache  bis  zum  Sturze  des  Reiches  (606)  genauer 
unterrichtet,  da  uns  fast  jeder  Herrscher  ausführHche 
Inschriften  hinterlassen  hat.  Besonders  gut  kennen  wir 
die  Zeit  Sardanapals  (=  ASur-hän-aUi ;  um  650),  dessen 
große,  alle  damaligen  Wissenszweige  umfassende  Biblio- 
thek im  vorigen  Jahrhundert  in  Niniveh  entdeckt  wurde. 
Diese  Periode,  aus  der  bab.  Denkmäler  fast  ganz  fehlen, 
bezeichnen  wir  als  neuassyrisch  („N"). 

Das  nach  Ninivehs  Sturz  emporblühende  chaldäische 
Reich  bringt  uns  eine  große  Anzahl  offizieller  und  pri- 
vater Urkunden,  die  deutlich  den  Verfall  der  Sprache 
dokumentieren.  Alten  Stil  in  Schrift  und  Sprache  nach- 
zuahmen, gilt  als  erstrebenswertes  Ziel,  das  jedoch  oft 


§  2.— §  3.   Zur  Schriftlehre.  3 

verfehlt  wird.  Auch  nach  Babylons  Einnahme  durch 
Kyros  (539j  bleibt  diese  spätbabylonische  Sprache  („S") 
noch  längere  Zeit  Schrift-  und  Gelehrtensprache.  Als 
Volkssprache  aber  war  das  Babylonische  bereits  andern 
Sprachen  gewichen,  besonders  dem  verwandten  Ara- 
mäischen. 

Die  offiziellen  bab.  und  ass.  Urkunden,  auf  die  sich  e 
diese  Grammatik  fast  ausschließlich  aufbaut,  geben  über 
die  Volkssprache  wenig  Auskunft,  da  sie  stets  das  Be- 
streben zeigen,  ältere  Vorbilder  nachzuahmen.  Nicht 
viel  anders  dürfte  es  mit  den  privaten  Urkunden  stehn: 
man  denke  an  das  Verhältnis  von  neuarabisclier  Schrift- 
zur  Volkssprache.  Doch  sind  Vulgärformen,  die  von  der 
Grammatik  der  Schriftsprache  oft  ganz  erheblich  ab- 
weichen, in  Privaturkunden  ungleich  häufiger  als  in  offi- 
ziellen. Von  letzteren  zeichnen  sich  nur  Asurnazirpal's 
Inschriften  durch  zahlreichere  Vulgärformen  aus. 

3.  Zur  Schriftlehre,  3. 

Die  bab.  Schrift  besteht  teils  aus  Silbenzeichen  a 
{a,ba,  ah,  hob  etc.),  teils  aus  Sinnzeichen  oder  Ideogrammen 
(zB.  äarru  König).  Da  ein  Zeichen  oft  mehrere  Silben- 
und  Sinnwerte  in  sich  vereinigt,  bedarf  die  Schrift  eines 
besonderen  Studiums.  Man  pflegt  die  Texte  so  zu  trans- 
skribieren,  daß  man  alle  zu  einem  Worte  gehörigen 
Silben-  und  Sinnzeichen  durch  Bindestriche  vereinigt, 
zB.  ali-ja  (ali  Ideogramm  =  Stadt)  oder  syllabisch  ge- 
schrieben a-li-ja,  lies  alija  meine  Stadt. 

Silben,  für  die  keine  Zeichen  existieren,  werden  in    b 
zwei  Silben  zerlegt,  zB.  pa-az,  lies  paz;  pu-uz  lies  piiz. 

In  dieser  Weise  können  auch  Silben  ausgedrückt  werden» 

1* 


4  §  3.   Zur  Schriftlehre. 

für  die  Silbenzeichen  vorhanden  sind;  so  findet  sich  zB. 
für  Ixur  auch  ku-iir  (lies  liur)  geschrieben.  Ein  und 
dasselbe  Wort  wird  daher  oft  auf  recht  verschiedene 
Weise  schriftlich  wiedergegeben;  zB.  sarrum  König: 
ideographisch  kirrum;  syllabisch  sar-rum,  §a-ar-rum, 
^ar-ru-um,  ki-ar-ru-um. 

Stößt  ein  e-Laut  mit  einem  i-Laut  zusammen,  so  ist 
die  Silbe  mit  e-Laut  zu  lesen;  zB.  le-il,  lies  hei,  nicht  heil. 

Doppelkonsonanz  bleibt  oft  unberücksichtigt,  ebenso 
Yokallänge;  soll  letztere  bezeichnet  werden,  so  wird  das 
betreffende  Vokalzeichen  eingeschoben;  zB.7'U-u-ki(  (neben 
ru-ku),  lies  rüku;  mi-e-mi,  lies  menu.  Öfter  findet  sich 
auch  Doppelkonsonanz  statt  Vokallänge  geschrieben:  ru- 
uk-ku  (neben  ru-u-ku),  lies  rüku.  Hier  entscheidet  oft 
nur  die  Etymologie,  wie  zu  lesen  sei. 

Einfache  Konsonantenzeichen  (b,  d  etc.)  hat  das  Bab. 
nicht;  nur  das  Zeichen  für  3  (§  4^')  macht  bisweilen 
eine  Ausnahme;  zB.  u-nia-i-i-ru,  lies  umanru. 

An  Ideogramme  können  weitere  Flexionsendungen  etc. 
angehängt  werden;  zB.  Mrru  König;  sarru-u-tu  König- 
tum, lies  Mrrfttu. 

Das  Bah.  hat  eine  Reihe  von  Determinativen,  d.  h. 
Zeichen,  die  vor  oder  hinter  Wörter  bestimmter  Art 
gesetzt  werden,  ohne  selbst  gelesen  zu  werden.  Wir 
schreiben  diese  in  kleiner  Schrift  über  die  Zeile  vor 
oder  hinter  das  betr.  Wort.  Die  wichtigsten  derselben 
sind:  »^Gott;  zB.  ^LMarduk  =  (Gott)  Marduk;  «'Stadt; 
fiadßerg;  "'"'Land;  ""'Fluß;  «'"^'Mensch  (vor  Berufs-  und 
Völkernamen);  *'Holz.  Das  Determinativ  vor  mask.  Per- 
sonennamen bezeichnen  wir  mit '",  das  vor  fem.  mit '';  zB. 
"^Nädin.    Nachgestellt  wird  zB.  '-•  Ort:  Ur^'  =  Ur  (Ort). 


§  3.-§  4.  Laute.  5 

In  manchen  Transskriptionen  wird  i  für  e  geschrieben,  h 
Zur  Veranschaulichung  obiger  Regeln  sei  der  Anfang  i 
des  Übungsstückes  II,  1  in  zus.hangenden  Text  um- 
schrieben: ™Guggu  sar  ™^*Luddi,  nagü  sa  nibirti  tämti, 
asru  rüku,  sa  sarränl  abbeja  lä  ismü  zikir  sumisü,  nibit 
sumija  ina  sutti  uisabrisüma  ^A§ur,  ilu  bänüa,  umma: 
Sepä  ™Asurbänabli,  sarri  mat  Assur,  sabatma,  ina  zikir 
sumisü  kusud  nakrekä. 

Anm.     In   zus.hangender   Umschrift   bezeichnet   ein   k 
Strich  über  einem  Endvokal,  daß  dieser  nach  §  5^  ver- 
kürzt ist. 

I.  Lautlehre  (§  4—9). 

4.  Laute.  4. 

Vokale;  3  Grundvokale:  a,  i,  u;  a 

ein  abgeleiteter  Vokal:  e. 

Alle  diese  finden  sich  kurz  {a,  i,  u,  e)  und  lang  (a, 
i,  ü,  e).  In  jüngeren  Sprachperioden  werden  i  und  e 
oft  verwechselt.  —  Diphthonge  hat  das  Bab.  nicht;  wenn 
2  verschiedene  Vokale  in  der  Schi-ift  aufeinanderfolgen 
(außer  i-e,  e-i  §  3*^),  so  ist  i  zwischen  ihnen  zu  ergänzen. 

Konsonanten:  j»,  h,  d,  g,  //,  j,  l;  kf,  l,  m,  n,  p,  r,   b 
s%  sT,  l-,  t,  p,  w,  z'-. 

"i  entspricht  griech.  spir.  len.;  im  Deutschen  zB.  in  beachten 
(zwischen  e  und  a).  "Wie  im  Deutschen  wird  i  am  Silbenanfang  (in  der 
Regel)  nicht  geschrieben,  ist  dann  aber  stets  zu  ergänzen;  zB.il-i-bu 
=  iiliibu:  ra-bi-'u  =  rabiiu.  \\  ^  =•  ch  in  beachten.  \\  T  Velares  fc  und 
dorsal-alveolares  s  und  t  nennt  man  im  Gegensatz  zu  gewöhnlichem 
k,  s,  t  emphatische  Laute;  k  und  k,  s  und  s,  i  und  t  werden  -meist 
streng  unterschieden.  |1  ^  =  s  in  frz.  son.  \\  -  =  seh.  \\  ''- =  z  in  frz.  zele. 

Die  Laute,  die  hehr.  H,  y  und  H  (=  arab.  -)  entsprachen,  wurden    c 
im  Bab.  zu  i.    Man  nennt  ^  und  H  scharfe  Gutturale. 


6  §  4.— §  5.   Vokale. 

d  Die  altbab.  Schrift  gibt  t  durch  t  oder  d,  Je  durch  k  oder  g  wieder; 

8,  8,  s  und  z  werden  oft  nicht  streng  unterschieden ;  ebenso  i  und  /(. 
Auch  in  jüngeren  bab.  Denkmälern  wird  /:  oft  durch  k  und  g  aus- 
gedrückt. 

Wandlungen  der  Laute  (§  5—7). 
5.  5.  Vokale. 

a         Beeinflussung  yon  Tokalen  dureli  Tokale. 

«  Unbetonte  kurze  Vokale  werden  oft  benachbarten 
Vokalen  assimiliert:  isbutü  neben  isbatü;  isttu  neben 
asitii. 

ß  Durch  Einfluß  eines  benachbarten  e{i)  geht  a  oder  ä 
oft  in  e(i)  oder  e  über:  epeSu  machen,  aus  *epähi;  belit 
Herrin,  aus  helat  (§  18^);  heleti  aus  '%eläti  (§  21«);  iptekid 
aus  iptakid;  telekke  aus  Halaklxe  (§  52'*).  —  Oft  im  Praet. 
D  und  S:  ubeimi  neben  uhannl;  urvpis  neben  urappiS, 
§  35-  §  36^ 
b        Beeinflussung  von  Tokalen  durch  Konsonanten. 

u  Unter  Einfluß  von  Ij,  r  (selten  anderen  Lauten)  wird 
i  oft  zu  e:  iimaier  ich  sandte;  utemmeh  ich  faßte. 

ß  Unter  Einfluß  von  ehemaligem  j  wird  a  bisweilen 
zu  i:  riäbum  ersetzen,  aus  *rajähum. 

Y  Unter  Einfluß  eines  später  geschwundenen  scharfen 
Gutturals  (§  A")  wird  a  zu  e:  iepesii  aus  *iapäki  (§  5*3); 
epus  aus  *aipiiS. 

d       Unter  Einfluß  eines  S  oder  s  werden  kurze  Vokale  bis- 
weilen zu  i:  iitaprusu  aus  ^utaprusu\  asikin  ich  machte, 
aus  asakan  (§  5'^''). 
c        Tokalausstoßung  zwischen  Konsonanten. 

a  Kurze  unbetonte  Vokale  werden  zwischen  einfachen 
Kons,  oft  ausgestoßen:  zihru  männlich,  aus  zikaru;  rapiu 
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weit,  aus  *rapab-u;  selten  nach  verdoppelten  Kons.:  undkrü 
aus  unakkarä ;  bisweilen  auch  die  Endvokale  proklitischer 
"Wörter:  in  tiuMini  aus  ina  nuMim;  issurri  aus  in{a) 
surri  §  6^. 

Lange  unbetonte  Vokale  werden  unter  gleichen  Um-/? 
ständen  selten  ausgestoßen;  rimnü  barmherzig,   aus  rt- 
menü.    In  uSziz  =  useziz  (§46^^)  schwand  e  ursprünglich 
nur  in  Fällen  wie  ut>ezizma\  ebenso  idnin  §  47*. 

Elision  kurzer  Vokale  vor  folgendem  Vokal  findet    c 
sich  bisweilen  bei  proklitischen  Wörtern;   zB.  an  ilänl 
=  ana  ilänl. 

Yokalverkürzung.  Lange,  nicht  durch  Kontraktion  t 
entstandene  Vokale  werden  im  Auslaut  verkürzt:  iprusfi 
sie  schieden;  märü  Kinder  (vgl.  §  3^).  Bei  Antritt  weite- 
rer Endungen  erscheint  der  lange  Vokal  wieder:  märüa 
meine  Kinder.  Nur  gekürztes  i  wird  vor  Suffixen  nicht 
wiederhergestellt,  §  25*^;  §  54^.  Verkürzte  Vokale  schwin- 
den oft  ganz;  bes.  in  den  Suffixen  -S(ü),  -S{ä),  -sun{ü), 
-Hn(ä),  §  10°. 

Kontraktion  von  Vokalen. 

Vokale,  die  infolge  Schwundes  schwacher  Konso-  a 
nanten  (bes.  w,  j)  zusammenstießen,  werden  kontrahiert, 
außer  wenn  der  erste  Vokal  ein  langer  war:  märüa, 
däiS  etc.,  lies  nach  §  4*  märüm,  cläiis.  Bei  Kontraktion 
wird  kurzer  Vokal  von  folg.  langen  verschlungen;  aus 
zwei  kurzen  entsteht  ein  langer,  der  meist  die  Qualität 
des  zweiten  hat:  Misäm  aus  Msiiam.    Aus  ai  entsteht  e. 

In  älterer  Sprache  sind  die  Verbindungen  ia,  iä,  iu,  ß 
iü  oft,  ai,  au,  ua  bisweilen  erhalten;  man  lese  iia  usw, 

Ist  einer  der  betr.  Vokale  betont,  so  richtet  sich  das  7' 
Kontraktionsprodukt  meist  nach  dem  betonten  Vokal: 


8  §  5. — §  6.   Konsonanten. 

lipnis  aus  lu-ipnis;  aber  auch  luprus  aus  lu-äprus  (selten 
lapriis);  vgl.  §  6«. 

©  Krasis    (Yerschmelzung   vokalischen  Auslautes   mit 

vok.  Anlaut)  wird  in  der  Schrift  selten  bezeichnet:  la- 
ma-ri,  neben  la  a-ma-ri;  stets  Krasis  nach  der  Wunsch- 
partikel lü.  Mit  Praeformativ  der  3.  Person  wird  diese 
fast  stets  zu  Vi:  Jiprns  aus  lu-iprus  (§  S^t);  danach  sogar 
Formen  wie  llrid  =  *lü  +  üricl;  Wjallik  =  *lü-\-iiJjallik. 
In  1.  Person  dagegen  fast  stets  lü  (selten  lä  §  5^t):  Ui- 
prus,  lürid,  lühalUk.  Krasis  bisweilen  auch  bei  der  Yer- 
sicherungspartikel  lü,  wenn  u  folgt:  lühallik  wahrlich, 
ich  zerstörte  (und:  ich  will  zerstören).    Vgl.  §  30°=^/*. 

h  Tokaleinscliub  findet  sich  oft  bei  Konsonantenhäu- 
fung, bes.  am  Wortende:  piduh  Furcht,  für  *pidh. 

i  Tonlosigkeit  bewirkt  oft  Übergang  von  auslautendem 

-i  in  -e:  ummänäte  Truppen  =  ummäuäti. 

6.  6.  Konsonanten. 

a«  ^  (vgl.  §  6*^-°)  assimiliert  sich  oft  an  vorhergehenden 
Kons.:  hiffu  Sünde,  aus  *hitm;  innamir  (§  47^)  aus  Hn- 
icimir.  Statt  Verdopplung  bisw.  Ersatzdehnung;  so  IMu 
neben  Inttu-^  ohne  Assim.  zB.  isiol  (§  51).  An  folg.  Kons, 
assimiliert  es  sich  in  der  Wrzl  ilk:  illik  aus  *iilik  (§  47^). 

ß  i  wird  am  Silbenende  unter  Dehnung  der  Silbe  aus- 
gestoßen: 2ibu  Wolf,  aus  *ziibu;  äkul  aus  *aikul  (§  47*); 
hellt  aus  *haüu  §  5^t. 

Y  i  fällt  zwischen  gleichen  Vokalen  bisw.  aus,  worauf 
Kontraktion  eintritt:  määu  viel,  neben  niaiadu. 

ö       3i  wird  vereinfacht:  nmaier  =  ^lunaaer  (D). 
hu        h  wechselt  oft  mit  p:  uspäküni  neben  ushäkünl]  \\  b 

,:? assimiliert  sich  oft  an  folg.  m:  erumma  aus  end>ma. 
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d  assimiliert  sich  an  folg.  t  oder  5:  mmattii  viel,  fem.    c 
zu  maiadu  (vgl.  §  6pt);  eUu  neu,  aus  *edki. 

j  wird  i  (in   der  Schrift  nicht  bezeichnet)  oft  nach  ad 
langen  Vokalen  oder  /:  Jiätäja  und  Mtäa  (lies  kätäm)', 
Sidünäja  Sidonier,    neben  Sidünäa;   sepeja   und  Sepea, 
helija  und  helia;  fast  stets  üa  für  nja:  märüa  §  25^ 

ja  im  Anlaut  wird  i:  iprus  aus  *ja;prus  (§  3P"0;  ic?««/^ 
aus  jadü  wissen  (§  49^);  ^a?  wird  e:  ekul  aus  *jaikul;  bei 
scharfen  Gutturalen  (§  4*=)  wird  jas  zu  ^  (oft  e,  §4*): 
«rwö  aus  *jairuh.    ja  erhält  sich  im  Anlaut:  jäti  (§  10). 

j  assimiliert  sich  an  vorhergehendes  n :  inniäir  §  49**.  y 

jj  wird  vereinfacht  zu  j.  d 

Anm.   a-a  scheint  bisweilen  aja  gelesen  werden  zu  müssen;  Ygl.  e 
rJa-a-a-n«  =  dajanu  Eicliter ;  umgekehrt  ^a  bisweilen  aja:  ja-um-ma 
neben  ajumnia  §  lö"^. 

m  geht  vor  Dentalen,  S,  s,  k  (selten  andern  Lauten)  ae 
öfter  in  n  über:  eiiku  weise  (inik);  mundahse  Krieger 
{mljs);  dann  wird   es  bisweilen  weiter  assimiliert  (§  6^): 
attaljar  aus  ^antalmr  (mJjr). 

m  (gesprochen  w)  entsteht  in  späterer  Zeit  sekundär  ß 
nach  u:  sumäü  (sprich  kiiväti)  aus  kiäti\  mumallidatu 
aus  miiallidatu  (tvld). 

m  (gesprochen  tv)  schwindet  in  der  Yulgärsprache  7 
zwischen  Vokalen:  DÜ2U  Tammuz,  neben  Dumzic  aus 
Diimuzu. 

n  assimiliert   sich  meist   an  folg.  Kons.:    iddin  aus    f 
*indin]  in  N:  ipparis  aus  *inparis;  regelmäßige  Bildungen 
oft  in  S  (§  468^);  m  zu  nn,  §  6". 

p  wechselt  bisweilen  mit  6:  zaMbi  neben  zaJcipi  {zkp).   g 

r  geht  vulgär  in  ö'  über:  UpiUu  =  Upirtu.  h 

(s,  s,)  6-,  (s)  gehen  vor  Dental  und  Zischlaut  öfter  a  i 
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in  l  über:    altur   neben  aUur  (öfr);   idziz  neben   uSziz 
(§465*^):  nur  H  zB.  in  jmpiMu  Seele;  vgl.  §611^.  —  Für 
/  selten  r:  irdud  =  iMud  (Md). 
ß       s,  s,  z  gehen  bisw.  in  ^  über:  aSJmp  =  ashup;  askup 
=  aziciip. 
k         s  vgl.  §  6\ 

1  a       S  (vgl.  §  6*)   geht  nach  Dentalen   oder  Zischlauten 
(selten  n)  regelmäßig  in  s,  (altbab.  z)  über;  der  Dental 
oder  Zischlaut  wird  oft  assimiliert  oder  schwindet  ganz: 
mätsü  oder  mäsii  sein  Land;  helütsü,  helüsü,  helussä  seine 
Herrschaft,  aus  "^heUäsü]  epussü  aus  *epus-m. 
ß       U  wird  vulgär  oft  zu  s(s) :  asakan  =  ciMakan  (altakan 
§  6'");  weiter  zu  asikin  §  5^^ 
ma       t  in  medialen  Stämmen  (§  38 — 42)  wird  d  nach  g,  d, 
j^bisw.  on:  amdaljis  (mljs);  \\  wird  t  meist  nach  t,  k:  ak- 
Yterih   (krh)\  \\  wird    assimiliert   nach   Zischlaut:    assabat 
(sbt),  oft  asäbat  geschrieben,  §  3"^. 
na       w  (im  Altbab.  meist  erhalten)  wird  später  im  Anlaut 
zu  j:  iolädii,  alth.  ivalädu,  zwischen  Vokalen  zu  w:  ame- 
lu,   altb.  awelum\    dsgl.  in   mmuru   beauftragen,    altb. 
wiiiumm.     Zu  h  wird  es  schon   altb.  im  Inf.  habälum 
aus  *iuabälum,  und  einigen  andren  Formen  der  Wrzl  whl. 
ß       w  assimiliert  sich  an  t  in  medialen  Stämmen  (§  48°) : 
attarad  aus  *awtarad. 
o         z  vgl.  §  6\ 

pa       Doppelkonsoiianten,  bes.  hh,  gg,  dd,  zz,  werden  oft 

mit  m  oder  n  zu  mh  (nb)  etc.  aufgelöst:  inaddin,  inani- 

ß  din,  mandin  er  gibt;  amhi  (nhi  §  53"=)  neben  abhi.  ||  öö- 

rwird  (vulgär)  bisw.  zu  s(s):  is^ir  für  issir  (j^r  §  49).  ||  tt 

wird  (vulgär)  bisw.  zu  s{s):  mauissu  =  maiattu  (§  6*=).  || 

^Vor   der  Tonsilbe  wird  Doppelkons,  meist  vereinfacht: 
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madättu  aus  maddattii  neben  mandattu  (ndn)-,  vgl.  aber 
auch  §  3*^,  li  Sekundär  entsteht  Doppelkons,  oft  nach  be-  e 
tontem  kurzen  Vokal:  ibälluf  aus  ihähd\  vgl.  §  25';  §  50^. 

Anm.  Bisweilen  bildet  dasselbe  Wort  nach  verschiedenen  Laut-    <i 
regeln  verschiedene  Formen:  so  amtahar,  amdahar  (§  6'"')  und  at- 
tahar  (§  6®")  nebeneinander  (zum  Teil  Vulgärformen). 

7.  Wurzeln  mit  w  und  J.  7. 

Schon  ursemit.  sind  gewisse  Veränderungen,  die  in-  a 
folge  der  Schwäche  der  Halbvokale  w  und  j  (u,  i)  ein- 
traten: w,  j  zwischen  Vokalen  schwinden,  worauf  Kon- 
traktion (§5^)  eintritt:  *majit  tot,  zu  *mait,  met  (mit); 
ww  und  jj  schwinden  erst  später;  daher  die  Vokale  öfter 
noch  unkontrahiert:  Hawwir  zu  tair  (=  taiir  §  4*)  neben 
ter,  tir  (§  8^). 

w,  j  verschmelzen  mit  vorherg.  Vokal  zu  langem  Vo-   b 
kal  oder  den  Diphthongen  au,  ai,  die  weiter  im  Bab.  zu 
ü,  e  werden:  üSih  aus  ^aivsih;  uSenik  aus  ^uiajnik. 

w,  j  nach  Kons,  schwinden  unter  Dehnung  des  folg.    c 
Vokals:  imüt  aus  *imwut  (§  50);  makamu  Ort,  aus  *ma- 
Tiwamu. 

w,  j  werden  nach  ä  zu  s:  däiiS  aus  *däjis.  d 

8.  Die  Silbe.  8. 

Es  gibt  lange  (durch  Position  oder  Natur),   kurze    a 
und  doppeltlange  Silben.     Letztere  wurden  wohl  schon 
früh  verkürzt:  heltu  Herrin,  zu  heltu;  utir  ich  wandte, 
zu  utir\  danach  vor  Afformativen  uür{r)ü\  vgl.  §  50. 

Haplologische  Silbenellipse  mit  Schärfung  der  betr.   b 
Sübe  findet  sich  bes.  bei  Nominalformen  von  Wrzln  mit 
gleichem    2.    und    3.  Radikal:    namaddu   Liebling,    aus 
*namdadu;  vgl.  §  54^. 
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9.  9.  Akzent. 

a  Der  Wortton  liegt  auf  langer  Ultima  nur,  wenn  diese 

aus  Kontraktion  entstanden  ist:  maljru  erster,  aus  mali- 
riii;  sonst  auf  der  näciistvorhergehenden  positions-  oder 
naturlangen  Silbe:  iprusü,  iprusuni,  ihm,  ismema\  auf 
kurzer  vorletzter  Silbe  selten:  «&d?(/)Mf,  §34^;  suUinl  §25'; 
idcikü  §  50"^.    Solche  Silben  werden  dann  meist  gelängt. 

b  Der  Satzakzent  pflegt  die  vorletzte  Silbe  des  Prädi- 
kats zu  treffen  (Pausalformen).  So  ipr{is(s)ü  statt  ijn-usü, 
niitäh{h)ur  für  mit{a)lmr  (§  5*='');  idinnam  (§  6^°;  §9*)  für 
iddmam. 

c  In  Satzfragen  tritt  der  Satzakzent  auf  die  letzte  lange 
Silbe  des  Prädikats;  dabei  treten  gekürzte  Vokale  (§  5®) 
■wieder  hervor.  Die  betonte  Silbe  wird  oft  gedehnt;  zur 
Erleichterung  der  Aussprache  werden  dann  meist  Hilfs- 
vokale angefügt,  die  dem  Vokale  der  letzten  Silbe  ent- 
sprechen: ikaSkidü  für  IkädMdä;  idukkuMi  iür  idükkub-ü] 
illaküni  für  illakuni\  iSemme'  für  üemme',  ikasMd'^  für 
ikäMad;  id(d)buh'*  für  idäbhuh]  ikappidd'  für  ikäppid] 
malnr^  für  maljir. 

IL  Formenlelire  (§  lo— 62). 

A.  Pronomen  (§  10—17). 
10.  10.  Personalpronomen. 

a  Das  pron.  pers.  unterscheidet  2  Kasus,  einen  Nomina- 
tiv und  einen  casus  ohliquus  (Gen.  Akk.).  Letzterer  hat 
eine  kürzere  und  eine  längere  Form;  die  kürzere  wird 
enklitisch  als  sog.  j;ron.  sufßxum  (§  25)  gebraucht;  aus 
ihr  erhält  man  die  längeren,  selbständigen  Formen  durch 
Anfügung  von  üS  oder  ät  +  Vokal.     Man  pflegt  dabei 
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solche  Vokale  zu  bevorzugen,  die  in  verwandten  Formen 
bereits  gebraucht  sind;  also  i  für  die  2.  fem.  (vgl.  atti 
und  -kl)  und  i,  a  für  die  3.  fem.  (vgl.  H  und  sä).  Die 
Pluralformen  werden  direkt  vom  Sing,  durch  Anfügimg 
der  pronominalen  Pluralendung  -7iü  gebildet.  Ausn.  niäH 
(selten  j äs inü).  In  der  3.  Pers.  sind  die  mit  -ai- gebildeten 
Formen  für  das  ]}ron.  demonstr.  (§  12*)  in  Gebrauch. 

1.  sing.  u.  3.  fem.  sing,  unterscheiden  Gen.  u.  Akk. 

Paradigma.  (Die  Bindestriche  geben  die  Entstehung 
der  Formen  an!). 


Nom. 

cas.                obl. 

pron.  suff. 

Selbständige  Form 
mit  as              mit  ät 

Sg.  Ic. 
2m. 
2f. 

an-äkü'^ 

at-tä^ 

at-tl^ 

-ja;  -ni^ 

-k{ä)^-- 

-A-(*)5 

j-äs-i 

k-äs-a/u 

k-äs-i 

j-ät-iju 

k-ät-u 

k-ät-i 

3m. 
3f. 

S(u)-ä^--u 
s-ä§-a/i 



PI.  Ic. 

2m. 
'2f. 

an-müf 

at-tunü^ 
at-tinä^ 

-ni^ 

-kun{üf 

-kin{äf 

n{i)-äS-i^ 
k-äS-unü 
k-äS-inä 

ni-ät-i^ 

k-ät-unü 

k-ät-inä 

3m. 

hinü 

-sun{üy''- 

8-äs-unä 

— 

3f. 

sinä 

-Un{äf 

s-ää-inä 

— 

"  Vgl.  §  Z^.  II  ?  Das  erste  t  aus  n  assimiliert  (§  6^;.  ||  T  Auch  «71- 
inl,  ninü,  nini.  ||  ^  §  5^.  !|  -  Selten  -kü.  ||  '  Selten  sunuti.  ||  ^i  Selten 
-nü  (bes.  nach  -«)  und  -nä.  ||  ^  Selten  j-äs-inü,  j-ät-iyiü.  \  '  Die  For- 
men der  2.  Person  sind  noch  nicht  sämtlich  zu  belegen.  ||  "Nur  Akk. 

Die  längeren  cas.  o6^.-Formen  stehen  nach  eigentlichen  Prae- 
positionen  (§56*)  und  als  selbständige  Akkusative;  bisw.  nach  einem 
Nominativ  für  den  Nom.:  anäkü  ü  käsu  (statt  attä)  ich  und  du. 
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e  Mit  dem  Subst.  attü  bilden  die  pron.  suff.  Formen,  wie  attü-kä 

was  dich  betrifft;  solche  Formen  treten  bisweilen  für  das  einfache 
pron.  suff.  ein:  hitu  attünü  (§  10'"))  =  Mtäni  (§  25^)  unser  Hans. 

11.  11.  Reflexivpronomen. 

Das  fehlende  pron.  refl.  wird  teils  durch  Subst.,  vor 
allem  ramänu  (auch  ramenu,  ramnn)  „Person",  seltener 
napistu  „Seele"  umschrieben;  vgl.  ana  ramänija  für 
meine  Person  =  für  mich  selbst;  Saknu  sa  ratnänija 
mein  eigner  Statthalter;  —  teils  wird  es  durch  das 
gewöhnliche  pron.  suff.  (§10)  ersetzt:  ana  danänisunü 
itkalü  suis  viribus  freti  erant. 


12.  12.  Demonstrativpronomen. 

a  1.  Das  pron.  pers.  der  3.  Person  sü,  H  dieser,  jener, 

selbiger  (is,  ille).  Der  cas.  ohl.  wii'd  auf  ät  gebildet  §  10*. 
In  jüngerer  Sprache  vertritt  der  cas.  ohl.  auch  den  No- 
minativ.    Flexion: 


Nom. 


cas.  ohl. 


s{i)-ät-i^ 

s(u)-ät-unü  und  Sunüti 

S{tiyät-inä  und  Sinätif 

P  -m  im  Auslaut  spät  und  schlecht  bezeugt.  || 


Sg.  3m.  §Ü 

3f.  §i 

PI.  3m.  hinü 

3f.  Hnä 

"^sumäti  §6^^ 
T  Selten  sinätinä. 

2.  annü(m)  dieser  (hie)  aus  annium\  PI.  annütum-, 
fem.  annätum,  selten  annetum\  flektiert  als  Adjektiv  §23, 
§  21^*.  annütum  .  .  .  annütum  =  die  einen  . .  .  die  andern. 

3.  agä  (Sing,  indekl.);  fem.  a^ato;  VI.  agannütu;  i%va.,  agannetu 
(d.  i.  ag ■\- annütu)  =  annüm;  dibbi  agannüti  diese  Beden;  ümu  agä 
heute.  Auch  mit  Pron.  der  3.  Person  verbunden:  agäSü,  PI.  agäSunü. 
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4.  ammü{m)  jener  (iUe),  flektiert  -wie  annüm;  merke  sepä  am-    d 
tnäti  am  jenseitigen  Ufer  (§  19**)  im  Gegensatz  zu  sepä  annäti  am 
diesseit.  Ufer. 

5.  sÜMia(indekl.,=sw  +  »^*ö§58),seltenM-»naebenderselbe  (idem):    e 
ina  ümi  süma  zu  derselben  Zeit;  ina  linimi  üma  in  demselben  Epo- 
nymenjahre. 

13.  Determinativpronomen.  13. 

Als  pron.  det.  dient  ki  (indekl.)  „der"  (==  frz.  celui):    a 
6'a  hutari  der  (Mann)  des  Stabes  =  Stabträger;  neutrisch: 
Sa  patärim  etwas  zum  Auslösen.    Es  dient  als  Genetiv- 
umschreibung  (§  24^) :  kirrum  kl  matim  der  König,  (näm- 
lich) der  des  Landes  =  sar  mätim. 

Wie  deutsches  „der"  dient  es  als  Beziehungswort  eines  Eelativ-    b 
Satzes:  amätum  sa  ikbü  das  "Wort,  das  er  sagte  =  atnät  ikhü  §  16. 

Ohne  Beziehungswort  bedeutet  es  „derjenige,  welcher":  sa  ^wma    C 
satra  ipassitu  derjenige,  welcher  den  Namen  tilgt. 

Wie  griech.  oti  geht  es  über  in  die  Bedeutungen  1)  „daß",  bes.    d 
nach  Verben  der  Wahrnehmung,  wie  §emü  hören;  2)  „der  Umstand, 
daß",  ,,weir"':  sa  ihtü  weil  sie  gefehlt  hatten. 

sa  ist  eigentlich  nur  Äkk.    Der  Nom.  lautete  su  (sehr  selten) ;     e 
der  Plur.  §üt.    Letzterer  findet  sich  bisweilen  noch  in  später  Zeit, 
einige  Male  fälschlich  in  Beziehung  auf  einen  Sing. 

14.  Fragepronomen.  14. 

1.  Substantivisch:  mannu{in)  wer?;  ana  mannim  wem?    a 
minü  was?  (§23):  ina  eli  mine  weshalb?    Vgl.  §16^ 

2.  Adjektivisch:  aju{m)  welcher?,  PI.  ajütum,  ajätum;  b 
zB.  aju  ilu  welcher  Gott? 

15.  Unbestimmte  Pronomina.  15. 

Die  2^fon.  indef.  werden  aus  den  Fragepron.  gebildet,    a 
Subst.  und  Adj.  werden  nicht  mehr  streng  unterschieden. 
Aus  man{-7iu)  werden  gebildet:  1.  man-ma,  häufiger 
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mamma  (§6^j,  selten  mumma;  2.  manamma  und  manäma; 
3.  man-man,  häufiger  mamman  (§6'")  irgend  jemand, 
irgend  ein. 

c  Aus  min{-ü)  werden  gebildet:  1.  min-ma,  häufiger 
mimma  (§6^j;  2.  min-mü,  häufiger  mimmü  (§6*);  auch 
mit  Suffix  mimmiCm  irgend  etwas,  was  ihm  gehört.  Es 
hat  auch  im  Altbab.  keine  Mimation.     Vgl.  §  16*^. 

d         Aus  o/w  wird  gebildet:  ajum-ma,  Akk.  ajam-ma  usw. 

e  Mit  Negationen  entsprechen  die  jjron.  indef.  deut- 
schem „kein":  ^a  ilu  mamma  lä  ennü  das  kein  Gott 
ändert. 

16.  16.  Relativpronomen. 

a  Der  bab.  Relativsatz  ist  ein  ideeller  Genetiv,  der  von 
einem  Nomen  abhängt  (§  24) :  awät  ikhü  das  Wort,  (das) 
er  sagte.  Statt  des  Genetivs  kann  nach  §  24''  eine  Um- 
schreibung mit  Sa  eintreten:  aicähim  Sa  ikhü  das  Wort, 
das  er  sagte.  Letzteres  häufiger  als  ersteres.  Der  Re- 
lativsatz steht  im  Subjunktiv  (§32=)  oder  Energicus  (§32^). 
j^.  Da  es  kein  eigentliches  jjron.  rel.  gibt,  so  muß  das 
relative  Verhältnis  durch  Suffixe  im  Nebensatz  zum  Aus- 
druck gebracht  werden:  harrtdum  Sa  iSdäSä  SurSudä  ein 
Königreich,  dessen  Fundament  fest  ist.  Im  Relativ- 
satz mit  Sa  fehlt  das  zurückbezügliche  Pronomen,  wenn 
es  ein  Akk.  wäre,  da  Sa  selbst  ein  Akk.  ist  (§13®):  semi, 
Sa  Sarrum  iddinu  das  Vieh,  das  der  König  gegeben  hat. 

c  Als  verallgemeinernde  Relativa  dienen:  1.  das  pron. 
interrog.  mannu  wer  immer;  2.  das  pron.  indef.  mimmü /a 
was  immer;  beachte  mimma  SumSü  was  immer  sein  Name 
sei  =  alles  Mögliche;  3.  ammar  (Subst.  „Summe")  alle, 
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welche;  4.  mala  (Subst.  „Fülle")  alles,  was;  alle,  welche. 
Nach  mannu  und  minunü/a  kann  auch  noch  Sa  stehen. 

17.  Zablpronomcn.  17. 

Die  2)ron.  num.  „alle-',  „ganz",  „jeder"  werden  durch  a 
Substantive,  die  „Gesamtheit",  „Umfang",  „All"  etc.  be- 
deuten, umschrieben;  bes.  fjimrtt,  gahhu,  kalu,  nagbii, 
sihirtii,  kuUatii.  Diese  stehen  —  bisw.  zu  zweien  —  ent- 
weder im  stat.  constr.  vor  dem  betr.  "Wort,  zB.  gimir 
Ical  sarräni  die  Gesamtheit  der  Summe  der  Könige  = 
alle  Könige  insgesamt;  gimir  mätilit  die  Gesamtheit 
seines  Landes  =  sein  ganzes  Land;  oder  sie  folgen  dem 
Worte  als  Apposition,  meist  in  Verbindung  mit  zurück- 
bezüglichem pron.  sriff.,  so  besonders  gahhu  und  T<alu\ 
zB.  mätäti  nakiri  kaUHn  die  Länder  der  Feinde,  (näm- 
lich) ihre  Gesamtheit  =  alle  Feindesländer;  musUa  kalaSä 
die  ganze  Nacht. 

Bisw.  finden  sich  Umschreibungen  mit  Präpositionen,  bes.  ana;    h 
so  ana  sihirti  und  ana  pat  gimri;  zB.  mata  ana  pdf  gimrisä  das 
Land  nach  dem  Umfang  seiner  Gesamtheit  =  das  ganze  Land; 
ebenso  mäta  ana  sihirtisä. 

In  Verbindung  mit  einem  7iom.  appellat.  im  Sing,  entsprechen    c 
sie  deutschem  ,. jeder", , jeglicher";  zB.  gimir  malku  IrtJe  jeder  König 
des  Gebirges.    Bisweilen  stat.  indet.  §  26^. 

„Alles",  „Allerlei"'  ist  kalä-ma,  das  öfter  flektiert  wird :  kalämu,  d 
kalämi,  kaläma. 

B.  Nomen  (§  18—29.) 

18.  Genus.  18. 

Das  Nomen  unterscheidet  ein  Maskulinum  und  ein  a 
Femininum. 

Für  das  deutsche  subst.  Neutrum  des  Adjektivs  tritt  meist  fem.  b 
sitiff.  ein:  limuttu  das  Böse,  tähtu  das  Gute,  kittu  das  "Wahre;  selten 
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fem.  plur. :  dattikäti  Schönes,  Statt  des  Neutr.  des  Pron.  tritt  masc. 
oder  fem.  sing,  oder  fem.  plur.  ein:  annü^  annitu,  annätu  dieses; 
öfter  Umschreibungen  wie  epseti  annäti  hae  res. 

C  Das  masc.  vertritt  oft  das  fem.    So  steht  im  Altbab.  die  3.  masc. 

sing,  meist  auch  für  das  fem.  Die  Suffixe  der  2.  und  3.  fem.  werden 
oft,  in  späterer  Zeit  fast  stets,  durch  das  masc.  ersetzt.  Das  Um- 
gekehrte §  31«=-. 

d  Das  07iasc.  bietet  den  reinen  Stamm:  Mrr-u  ^  König, 
mär-ii  Sohn,  ell-u  rein.  Das  fem.  fügt  ein  t  an  den  Stamm: 
mär-t-ti .  Tochter.  Endigt  der  Stamm  auf  Doppelkonso- 
nanz, so  tritt  at  statt  t  an,  nach  e-haltiger  Sübe  it  (et) 
§5*?:  Mrr-at-ii  Königin,  ell-it-u  pura. 

e  Ausgestoliene  kurze  Vokale  (§  5°')  treten  im  fetn.  wieder  hervor: 

sakin-t-u,  fem.  zu  sakn-u  aus  *sakm-u  Statthalter. 

f  Selten  findet  sich  at  hei  Stämmen,  die  auf  einfachen  Kons,  aus- 

gehen: adamatu  Blut,  Mratu  (gew.  Jßrtu)  Gattin. 

g  Einsilbige  Stämme  werden  bei  Antritt  der  fem.  Endung  oft  durch 

Hilfsvokal  erweitert  (§ö^):  ri/;s-u  Überschwemmung,  {em..  rihis-t-ii; 
pulh-u  Furcht,  fem.  puluh-t-u. 

h  In  Stämmen  auf  n  wird  nt  meist  (vgl.  jedoch  sakin-t-u,  §18®)  zu 

tt  (§6*^):  limut-t-u,  masc.  limn-u  aus  *lhmm-%i.  böse.  {|  Zischlaut  geht 
vor  t  bisweilen  in  /  über  (§  6^') :  rapal-t-u  neben  rapas-t-u,  masc. 
rapsu  aus  *rapas-u  weit.  ||  dt  wird  tt  (§  6*^) :  maiad-u  viel,  fem.  maiat- 
t-u.  II  Über  das  schwache  Nomen  vgl.  §  23°. 

i  Einige  "Wörter  sind  fem.  gen.,  ohne  ein  t  anzufügen:  harrän-u 

Weg  (via);  elippu  Schiff;  bes.  Körperteile:  lisänic  Zunge;  tnw  Auge. 
Einige  sind  ge7i.  comm.:  ekallu  Palast;  girruV^eg  (iter);  nisü  (Plur.) 
Leute. 

19.  Deklination  (§  19—23). 

a  Das  Nomen  unterscheidet  drei  Numeri:  Singular, 
Plural,  Dual;  und  drei  Kasus:  Nominativ,  Genetiv,  Ak- 
kusativ.    Im  Plur.  und  Du.  ist  Akk.  =  Gen. 

b         Der  Nom.  ist  der  stets  unabhängige  Subjektskasus. 

1  -u  Kasusendung  §  20. 
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Der  Gen.  bestimmt  das  Nomen  genauer:  hit  awelim  c 
Haus  in  Beziehung  zum  Menschen  =  Haus  des  Menschen. 
Eigennamen  stehen  im  Gen.  nach  Bestimmungswörtern 
wie  mätu  Land:  mät  Sumerim  Land  Sumer;  prädikatives 
m  (§13)  mit  Gen.  entspricht  oft  lat.  esse  mit  Gen.:  hi- 
tiktimi  Sa  irriSimma  der  Schaden  ist  Sache  des  Bauern. 

Der  Akk.  bestimmt  das  Verb  genauer:  alam  ikbiid  d 
er  eroberte  in  bezug  auf  die  Stadt  =  er  eroberte  die 
Stadt.     So  dient  er  vor  allem: 

als  objektive  Beschränkung(Objektsakk.).  Doppelt  steht  er    e 

1.  im  Kausativstamm,  v/enn  das  Verb  im  Grundstamm  transitiv     f 
ist:  eklatn  seni  ustäkil  er  bat  das  Vieh  das  Feld  abweiden  lassen; 

2.  mit  einem  andern  Objektsakk.  bei  Verben  wie :  tränken  (sakü),    § 
beladen  (senu),  füllen  (malü),  bekleiden  (labäsu)  mit  etwas;  legen 
in  etwas  (nadü); 

3.  mit  einem  Akk.  des  Prädikatsnomens  bei  Verben  wie:  als  et-    h 
was  geben  (jnadänu),  empfangen  (mahärri),  zu  etwas  machen  (epesu) ; 
nennen  (nabü,  zahäru,  sasü); 

als  lokale  Beschränkung  auf  die  Fragen:  wo,  wohin?  i 

als  temporale  Beschränkung  auf  die  Fragen:   wann,  wie-  k 
lange? 

als  modale  Beschränkung  auf  die  Frage:  wie?  1 

20.  Singular.  20. 

Im  A  (§  2)  hat  der  Nom,  die  Endung  -um.  Gen.  -im,  a 
Akk.  -am,  gleichviel  ob  masc.  oder  fem.,  Subst.  oder  Adj. 
Im  M  fällt  das  auslautende  m  (sog.  Mimation)  fort.  Im 
N  werden  dann  außerdem  die  Kasus  nicht  mehr  streng 
innegehalten;  bes.  wird  der  Akk.  meist  durch  den  Nom. 
ersetzt.  Im  S  herrscht  völlige  Willkür.  Altere  Formen 
Anden  sich  oft  in  jüngeren  Perioden  (§  2*^-  ^).  Vgl.  Parad. 
I— IV. 

Göttemamen   sind  vielfach   indeklinabel:   *^Sama8  Sonnengott,    b 
aber  ^Hamsu  Sonne. 

2* 


20  §21.   Plural. 

21.  21.  Plural. 

a  Im  Plur.  gehen  masc.  und  fem.,  Subst.  und  Adj.  ihren 
eignen  Weg.  Vgl.  Parad.  I — IV.  1|  Gen.  und  Akk.  werden 
nicht  unterschieden,  §19^ 

b  L  SubstantiTa.  Die  ältesten  masc.  Endungen  sind  -fi 
(Nom.)  und  -7  (cas.  obL).  Im  M  kommen  als  neue  Endungen 
-änü  (Nom.)  und  -äni  (cas.  obl.)  hinzu.  Am  jüngsten  ist 
die  Endung  -e  (Nom.  Gen.  Akk.).  Im  N  und  S  ersetzt 
der  cas.  obl.  meist  den  Nom. 

c  -ü  und  -I  werden  nach  §  5®  im  Auslaut  verkürzt, 
fallen  daher  im  M,  N  und  S  mit  den  Singularformen  auf 
-iif  -i  zusammen;  -e  wird  nicht  verkürzt. 

d  Im  M,  N  und  S  bevorzugen  die  Nomina  meist  eine 
bestimmte  Form;  doch  vgl.  ile  neben  häufigerem  iläni.\\ 
Mimation  am  masc.  Plural  ist  spät  und  schlecht. 

e  Das  fem.  fügt  als  Plural  -ätum  an  den  reinen  Stamm: 
Sarr-at-inn,  Plur.  kirr-ätum;  nach  e(i)-Laut  hierfür  -eUim 
(§5*3):  hel-etum  Herrinnen.  Der  cas.  obl.  endigt  auf  -ätim. 
Im  M  fällt  die  ISümation  ab  (vgl.  §  20),  im  N  und  S  er- 
setzt der  cas.  obl.  auf  -äti  meist  den  Nom.  ||  AkL  auf 
-äta(m)  sind  späte  und  schlechte  Neubildungen. 

f  Manche  Wörter  haben  nur  im  Plur.  eine  fem.  Endung:  ekallu 

(§18*),  Plur.  ekallatu;  auch  einige  "Würdenamen:  hazannu  Bürger- 
meister; Plur.  hazannätu.  Einige  Wörter  haben  masc.  und  fem. 
Form  nebeneinander:  girru  (§18*),  Plur.  girrü  und  girretu;  nastJcu 
Fürst:  nasiMtu  und  nasikänü;  bäbu  Tür:  babätu,  bäbänü  und 
bäbü. 

g  Ist  ein  n  im  Sing,  assimiliert  (§18^),  so  tritt  es  im  Plural  wieder 

hervor:  sattu  Jahr  (aus  *san-t-u),  Plur.  san-ätu. 

h  n.  Adjektiva.     Die  Adj.  fem.  gen.  flektieren  wie 

die  Substantiva;  die  masc.  haben  statt  des  ä  der  fem. 
ein  u,  flektieren  sonst  ganz  wie  die  fem.  und  nehmen 
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dieselbe  historische  Entwicklung  (§  21®):  malk-ätiim 
dann-ätnm  mächtige  Fürstinnen;  mälkil  dannütmn  mäch- 
tige Fürsten. 

Einige  Subst.  bilden  adj.  Plural:  amelu  Mensch,  Plur.  amelCitu     i 
und  amele;  saknu,  Plur.  saknütu.    Substantivierte  Adj.  und  Part, 
haben  bisweilen  subst.  Endung:  mundahse  (mhs)  Krieger,  rube  neben 
rubüti  Magnaten;  Sing,  rubü  §  23. 

Der  Plur.  bezeichnet  auch  1.  räumliche  Ausdehnung:  täm-ätu    k 
Weltmeer;  2.  abstrakte  Begriffe:  pulhü  Furcht,  melamme  Glanz. 

Seltene  Pluralendungen  sind:  ä,  e,  an,  in  (eig.  Duale  §22),  ferner     1 
der  kollektive  Plur.  auf  -tan:  mdtitan  alle  Länder. 

Unregelmäßigen  Plural  haben:  mämü  neben  niü  Wasser;   sa-  m 
ynämü  neben  saniü  Himmel;  alkakätu  neben  alkätu  von  ato/c-^ttWeg; 
asUätu  und  asajätu  von  asttu  Haufen;  dalte  von  dal-t-u  Tür;  abbü, 
ahhü  von  dbu  Vater,  a/ju  Bruder;  rüMtu  neben  rükätu  longinquae. 

Völkernamen  auf  -äja  (äa  §  6*^")  sind  indeklinabel:  Madäa  rü-    n 
küti  der  fernen  Meder. 

22.  Dual.  22. 

Nur    dualische   Begriffe    bilden   urspr.    einen   Dual,    a 
dessen  Endungen  -an  (Nom.)   und  -en   (cas.  obl.)  sind: 
kilallcm  beide,  man  Augenpaar  ;/e»2.  sa])-t-än  Lippenpaar, 
Sing,  hap-t-um.    Alle  Duale  sind  in  der  Regel /e?».  gen.: 
idän  paklätic  gewaltige  Hände  (=  Streitkräfte). 

Dual  bildet  auch  das  mit  idu  „Streitkraft"  synonyme  ab 
emüku:  emükän.  ||  Auch  die  Endungen  -ä,  -e  des  stat.ß 
constr.  (§  24*^)  finden  sich  als  stat  ahs.  des  Duals,  selten 
des  Plurals;  vgl.  §  21^. 

23.  Nomen  mit  schwachem  dritten  Radikal.  23. 

Ist  der  letzte  Radikal  (§1^)  eines  Nomens  ein  schwacher   a 
(i.j,  iv),  so  schwindet  er  bei  Antritt  von  Endungen  meist 
unter  Kontraktion  zusammenstoßender  Vokale,  §7^;  §  5^. 


22  §  23.— §  24.   Genetiwerbindungen. 

So  wird  *rul)a{j)-um  Magnat,  zu  rubüm,  *rn'ha{j)-im  zu 
nibem,  *niha(j)-am  zu  ri(bam\  *rahi(j)-im  (Gen.)  grolj, 
zu  rahim;  *hü-hu(j)-iim  erhaben,  zu  Mrhüm.  Der  Nom. 
sing,  endigt  also  auf  -n{m),  Akk.  auf  -ä{m),  Gen.  auf 
-?(7n),  e{m).  Letzteres  ist  urspr.  nur  berechtigt,  wo  Kon- 
traktion aus  ai  vorlag;  doch  werden  -^(m)  und  -e{m) 
wiederholt  vertauscht ;  vgl.  §  4*. 

b  Im  Plur.  wird  *ruha(j)-ü  zu  ruhü.  Gen.  *ruba(j)-i  zu 
ruhe;  von  langen,  nicht  verkürzten  Endungen  wird  der 
kurze  Yokal  verschlungen:  *rabüti((m)  aus  *rahi(jyütu{m)', 
fem.  rabätu(m);  Mdäni  montium,  aus  *Mäa{j)-änl. 

c  Das  fem.  hat  im  Sing,  einen  langen  Yokal  vor  der 

Endung  -t-:  rabi-tum  aus  ^rdbij-tum,  hirhü-tiim  aus  *hir- 
hi(j(a)-tum,  ruhä-tum  aus  *ruhaja-tum  (§18^).  Die  Flexion 
bietet  natürlich  keine  UnregeknäÜigkeiten.  Vgl.  auch 
Parad.  V— VI. 

d  Bisw.  finden  sich  nocli  unkontrahierte  Formen  (§5^):  rubmt  (lies 

rubanc  §4^),  später  rtibü;  rvarkium  posterior,  später  arkü  (§6'^'). 

e  Das  fem.  stößt  bisweilen  den  langen  Vokal  ganz  aus:   bän-tu 

Schöpferin,  neben  bänt-tic. 

24.  24.  Genefivverbindungen. 

a  Der  Gen.  (§19'=)  folgt  stets  seinem  Beziehungswort; 
letzteres  steht  dann  im  statits  construdus.  Im  status  ah- 
solutus  steht  jedes  Wort,  dem  kein  Genetiv  folgt  Vgl. 
^arräni  matäti  die  Könige  der  Länder. 

b  Im  stat.  constr.  fällt  die  Mimation  samt  vorhergehen- 
dem kurzen  Vokal  fort,  desgl.  n  im  Dual  (§  22);  lange 
oder  erst  gekürzte  Endsilben  bleiben  unverändert;  vgl. 
harrat,  hei,  eilet,  rahi,  stat.  constr.  zu  sarrat-nm  (-im,  -am), 
hel-um,  ellet-um  rahi-m,  gegenüber  dajänü  Richter,  Seide 
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Berge,  kirräni  Könige  {stat.  constr.  =  stat.  abs.).     Vgl. 
Parad.  VII— VIII. 

Da  stat  constr.  mit  folg.  Gen.  eine  Akzenteinheit, 
also  gewissermaßen  ein  "Wort  bildete,  so  werden  bei 
Eintritt  von  Konsonantenhäufungen  Hilfsvokale  einge- 
schoben: Samsu  Babili  die  Sonne  Babylons,  statt  *ham^6- 
Babili.  Solche  HiKsvokale  finden  sich  auch  oft,  wo  sie 
nicht  nötig  wären;  bes.  lautet  der  stat.  constr.  des  Gen. 
sing,  oft  auf  -i  aus. 

Doppelkonsonanz  wird  im  stat.  constr.  meist  verein- 
facht: Sarr-iim  König;  st.  constr.  Sar  l-iSMtim  König 
der  Welt. 

Ausgefallene  Vokale  (§0*=)  treten  im  stat.  constr.  wieder 
hervor:  sakn-um  aus  ^MJän-um]  st.  constr.  kikin. 

Einsilbige  Stämme  werden  meist  durch  eingeschobe- 
nen Hilfsvokal  zu  zweisilbigen  erweitert  (vgl.  §18"):  Sulm- 
um  Heil,  st.  constr.  sulum;  kimö-iim:  sarnaS-  neben  samS-n. 
§24^ 

Feminina  bilden  den  stat.  constr.  meist  auf  -at  (-it 
§18^}:  napis-t-um:  naps-at  aus  *naj)is-at,  epiM-um  "Werk; 
ep^-it\  rük-t-um:  rnk-at.  Doch  auch  mit  Hilfsvokal: 
sihhii  mäti  der  Umfang  des  Landes.    Vgl.  Parad.  VIII. 

Beim  schwachen  !N^omen  fällt  nach  §  24^  nur  die  ]Mi- 
mation  ab.  iSJeben  derartigen  Bildungen  finden  sich 
aber  auch  ältere,  die  den  reinen  Stamm  als  stat.  cotistr. 
des  Sing,  bieten;  so  Mni  aus  *hänij  Erzeuger,  neben 
bänü.  Eine  späte  Bildungsweise  ist  die  mit  völliger 
Ausstoßung  des  dritten  Eadikals:  hän  neben  bänl  und 
hänü.  Vgl.  §  23®.  Der  st.  constr.  zu  Formen  wie  häjitu 
(§23^  neben  hänitii)  lautet  nach  §24«  hänat. 


24  §  24.-§  25.  Nomen  mit  Suffixen. 

i  Der  stat.  constr.  des  Sing,  kann  den  des  Plur.  ersetzen:  pagar 

kurädesicnü  die  Leichen  (=  pagrü)  ihrer  Krieger. 
k  Auch  Adjektiva  stehen,  -wenn  sie  näher  bestimmt  werden,  im 

stat.  constr.:  sarrti.  Ui  tahäzi  ein  König,  stark  im  Kampf. 
1  Mimation  im  stat.  constr.  ist  inkorrekt;  dsgl.  stat.  constr.  ohne 

folg.  Gen. 
m  Manche  stat.  consfr.-Yerbindungen  -waren  so  häufig,  daß  sie  zu 

einem  (indeklinablen)  Wort  verschmolzen:  hel-huhuUim  Z\nsh&rT  = 

Gläubiger;  hel-saUmim  Bundesgenosse(n);  a^-sarriffitMEesidenzstadt. 

Suffixe  treten  dann  an  den  zweiten  Bestandteil:  bel-salimisü  sein  B. 

Von  solchen  Kompositis können  auch  Abstrakta  gebildet  werden :  mär- 

sarr-ütutn  (§  27^^-)  Kronprinzenwürde,  von  mar-sarrini  Kronprinz. 

n  Statt  einer  stat.  cows^r.- Verbindung  kann  eine  Um- 

schreibung mit  §a  eintreten,  §  13^  Notwendig  ist  diese, 
■wenn  der  Gen.  von  seinem  stat.  constr.  getrennt  wird; 
vgl.  Sarriim  dannum  sa  mätätim  der  mächtige  König  der 
Länder,  hierfür  auch  sar  matätim  dannum. 

o  Diese  ,, Genetivumschreibung"  steht  bisw.  vor  dem  Beziehungs- 

wort und  wird  bei  letzterem  durch  ein  zurückweisendes  Pron.  wieder 
aufgenommen:  sa  M.  astakan  aliktasü  des  M.  (seine)  Niederlage  be- 
wirkte ich.  Selten  und  meist  formelhaft  ist  die  Vorausnahme  der 
Genetivumschreibung  durch  Pron.,  wenn  sie  folgt;  oft  in  Ä.  märSü 
äa  B.  =  A.  (sein)  Sohn  des  B. 

p  Die  Genetivumschreibung  dient  besonders  zur  Angabe  der  Zu- 

gehörigkeit {sa  =  in,  von,  aus):  ^^Niku  sa  "^'^^Umlias  N.  in  Umlias. 

q  Über  einige  bes.  Fälle  der  Genetivverbindung  vgl.  §11,  §17, 

§  64^,  §  65«. 

25.  25.  dornen  mit  Suffixen. 

a  Auch  die  Gen.  des  pron.  pers.  (§  10)  treten  an  den 

stat.  constr.  an,  verschmelzen  aber  mit  ihm  vollständig 
zu  einem  "Wort.  Hilfsvokale  sind  daher  noch  häufiger 
als  bei  substantivischem  Gen.  (§24**);  namentlich  hat  der 
Gen.  im  stat.  constr.  fast  stets  den  Vokal  -l:  hel-sii  8ein(en) 
Herr(n);  heli-sa  seines  Herrn. 
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Die  Formen  der  pron.  suff.  s.  §  10*=.  Beachte,  daß  b 
•ja  sich  nur  nach  Vokalen  erhält  und  dann  auch  meist 
zu  -a  wird,  §6*^'.  Xach  Kons,  wird  es  zu  -i:  hell  mein(en) 
Herr(n),  heli(j)a  meines  Herrn;  hell  (bezw.  hell)  also 
1.  mein(en)  Herr(n),  2.  des  Herrn  §  20^,  3.  Herren 
§21»"^!    Vgl.  Parad.  IX— XL 

Doppelkonsonanz  wird  nicht  (§  24^)  vereinfacht:  lih-    c 
ha-^H  sein  Herz. 

Vor  Suff,  treten  lange  gekürzte  Vokale  (§  5®)  wieder    d 
hervor:  märüa  meine  Ejnder,  von  märü  (§21^j;  -l  bleibt 
kurz:  marl-Sü  seiner  Kinder. 

Treten  Suffixe  an  Jem.  Plurale  auf  -ät{um),  so  tritt  e 
oft  die  masc.  Pluralendung  noch  pleonastisch  hinzu;  die 
Suffixe  treten  dann  an  die  Formen  -ät-ü-  (bes.  bei  Suff, 
d.  1.  sing.)  und  -ät-e-  an:  ejid-etü-a  meine  Werke,  ejji-ete- 
m  seine  W.  Im  X  treten  die  Suffixe  meist  an  die  Form 
auf  -äti-:  tüumänäti-ja  meine  Truppen. 

s  im  Pron.  d.  3,  Pers.  wird  nach  §  6'^  oft  zu  s  (z).    f 
Sing,  ersetzt  oft  Plur.  (§  24^):  zvmursun  ihre  Leiber.  g 

dbu  Vater  lautet  mit  Suff,  der  1.  sing,  neben  ahl  auch  ahüa.         h 
Das  Suff,  der  l.plur.  zieht  den  Akzent  auf  diePaenultima  (§9*);     i 
diese  -wird  dadurch  lang  (durch  Natur  oder  Position):  sarrä-ni,  sar- 
rä-ni,  sarr-anni  unser(n)  König;  Gen.  sarri-ni,  sarri-ni,  sarr-inni. 

Ein  auf  mehrere  Wörter  bezügliches  Pron.  braucht  nur  beim    k 
letzten  "Wort  zu  stehen:  naikabäti  ü  ummanati-ja  meine  Wagen  und 
Truppen. 

26.  Status  indeterminatus.  26. 

Das  völhg  unbestimmte  Prädikatsnomen  nimmt  eine    a 
besondere  Form  an,  die  ni2instatus  indeterminatus  nennen 
kann.  Im  Sing,  gleicht  sie  dem  stat.  constr.,  d.h.  dem  reinen 
Stamm  (vgl.  im  Deutschen  attributives  „der  groß^  Mann" 
mit  präd.  ..der  Mann  ist  grofj'-'\).    Der  masc.  Plur.  endigt 


26  §  26.   Status  indeterminatus. 

auf  -ü,  der  fem.  auf  -ä;  zB.  awelum  Ml  sarrak  jener 
Mensch  ist  ^  ein  Dieb  {sarrdk-um  Dieb) ;  sinniUum  hi 
iil  aMat  jenes  AVeib  ist  nicht  Ehefrau  {a^^atum)\  märü- 
§ä  siJjljirü  ihre  Söhne  sind  klein  (sihhirütiim). 

b  Ein  Pron.  der  3.  Pers.  als  Subjekt  kann  fortfallen: 
Sarrak  er  ist  ein  D.;  aber  auch  id  zikarü  sunü  nicht 
männlich  sind  sie.  In  Verbindung  mit  Pron.  der  1.  und 
2.  Person  verschmilzt  das  Prädikatsnomen  mit  dem  Pron. 
zu  einem  Wort;  das  Pron.  nimmt  eine  verkürzte  Form 
an:  -äkü  ich,  -tä,  -ti  du,  -ni  wir,  -timü  ihr.  Von  der 
Form  -äkii  hat  sich  der  a-Laut  auf  alle  Formen  über- 
tragen: daher  nach  karrad-äkü  ich  bin  stark,  auch  kay-- 
rad-ätä,  -äti,  -äni,  -ätunü.  Fem.  und  Plur.  werden  also 
vor  dem  Pron.  nicht  unterschieden!  Nach  e{i)  geht  ä 
in  e  über  (§  5*?):  bel-ekii  ich  bin  Herr  (belum)  oder 
Herrin  (beUum).    Vgl.  Parad.  XII. 

c  Statt  -nl  „wir"  selten  -mt;  Endvokale  fallen  nach  §  5®  oft  ab, 

d  Ist  das  Prädikatsnomen  irgendwie  näher  bestimmt,  so  steht  es 

in  der  attributiven  Form:  sarnim  dannum  anäkü  ein  mächtiger 
König  bin  ich;  bisw.  ohne  diesen  Grund:  ul  sinnisätum  sunü  nicht 
weiblich  sind  sie. 

e  Die  volle  Form  des  Pron.  ist  selten:  lü  Jjäiir  attä  du  mögest 

Gatte  sein  =  häiirätä, 

f  sUit.  indet.  bisw.  auch  sonst  in  prädikat.  Sinne:  zikar  ü  sinnis 

männlich  und  weiblich  (beachte  die  präd.  Form  im  Deutschen!), 
sihir  (ü)  rabi  groß  und  klein;  gimir  malik  alles,  was  König  heitt 
=  jeder  König  (§  17*^);  bes.  bei  neg.  Inf.:  §ar  lä  sanän  ein  unver- 
gleichlicher König  (§  65®?).  —  In  Fällen  wie  asikin  (§  5^°)  middak 
ich  machte  Station,  liegt  vulgäre  Äusdrucksweise  vor  (=  astakan 
maddakta.) 


1  Eine  eigentliche  Kopula  gibt  es  im  Bab.-Ass.  nicht,  §  66^ 
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27.  Die  wichtig^sten  Nominairormen  27* 

Die  sem.  Sprachen  haben  aus  ihren  Wurzeln  (§1^)  eine    a 
Anzahl  von  Nominalformen  gebildet,  die  sich  teils  durch 
den  Yokalismus,  teils  durch  "Wurzelerweiterungen  unter- 
scheiden. 

I.  XominaKormen  ohne  Veränderung  der  Radikale  •:    b 

1.  pars-um:  kalh-uni  Hund;  lialh-atum  Hündin. 

2.  pirs-um:  rihs-um  Überschwemmung;  rihis-tum  dsgl. 

3.  purs-um:  pulh-um  Furcht;  puluh-tum  dsgl. 

4.  paras-iini:  liatan-um^  Schwager;  rapa^um  weite. 

5.  paris-um:  ndkir-um^  feindlicher;  waÄ;ir-^u)» feindliche. 

6.  |)ar?^s-«m:mar(?<)5-?<»?  schlimm  er  ;ma7v<^-<?o><  schlimme. 

7.  piras-um:  zikar-um,  auch  zikr-um  (§5<=)  männlich. 

8.  paräs-um:  JcaräS-iim  Lager. 

9.  piräs-um:  liMn-um  Zunge. 

10.  puräs-um:  huräd-um  Krieger. 

11.  pans-um:  zäklp-tim  Pfahl;  auch  zikipum  §5*'. 

12.  parüs-um:  batfd-um  Jüngling;  hatül-tiim  Jungfrau. 

13.  purüs-iim:  ruküd-um  Besitz. 

n.  Nominalformen  mit  Verdopplung  eines  Radikals 

14.  parras-um:  kaMap-nm  Zauberer;  A-aö'^rtjj-^?<«j Zauberin. 

15.  purrus-um:  hiirrum-um  bunt  gewebt. 

16.  parrüs-iim:  makkür-um  Besitz. 

17.  parass-um:  iagamm-ian  Sumpf. 

18.  piriss-um:  gimill-um  Wohltat. 

19.  puruss-um:  Imhull-um  Zins. 


1  Als  Paradigma  diene  die  Wrzl  prs.  Selbstverständlich  finden 
sich  von  jeder  Wurzel  nur  eine  beschränkte  Anzahl  der  angeführten 
Formen. 

2  Mit  Vokalausstoßung  zB.  ra'p{a)sum  weit  (§  h'^). 

3  Meist  nak{i)r-nm  (§  5<^). 
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III.  NominaKormen  mit  Präformativen. 
a)  mit  ?: 

20.  3apras-um:  iarbai-iim  vier  (rh). 

21.  npris-um:  nkrih-um  Gebet. 

3)  mit  m{n)\  n  nur  bei  Wurzeln  mit  Lippenlauten  * 

22.  napras-um :  napJmr-um  Gesamtheit ;  maSkan-iim  Stätte. 

23.  72upras-um:  nunsah-tum;  muSpal-um  Tiefe. 
Y)  mit  t: 

24.  tapras-tim:  tarhas-tim  Hof. 

25.  taprus-um:  taphili-tum  Ruhe. 

26.  tapns-um:  taklim-um  Opfer, 
o)  mit  s: 

27.  Sapras-um:  sapäaJc-nm  Bedrängnis. 

28.  Saprus-um:  SaJjluk-tmn  Verderben. 

29.  kipriis-um:  ktrSud-um  gefestigt. 

IV.  I^  ominalformen  mit  Informativ  t: 

30.  piträs-um:  gitmäl-nm  vollkommen. 

31.  pitrus-um:  mitJms-um  Kampf. 

V.  Nominalformen  mit  Afformativen: 

32.  -üt-um,  bildet  Abstrakta:  Mrr-iäiim  Königswürde. 

33.  -än-iim:  mdm-cmum  Stätte. 

34.  -zl-m  (aus  -ij-um  §23^):  puruss-üm  Entscheidung; 
bisw.  Völkernamen:  ÄShir-üm  Assyrer;  fem.  AShir- 
Uum  (§23^). 

35.  -ä(j)a  bildet  Völkemamen:  8tdün-ä{j)a  Sidonier;  vgl. 
§6'i«  und  §21^ 

Völkernamen  von  Ländern  wie  BU-Hiimrt  Israel, 
werden  durch  Vertauschung  von  hU  mit  mär  gebildet: 
mär-Uumri  Israelit. 


1  Jedoch  nicht  immer:  vgl.  müSah-um  Wohnung,  imi^al-um 
Tiefe,  miidhar-urn  Steppe. 
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Bei  schwachen  Wurzeln  treten  gewisse  lautliche  Ver-    d 
änderungen  ein  (§6*'^°,  §7):  müSah-inn  "Wohnung,  aus 
*mawktb-um  §7^;  bei  Stämmen,  deren  erster  Radikal  i<; 
ist,  fällt  w  oft  mit  folg. Vokal  ab:  ^«&-^w>m  Wohnung  {wW). 

Es  gibt  auch  o^omina  mit  zwei  oder  mehr  als  drei    c 
Radikalen:  iil-um  Gott,  t^um-um  Name,  kip-tum  Lippe, 
iuluUnmahh-u  Branntwein  (sumerisches  Lehnwort). 

2S.  Komparation.  28. 

Komparativ  und  Superlativ  werden  durch  syntak-  a 
tische  Umschreibungen  ausgedrückt:  I.  Komparativ;  hier- 
für Adj.  mit  Präp.,  bes.  eli  „über  .  .  hinaus":  elxoUum 
eli  mahriti  naklat  der  Palast  war  über  den  früheren 
hinaus  schön,  d.  i.  schöner  als  der  frühere;  „mehr  als 
zuvor"  ist  eli  sa  um  pcmi,  eli  i>a  jjana,  eli  >a  mahri  u.  ä. 

LL  Superlativ;  hierfür  Adj.  mit  Gen.  (meist  Plur.):    b 
*^lStar  burbidu  ilänl  L,  die  erhabene  der  Gottheiten  = 
die  erhabenste  Gottheit;  Um  kal  malki  der  allerstärkste 
Fürst;  aSaricl  kal  malJä  der  allererste  F.;  asaridu  und 
re^tü  auch  ohne  Gen.  =  primus. 

29.  Zahlwort.  29. 

Zahlen  werden  meist   durch  Zahlzeichen  wiederge-    a 
geben:  23  sarränl  =  23  Könige;  bei  Ordinalzahlen  wird 
meist  das  Determinativ  ^"""^  nachgesetzt  (§3^):  ümu  23  ^""' 
=  23.  Tag.     Die  wichtigsten  Zahlen  sind: 

Kardinalzahlen  Ordinalzahlen  l> 

1  iiSten,  nUenit  malmt,  malmtu 

2  Unä,  Httä  Mnü,  Sanütu 

3  Saläsu,  Salästu  {Mlältu  §  6^')    MIM,  saluS/ltu 

4  iarbam,  iirhittu  rihü, 


5 

Imni^/lth 

6 

Sensit 

7  siha/i, 

sibittu 

8 

samäntu 

9 

tisit 

10 

3eS{e)rit 

30  §  29.— §  30.  Zeiten. 

Ijami^/Uu    hatiki  {haMii  §  6^-^),  hamustu 

sibü,  sihütn 
sam(ä)nü 

teSü 
iesrü 

c  Die  Zahlen  von  3 — 10  sind  Substantiva  („Dreiheit") ;  beachte 

kibrät  iarbaiim  oder  iirbütim  die  vier  Weltgegenden. 
d  Andre  Zahlen:  20  esrä,  30  saläsä,  40  arh{ai)ä,  50  [lansä,  60  susSu, 

100  meat,  600  ner,  3600  sa>-;  Ordinalia:  11*"  istenserü,  1 2*®^  smsertt, 

13*^'  saläserü,  14*"  irbiserü. 
e  Bruchzahlen:  ^  viislu,  -§  sinipu,  Sinipat,  ^  sussän(u),  ^  parab; 

bei  andren  Brüchen  Ordinalzahl  mit  -ätu  (fem.  Plur.)  im  Nenner: 

f  sittä  hansätu. 
f  „Beide"  ist  kilalUn  (§22):  küallesunü  sie  beide;  „ein  anderer" 

Sanum,  saniimma  (§58*);  asaridu,  restü  erster,  §  28^. 
g  Ordinalzahlen  haben  die  Form  par{u)s-um  (§27^®),  Multiplikativa 

die  Form  piirrus-um  (§  27^^^):  sunnü  zweifach;  beachte  Ausdrücke 

•wie  IS-su  zum  18.  Mal,  adu  30-su  bis  30-fach. 

C.  Verbum  (§  30—55). 

30.  30.  Zeiten. 

a         Das  Verb  unterscheidet:  Praesens,  Praeteritum  und 

Permansiv. 
ba        Das  Praes.  bezeichnet  die  noch  nicht  vollendete 
Handlung;    es    entspricht  deutschem  Praes.  und  Fut.;l| 
(? selten  Praes.  historicuni:  munnaribsunü^  asar  ikassadü,  urassapü 
ina  kakke  ihre  Flüchtlinge  metzeln  sie  nieder,  wo  sie  sie  einholen;|| 
Y  im  Anschlufj  an  Praet.  bezeichnet  es  die  Gleichzeitigkeit  der  Hand- 
lung mit  der  des  Praet.  (Zustandssätze  „indem") '•  tamkarum  wardam 
iiietik,  ana  kaspim  inaddin  der  Kaufmann  hat  den  Sklaven  weiter- 
em verkauft,  indem  er  ihn  für  Geld  hingab;   ||  Praes.  ist  oft  mit  „wol- 
elen",  „können",  „dürfen",  ,, sollen"  zu  übersetzen;  |{  lä  „nicht"  mit 


§  30.— §  31.   Flexion.  31 

Praes.  ersetzt  negierten  Imperativ:  lä  tapalla//  fürchte  dich  nicht ;|| 
ul  „nicht"  mit  Praes.  bezeichnet  das  Verbot,  von  dem  man  erwartet,  ^ 
daß  es  nicht  übertreten  wird:  ul  inaddin  er  darf  (soll)  nicht  geben; 
selten  lä  statt  M^;  ||  Praes.  nach  lam  bevor,  §  epT.  t/ 

Das  Praet.  bezeichnet  die  vollendete  Handlung;  esac 
entspricht  deutschem  Imperf.,  Perf.,  Plusqu.  und  kann  als 

histor.  Tempus  mit  der  Partikel  lü  „fürwahr"  verstärkt  werden  §5^;|| 
mit   lü   „o   daß   doch"   verbunden,   bezeichnet     es  einen  Wunsch; /? 
über  die  Form  s.  §  5^  und  §  5^T:  Usmr  er  möge  bewahren  =  *lü-issur, 
lüruba  ich  will  eintreten  =  *lü-eruba ;  ||   a,   aj,  ja  mit  Praet.  be-  y 
zeichnen  neg.  Wunsch:   aj  trubü  sie  mögen  nicht  eintreten;   vor 
2.  Person  e:  e  tashutl  mögest  du  nicht  zaudern;  ||  i  „wohlan"  (§60)(J 
Avird  mit  Praet.  (oder  Imp.)  verbunden. 

Das  Perm,  ist  das  praedikativ  (§26)  gebrauchte  «d 
participium  ijerfecti  (§  32^'^),  das  wie  lat.  pari.  perf.  meist 
Passiv bedeutung  hat;  das  Perm,  entspricht  griech.  Perf. 
oder  Plusqu.:  alu  Sakin  die  Stadt  ist  (war)  gelegen  = 
oppidum  situm  est  (erat),  im  Deutschen  oft  Praes.  oder 
Imperf.:  die  Stadt  liegt  (lag).  Aktive  Bedeutung  ist 
selten;  als  reine  Verbalform  regiert  das  Perm,  dann  den 
Akk.  (§19"^):  7när~i  waldat  sie  hat(te)  Kinder  geboren 
=  TtalSa?  TSToxuId  saiiv  (r^v).  Über  Form  und  Verbindung 
mit  Pron.  ist  §  26  zu  vergleichen;  zB.  liatim  er  ist  (war) 
bedeckt;  katm-äkä  ich  bin  (war)  bedeckt;  katm-ätä  du 
bist  (warst)  bed,  usw.  1|  Perm,  gleichfalls  mit  optati-/? 
vischem  lü-  verbunden:   lü  halit  er  möge  lebendig  sein. 

31.  Flexion.  31, 

Praes.  und  Praet.  werden  völlig  gleich  flektiert.    Die    a 
Flexion  erfolgt  teils  durch  Praefixe,  etwa  unseren  Pron. 
entsprechend  (vgl.  ta-  mit  at-ta),  teils  durch  Affixe,  etwa 
unseren  Endungen   in   schreib^^   entsprechend.     In    der 
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2.  Person  wird  masc.  \mdi  fem.  unterschieden.   Die  Flexion 
ist  folgende: 

Sg. 


PL 


Ic. 

a    . 

= 

ich 

2m. 

ta  . 

= 

du 

2f. 

ta   . 

l 

= 

du 

(fem.) 

3m. 

i 

= 

er 

3f. 

ta   . 

= 

sie 

Ic. 

ni  . 

= 

wir 

2m. 

ta   . 

ü 

= 

ihr 

(masc.) 

2f. 

ta  . 

ä 

= 

ihr 

(fem.) 

3m. 

i 

ü 

= 

sie 

(masc.) 

3f. 

i 

ä 

= 

sie 

(fem.) 

Ca  Im  D-  und  S-Stamm  wird  jeder  Praefixvokal  zu  u;  dann  kein 
/?  Unterschied  zwischen  1.  und  3.  sg.  \\  1.  sg.  selten  e:  eJcsir  ich  brachte 

YÖin  Ordnung.  ||  i  aus  ja-  §6*^3.  j|  S.f.Sff.  oft  (bes.  im  Altbab.)  durch 
e  das  masc.  ersetzt  §18'^.  |1  2.  m.  pl,  meist  durch  das  fem.  ersetzt!  || 
?  2.  u.  3.  pl.  oft  durch  -m  (bisw.  nü,  bes.  nach  M-Laut)  erweitert  §  58*^. 

d  „Es"  wird  durch  3.  masc.  sing.,  „man"  durch  3.  masc.  plur.  aus- 

gedrückt. 

32.  32   Modi. 

a  Praes.  und  Praet.  unterscheiden:  Indikativ,  Energicus 
und  Subjunktiv. 

b  Der  Energ.  unterscheidet  sich  vom  endungslosen  Ind. 
dadurch,  daß  er  an  affixlose  Formen  -am  fügt,  das  später 
zu  -a  wird.  Im  A  findet  sich  -am  bes.  am  Satzende 
und  auch  sonst  bei  Emphase;  die  Bedeutung  verblaßt 
jedoch  mehr  und  mehr,  so  daß  bald  jeder  Unterscliied 
zwischen  Ind.  und  Energ.  erlischt.  Der  Energ.  kann 
auch  den  Subj.  vertreten. 

c  Der  Subj.  fügt  an  alle  affixlosen  Formen  statt  -a{m) 
ein  -H  (selten  -üni  §  58*=).    Er  steht  nur  in  Nebensätzen 


§  32.   Modi.  33 

§61.  Auch  Perm,  in  Nebensätzen  erhält  -ü  in  der  ein- 
zigen affixlosen  Form,  der  3.  masc.  siny. 

Vom  Praet.  wird  durch  Weglassen  der  Praefixe  der 
Imperativ  gebildet:  zB.  aus  fu-hallü-i  du  (fem.)  belebtest, 
haUit-l  belebe  (fem.).  Auch  hier  kann  -a{m)  an  die  af- 
fixlose 2.  masc.  sing,  antreten.  Vor  dem  Imp.  bisw.  i 
wohlan,  §60. 

An  jede  Verbalform  kann  enklit.  -ma  treten,  wodurch 
die  Form  als  Grund  gegenüber  abgeleiteten  Folge- 
handlungen hervorgehoben  wird.  Am  besten  gibt  man 
-ma  wieder,  indem  man  beide  Handlungen  mit  „(und) 
dann",  „(und)  infolgedessen"  o.  dgL  verbindet;  zB.  apte-ma 
hit  nisirtiSü,  kasim  IniräsH  usesamma  sallatis  amnü  ich 
öffnete  sein  Schatzhaus,  holte  (dann)  Silber  und  Gold 
heraus  (und)  rechnete  es  (sodann)  als  Beute.  Hat  die 
Verbalform  ein  j)ron.  siiff.  (§  54),  so  tritt  -ma  an  dieses, 
und  zwar  oft  —  unter  Verkürzung  des  Pron.  —  in  der 
Form  -mma;  desgl.  wenn  -ma  an  eine  durch  -?n  erweiterte 
Form  (§  Sl'^")  tritt:  iprusü-nJ,  aber  ipnisü-nimma. 

Verbalnomina  sind: 

1.  das  Particip  der  Gleichzeitigkeit,  meist  kurz  Parti- « 
cip  genannt.  Es  wird  stets  als  Nomen  konstruiert  (§  19<=) 
und  wird  in  abgeleiteten  Stämmen  vom  Praet.  gebildet, 
indem  man  das  Praefix  durch  mii-  ersetzt.  Der  Vokal 
der  letzten  Stammsilbe  hat  stets  i;  zB.  iu-hallit,  Part. 
mu-hallif-um.    Vgl.  §21*  und  §65'=. 

2.  der  Infinitiv  entspricht  lat.  Gerundium,  deutschem  ß 
Nomen  auf  -ung\  in  abgeleiteten  Stämmen  gleicht  er 
dem  Imp.,   nur  hat   er   u   in   letzter  Silbe;   u  auch  in 
erster  Silbe,  wenn  das  Praet.  w-Praefixe  (§31°')  hat;  vgl. 
Imp.  lallit  (und  hullit),  Inf.  hullut-um  (Praet.  tu-hallif). 

TJngnad,  Babylonisch-assyr.  Grammatik.  3 


34  §  32. — 33.  Die  Stammesmodifikationen. 

y  Der  Inf.  wird  entweder  als  Subst.  mit  dem  Gen.  verbunden: 
ana  kasäd  rnät  naJcri  zur  Eroberung  des  Landes  des  Feindes,  oder 
als  Verb  mit  dem  Akk.;  so  vor  allem,  wenn  er  mit  Pron.  verbunden 
ist  oder  mehrere  Wörter  von  ihm  abhangen.  Deutschem  „(um)  zu" 
entspricht  ana,  auch  assum:  raggam  ü  senam  ana  hullukim  um  den 
Bösen  und  Schlechten  zu  vernichten.  Nach  liihü  ,, befehlen"  steht 
bloßer  Inf.  ohne  ana.  —  Oft  ist  der  Inf.  mit  Nebensatz  wieder- 
zugeben: harränam  ina  aläkisü  bei  seinem  Gehen  einen  Weg  = 
während  er  einen  Weg  geht.  Der  vom  Inf.  abhängige  Akk.  kann, 
wenn  der  Inf.  mit  Praep.  verbunden  ist,  hinter  diese  treten,  wobei 
er  in  den  Genetiv  tritt.  Es  entstehen  so  Konstruktionen,  die  ziem- 
lich genau  lat.  Geruudivkonstr.  entsprechen:  ana  tarbttim  nasähim 
=  tarhitam  ana  nasähim  ad  filium  abdicandum,  ein  Kind  zu  ver- 
stoßen. 

d  Das  pari.  perf.  (vgl.  §  30"^)  findet  sich  auch  attribu- 
tiv: ivardiim  halkum  ein  entflohener  Sklave.  Es  gleicht 
in  abgeleiteten  Stämmen  völlig  dem  Inf. 

or  Selten  u.  schlecht  steht  Subjunkt.  in  unabhängigen  Sätzen,  Ind. 

in  abhängigen  (vgl.  aber  §  82^).  Bedingungssätze,  die  mit  summa 
eingeleitet  werden  und  stets  im  Ind.  stehen,  bilden  keine  Ausnahme, 
da  summa  keine  Subjunktion  (§  61)  ist,  sondern  „gesetzt"  heißt: 
summa  awelum  isrik  gesetzt,  ein  Mensch  hat  gestohlen. 

h  Im  Energ.  geht  -a  infolge  Assimilation  (§  5*')  bisweilen  in  -u 

(nach  «-haltiger  Silbe;  er  gleicht  dann  dem  Subjunkt.  1)  oder  -i 
(nach  i-haltiger  Silbe)  über. 

33,  Die  Stammesmodifikationen  (§  33—43). 

a  Wie  die  indog.  Sprachen  bilden  auch  die  semitischen 
vom  reinen  Stamme  des  meist  dreiradikaligen  Verbs 
eine  Anzahl  weiterer  Stämme,  die  teils  durch  Verdopp- 
lung des  mittleren  Radikals,  teils  durch  Praeformative 
(Bildungselemente,  entsprechend  indog.  Afformativen  wie 
-sc-  in  albe-sc-o)  gebildet  werden.  Die  Hauptstämme 
des  Bab.  sind: 


§  33.— §  34.  Grundstamm  (G).  35 

1.  Grundstamm  (G),  der  die  iinvermehrte  Wrzl  enthält; 

2.  Intensiv-  oder  Dopplungsstamm  (D):  der  mittlere 
Radikal  ist  verdoppelt; 

3.  Kausativstamm  (S):  vor  die  Wurzel  tritt  ^(a); 

4.  Passivstamm  (N):  vor  die  Wurzel  tritt  «(«); 

Alle  diese  Stämme  bilden  mediale  Stämme;  in  diesen    b 
tritt  t{a)  hinter  den  ersten  Konsonanten  (Radikal-  oder 
Praeformativ)   des  Hauptstammes;    also  Gt-,   Dt-,    St-, 
Nt-Stamm. 

Statt  mit  t  wird  das  Medium  von  G  und  N  häufig   c 
durch  tan(a)  gebildet;  also  Gtn-,  Xtn-Stamm. 

Seltener  ist  eine  Kausativbildung  (mit  sa)  vom  Intensivstamm    d 
D;  also  SD-Stamm;  auch  hiervon  ein  Medium  mit  t(a):  also  SDt- 
Stamm. 

Im  Lexikon  führen  wir  die  einzelnen  Stämme  unter    e 
der  abstrahierten  Wurzel  an;   man  suche  also  iiMknis 
unter  hn^^. 

Delitzsch  bezeichnet  die  Hauptstämme  mit  I — IV  und  Index  1,     f 
die  Media  auf  t{a)  mit  Index  2,  die  auf  tan{a)  mit  Index  3. 

34.  Grundstamm  (G).  34. 

G  hat  trans.  und  intr.  Bedeutung:   asbat  ich  faßte,   a 
aUut  ich  lebte.     (Ygl.  Parad.  XIH-XV.) 

Praes.  unterscheidet  sich  von  Praet.  dadurch,  daß  b 
es  hinter  dem  ersten  Radikal  betontes  a  (bisweilen  e,  i 
§  5*3)  hat,  während  im  Praet.  erster  und  zweiter  Radikal 
unmittelbar  einander  folgen:  ahälut  ich  lebe,  ablut  ich 
lebte;  asäbat  ich  fasse,  ashat  ich  faßte,  apäMd  ich  be- 
fehle, ajjJcid  ich  befahl.  Der  mittlere  Radikal  wird  oft 
nach  §6p'  verdoppelt. 

Der  Yokal  der  Endsilbe  stimmt  im  Praes.  und  Praet.    c 
nur  dann  fast   stets  (Ausn.  §47^;  §49^;  §50^)  überein, 


36  §  34. — §  35.  Intensiv-  oder  Dopplungsstamm  (D). 

wenn  er  a  oder  i  ist.  Hat  das  Praet.  u,  so  hat  das 
Praes.  meist  a,  seltener  ii,  sehr  selten  i.  Eine  feste 
Regel  für  diese  Entsprechungen  gibt  es  nicht;  im  Lexi- 
kon wird  daher  (als  Averbo)  der  Vokal  von  Praes.  und 
Praet.  angegeben;  zB.  pis  G  a,  u  scheiden,  d.  i.  Praes. 
ajjäras,  Praet.  aprus;  Ut  G  tt  leben,  d.  i.  Praes.  dbaluf, 
Praet.  aUut  (beide  mit  u)]  Ihr  G  i,  u  alt  werden,  d.  i. 
Praes.  alahii%  Praet.  albur. 

d  Der  Imp.  wird  nach  §  32"^  aus  dem  Praet.  gebildet, 
und  zwar  so,  daß  die  erste  Silbe  denselben  Vokal  wie 
die  zweite  erhält;  also  von  ta-prus\  puj'us,  von  ta-jMd: 
p/'kid,  von  ta-sbat:  sabat.  Ausn.  ta-hnad:  Ihnad.  Bei  An- 
tritt von  Affixen  fällt  der  unbetonte  Vokal  der  zweiten 
Silbe  fast  regelmäßig  fort  (§  5'=) :  pürus-l  (2.  fem.  sing.) 
zu  pürsi,  Umad-ä  (2.  fem.  plur.)  zu  limdä. 

e         Das  Part,  hat  die  Form  päris-um. 

f  Der  Inf.  lautet  paräs-um.  Bildungen  wie  seJjer-um 
„klein  sein"  sind  selten. 

g  Das  Perm,  hat  in  erster  Silbe  a,  in  zweiter  i  (selten 
u);  vgl.  sakin  ist  gelegen;  tariis  ist  ausgebreitet;  bisw. 
ist  a  an  folg.  i  assimiliert  (§5*P):  lirih  ist  nahe.  Bei 
Antritt  von  Affixen  fällt  der  kurze  Vokal  der  zweiten 
Silbe  meist  fort  (§  5^):  Säkin-ü  sie  sind  gelegen,  zu  saknü, 
Mrihü  zu  Mi^bü. 

35.  35.  Intensiv-  oder  Doppliingsstamm  (D), 

a  D  bezeichnet  meist  eine  besondere  Stärke  der  Hand- 
lung: üf^hir  ich  zerbrach,  usaWtr  ich  zerschmetterte;, 
bisw.  causativ:  ablut  ich  lebte,  uballit  ich  ließ  leben. 

b  Der  zweite  Radikal  ist  stets  verdoppelt,  wenn  die 
Verdopplung    auch   bisw.   nicht   geschrieben   ist   (§  3'^). 


§  35.— §  36.  Kausativstamm  (§).  37 

Verwechslungen  mit  G  sind  völlig  ausgeschlossen,   da 
alle  Praeformative  den  Vokal  x  haben,  §  31*^^ 

Praes.  und  Praet.  unterscheiden  sich  dadurch,  daß  c 
ersteres  a,  letzteres  i  in  der  Endsilbe  hat.  In  erster 
Silbe  haben  beide  a:  uballat  ich  lasse  leben,  uhallit  ich 
ließ  leben.  Im  Praet.  wird  a  oft  an  i  assimiliert  (§5*3); 
so  neben  unakkis  auch  iiniJcis  ich  schnitt  ab;  neben 
titammeh  (§  5^')  auch  utemmeJj  ich  faßte.  Auffällig  ist 
die  fast  regelmäßige  Vereinfachung  der  Doppelkonsonanz 
in  solchen  assimilierten  Formen. 

Der   Imp.  wird   regelrecht   (§32^)  aus   dem   Praet.    d 
gebildet:  tu-hallif,  Imp.  hallit    Meist  ist  aber  hier  wie 
beim  Inf,  (§  32^)   ein  u  in  die  erste  Silbe  gedrungen, 
also  hulUt  neben  hallit. 

Das  Part,  lautet  gemäß  §32^":  mu-haUit-um.  e 

Der  Inf.  lautet  gemäß  §32^:  hullut-um.  f 

Ebenso  lautet  gemäß  §32^^  das  Perm.:  bullut.  g 

36.  Kausativstamm  (S).  36. 

S  ist  meist   kausativ   (auch   inchoativ):   uMlbir  ich    a 
ließ  altern,  oder:  ich  wurde  alt  (d.  i.  ich  machte  das 
Altsein). 

Nach  dem  Praeformativ  M-  fällt  der  Vokal  zwischen   b 
erstem  und  zweitem  Radikal  fast   stets  fort:  u-Sa-dgil 
ich  ließ  schauen,  sehr  selten  u-Sa-dagil. 

Praes.  hat  wie  in  D  a,  Praet.  i  in  letzter  Silbe.    In    c 
vorletzter  Silbe  steht  a,  das  im  Praet.  wieder  in  i  über- 
gehen kann  (§  5^?) :  u-sa-hioS  ich  unterwerfe,  u-Sa-kn/'§ 
(oder  u-Siknis)  ich  unterwarf.    Die  Praefixe  haben  nach 
§  31"=^  den  Vokal  u. 

Der  Imp.  wird  aus  dem  Praet.  gebildet  (§32"^);  doch   d 


38   §  36.— §  37.  Passivstamm  (N).  —  §38.  Medialer  anindstamm  (Gt). 

hat   die  erste  Silbe   u  (Ausn.  §47«,   §48^):    tu-Sahiü, 

Imp.  SuJcniS. 
e  Das  Part,  lautet  gemäß  §  32^':  mu-sdknü-um. 

f  Der  Inf.  lautet  gemäß  §  32^:  Sukmi§-um. 

g         Ebenso  lautet  gemäß  §32^'  das  Perm.:  äuknuS. 

37.  37,  Passivstamm  (N). 

a  N  hat  urspr.  reflexiv-mediale  Bedeutung,  die  meist 

in  rein  passive  übergegangen  ist:  apparis  ich  wurde  ge- 
schieden; selten  aktiv:  appalis  ich  blickte  an. 

b  Das  vor  die  "Wurzel  tretende  ?i  assimiliert  sich  im 
Praes.  und  Praet.  dem  folg.  Kons.,  also  apparis  aus 
'"^anparis.  Das  Praes.  hat  a,  das  Praet.  i  in  letzter  Silbe; 
die  vorletzte  Silbe  hat  a-.  Praes.  apparas,  Praet.  apparis. 

c  Im  Imp.  tritt  na  wieder  hervor:   naplis  blicke  an, 

aus  dem  Praet.  Ha-na-palis  nach  §  5<=  verkürzt. 

d         Das  Part,  lautet  gemäß  §  32^*  mupparis-um. 

e  Der  Inf.  lautet  gemäß  §  32^  naprus-um  aus  *napa- 

rusum\  Pausalform  noch  napär{r)usum,  §9^;  §6^-. 

f         Ebenso  lautet  gemäß  §  32^^  das  Perm.:  naprus. 

38.  3S.  Medialer  Grundstamm  (Gt). 

a  Gt  ist  in  der  Bedeutung  meist  =  G.  Praes.  und 
Praet.  sind  gleich. 

b  Der  Vokal  der  Endsilbe  entspricht  in  der  Regel  dem 
Endsilbenvokal  im  Praes.  G:  amfäliU  ich  falle  (fiel), 
nach  Praes.  G  amäkut]  apiäras  nach  apäras.  Hat  die 
letzte  Silbe  i,  so  wird  a  der  vorletzten  oft  assimiliert 
(§5*3):  aptekid  ich "  beachtete,  G  apäkid.  Hat  Praes. 
G  den  Vokal  ?<,  so  hat  Gt  bisw.  a:  ahtälaf  ich  leb(t)e 
trotz  ahcdut. 


i 


§38.— §39.  Med.Intensivat.  — §40.  Med.Kausat.  — §41.Med.Pass.  39 

Der  Imp.  scheint  in  letzter  Silbe  stets  a  gehabt  zu    c 
haben:  piilah  fürchte,  aus  pitalah;  Pausalform  (§  9^)  noch 
pitäl{l)ali. 

Das  Part,  lautet   nach  §  32*'  muptaris-um\   hierfür    d 
nach  §  5"»  meist  muptars-ion. 

Der  Inf.  lautet  gemäß  %  S2^^  intrus-um\    Pausalform    e 
(§  9^)  noch  pitär{r)us-um. 

Ebenso  lautet  gemäß  §32^^  das  Verm.: ])itrus,pitär(r)us.    f 

Stämme,  die  mit  Zischlaut  beginnen  (außer  s)  vertauschen  diesen    j^ 
mit  dem  medialen  t,  wenn  er  am  "Wortanfang  stehen  sollte:  tismur 
ist  bedacht,  statt  *sitmur. 

39.  Medialer  Inteusivstamm  (Dt).  39. 

Die  mediale  Bedeutung   verblaßt  meist,    geht  aber    a 
auch  bisw.  in  Passivbedeutung  über. 

Dt  unterscheidet  sich  von  D  nur  durch  das  hinter    b 
dem   ersten  Eadikal   eingefügte   t(a):   Praes.    uptarras; 
Praet.  uptarris;  Part.  mupiarris-um\  Inf.  putarriis-iim; 
Perm,  putamis. 

40.  Medialer  Kausativstamm  (St).  40. 

Er  steht  in  Bedeutung  und  Fonn  in  demselben  Ver-    a 
hältnis  zu  S,  wie  Dt  zuD;  Praes.  u$tapras,  Praet.  iätapris\ 
Part,  mu^iapris-nm,  Inf.  Sutaprus-um,  daneben  S/taprus- 
um,  §  5^*. 

U  wird  oft  zu  It,  §  6*«.  b 

41.  Medialer  Passivstamm  (Nt).  41. 

In  der  Bedeutung  gleicht  er  N  vollständig.  a 

Praes.  und  Praet.  werden  nicht  unterschieden,  vgl.    b 
§38*.     Sie  haben  a,  selten  /  in  letzter  Silbe.     Das  n 


40  §  41.— §42.  Erweit.  Med.— §43.  Intens.  Kausat. -§44.  Vierr.Wrzl. 

assimiliert  sich  dem  folgenden  t:  ittaskan  es  wird  (wurde) 

gemacht,  aus  *inta$kan. 
c  Der  Inf.  wird  direkt  aus   dem  Praet.  gebildet  und 

läßt  daher  das  «  unberücksichtigt:  ifa^kun-um  statt  *ni- 

tash()i-nm. 
d         Der  Imp.  wird  itaskan  gelautet  haben. 
e  Das  Part,  lautet  gemäß  §  32^':  muttaSkin-iim. 

f  Das  Perm,  lautet  gemäß  §32^^:  ita^kun. 

42.  42.  Erweiterte  Medialstänime« 

a  Bedeutung  und  Form  entsprechen  ganz  den  einfachen 

Medialstämmen,  nur  daß  für  t{a)  stets  tan  eintritt. 
b  Solche  Bildungen  finden  sich  fast  nur  im  Praes.  und 

Praet.     Ganz  selten  sind  Dtn  und  Stn;  für  Gtn  vergl. 

amianäkud  =  amtakud;  für  Ntn  attanaplas  ich  blick(t)e 

an  (=  attaplas)  aus  *anfanaplas- 

43.  43.  Intensiver  Kausativstamm  (SO). 

a  SD  unterscheidet  Praes.  («)  und  Praet.  (i)  ganz  wie 
S  oder  D.     Die  pron.  Praefixe  haben  u,  §  Sl'^^ 

b  SD  findet  sich,  und  zwar  an  Stelle  von  S,  fast  nur 

bei  gewissen  schwachen  Verben,  §50^  §51'^;  selten  sonst, 
vgl.  usnammar  ich  mache  glänzend;  Praet.  uhiammir\ 
Imp.  hmammir\  Part.  mu^nammir-um\  Inf.  Mnammur- 
um\  Perm,  sunammur. 

e  SDt  ist  sehr  selten;  vgl  uStaharr'i  er  füllt  sich;  Part. 

muStabarrüm,  §  52. 

44.  44.  Vierradikalige  Wurzeln. 

a  Einige  Wurzeln  haben  vier  Eadikale,  zB.  UM;  von 
diesen  sind  fast  nur  S  und  N  gebräuchlich.  (Parad.  XVII.) 


§  44. — §  45.  Die  "Wurzelklassen.  41 

ö  flektiert  wie  St  der  dreirad.  Verba;  an  Stelle  von    b 
t  steht  der  erste  Radikal:  Praet.  usballdt  ich  rili  ab  (wie 
uUai)ris)\  Inf.  hibälkut-am  (wie  Mtaprusum).    Im  Praes. 
steht  ^a  statt  ^:  iiSabalkat  (aber  aUapras). 

Hierzu  ein  medialer  Stamm  (St):  Praes.  iiMabalkat;    c 
Praet.  uUahalldt. 

N  lautet:  Praes.  abhalkat  aus  *anhalkat;  Praet.  ah-   d 
halkit,  Inf.  nabalkut-um. 

Auch  hierzu  ein  medialer  Stamm  (Nt):  attahalkat  aus    e 
^(üitabalkat  im  Praes.  und  Praet.  (§41^);  Inf.  itahläk- 
(k)ut-um  statt  *nitablakutnm  (§41<=). 

Der   erweiterte   mediale    Passivstamm   (Ntn)   lautet    f 
attanabläk(k)at  aus  *antanahldkat. 

Von  dreiradikaligen  Wurzeln  werden  bisw.  vierradi-  » 
kaiige  mittels  Verdopplung  des  3.  Eadikals  gebildet;  so 
Skll  hangen,  von  Ski.  Diese  flektieren  wie  SD,  nur  daß 
5  durch  den  ersten  Radikal  ersetzt  wird  und  die  Ver- 
dopplung des  vorletzten  Radikals  meist  unterbleibt:  Praes. 
iiSkalal  (wie  uSnammar  ^  43^) ;  Praet.  uskalil;  Int  Sukäl- 
(l)ul-i(m  (wie  hmammuriim),  Perm.  sukäl(l)iil. 

Die  Wurzelklassen  (§  45—53).  45. 

Lautgesetze  (§  5 — 7)  und  Analogiebildungen  bewirken 
bei  einigen  "Wurzeln,  namentlich  solchen  mit  i,  j  oder  tv 
(sog.  schwache  Wurzeln)  einige  Abweichungen  von  den 
§  34 — 44  besprochenen  Formen.  Auch  bei  starken 
Wurzeln  finden  sich  einige  der  Besprechung  bedürfende 
Veränderung  der  Wortformen,  vor  allem  bei  Wurzeln, 
deren  erster  Radikal  n  ist  (sog.  Verba  primae  n). 


42  §  46.   Die  starken  Wurzeln. 

46.  46.  Die  starken  Wurzeln. 

aa  Verba  primae  $.  ||  S  kann  vor  Dental  oder  Zisch- 
laut in  l  übergehen  (§6^"):  altiir  =  aMur  ich  schrieb, 
[alsi  =  aM  ich  rief  (§sj,  §  52)];  bes.  in  Medialstämmen : 
ß  altdkan  =  aUcikan.  ||  U  wird  in  Medialstämmen  vulgär 
zu  s{s)  (§6^5*):  as{s)akan  =  aMakan  {ältäkan)\  (weiterhin 
asikin  zu  asdkan,  §  5^^). 

ba       Verba  primae  s,  s,  ^■.  ||  In  Medialstämmen  assimi- 
liert sich  t  dem  Zischlaut  (§6™if):   as(s)ahat  ich  faß(t)e, 
aus  *astabat  (=  assahat  N,  aus  ansabat  ich  werde  gefaßt.)  || 
ßDer  Zischlaut  geht  vor  Kons.  bisw.  in  $  über  (§6^P): 
askii^p  =  azltip  ich  richtete  auf. 

c  Verba  primae  t,  k  verwandeln  t  der  Medialstämme 

meist  in  t,  §  6""^ 

d  Verba  primae  d,  g  (bisweilen  m\  vgl.  §46^)  ver- 

wandeln t  der  Medialstämme  in  d  (§6™="):  agdamar  ich 
vollendete. 

e  Verba  mediae&,  d,  £■  (selten  andre)  lösen  ursprüng- 
liche oder  sekundäre  Doppelkonsonanz  oft  in  mb  (nb), 
md  {nd),  mz  {nz)  auf  (§6?"):  imandad  er  mißt  =  imäddad; 
inanzar  er  verwünscht  =  inäzzar. 

I  Verbaemediaes  assimilieren  vorangehendes  t  an 

s:  hissas  beachte,  aus  *]jitsas. 

g«       Verba  primae  n  (Parad.  XVIIL  XIX). 

71  assimiliert  sich  an  vorhergehenden  Kons.  (§  6';;  so 
in  G,  Gt,  Ö,  8t,  Dt:  addin  ich  gab,  aus  *andin;  izziz 
er  trat,  aus  *inziz\  uSazzak  er  schädigt,  aus  uSanzak. 
Die  Verdopplung  ist  nach  §3"^  oft  nicht  geschrieben: 
akur  =  akkur  aus  *ankur  ich  zerstörte.  In  S  ist  n  oft 
erhalten:  uMnzak  =  utsazzak,  desgl.  in  N,  Nt. 


§  46.— §  47.  Vei-ba  primae  i.  43 

Aus  dem  Praet.  wird  der  Imp.  ohne  "Wiederherstellung  ß 
des  n  gebildet:  idin  gib,  aus  taddin  (§  32''),  statt  *nidin\ 
itkur,  iziz;  dsgL  in  Gt:  it]pas  zerschlage,  aus  tattapas, 
st&it *tiitpas\  ebenso  Inf.  (§32^)  itpus-um  stsitt*nitpusiim. 

Nach  Analogie  solcher  Stämme,  die  Praes.  und  Praet.  y 
durch  bloßen  Vokalwechsel  unterscheiden  (D,  S,  N),  bildet 
man  von  dem  Praet.  azziz  ein  Praes.  azzaz\  ebenso  von 
addin  auch  addan  neben  regelmäßigem  anädin  {anämdin, 
anandin,  §46^).  Alle  anderen  Wrzln  regelmäßig:  anap- 
pas  ich  zersclilage. 

nzz  bildet  neben  regelmäßigem  S  uSazziz  aus  *usanziz  S 
auch  iiMziz,  iiseziz;   daraus  weiter  itSziz  (§  B'^P),  ulziz 
(§  6-). 

Ganz  unregelmäßig  ist  Inf.  (Gt?)  uzuz(z)um  stehen,  Perm,  usuz  s 
ist  gestellt,  Praet.  attasiz  ich  stellte  mich.   Desgl.  Perm.  Gt  tadin  ist 
gegeben. 

Vokalassimilation  (§5^')  in  attumus  ich  brach  auf,  aus  '*antamus.  'C 

Verba  primae  m  sind  meist  regelmäßig:  amtanakut  h 
(Gtn)  ich  fiel.  Bisw.  wird  mt  zu  md  (§  6™") :  amdahis 
ich  kämpfte.  Vor  Dentalen  und  einigen  andren  Lauten 
wird  m  bisw.  zu  n  (§6*'):  nindagara  wir  sind  dienstbar, 
aus  nimdagara;  dieses  «  wird  dann  bisw.  assimiliert 
(§  6*) :  attaUs  (selten)  =  amtahis.    Vgl.  §  6i. 

Bei  Verben,  deren  zweiter  Radikal  dem  dritten  gleich  ist,  werden      i 
kurze  Vokale  zwischen  den  gleichen  Eadikalen  bisw.  ausgestoßen: 
ippas§ü  sie  wurden  gesalbt  (N)  =  ippäsisü.   Im  Perm.  G  bildet  mau 
neben  Formen  wie  salil  er  liegt  da,  auch  Formen  wie  dan  er  ist 
stark,  aus  dan{i)n;  fem.  regelmäßig  dannat  (wie  parsat). 

47.  Verba  primae  j.  47. 

j  wird  am  Silbenende  imter  Dehnung  der  Silbe  aus-    a 
gestoßen  (§6*5');   so  im  Praes.  G  äbid  ich  vernichtete. 


44  §  47,  Verba  primae  i. 

aus  ^ashut;  nihit  aus  '^nübut;  Gt:  ätabat  aus  *aitabat; 
S  uMhit  aus  ^usaihit;  Dt  ütahbit  aus  ''^mtahhit\  Inf.  S 
Mibutum  aus  ^suihutum]  Nt  ittähit  aus  ''^mtcuhit  etc.  Aus 
*jrtj  (§31'=T)  wird  e  (§6'*?):  eÄ;«Z  er  aß,  aus  *JaäÄ;wZ;  hier- 
für bisw.  2  (§4^).  3  am  Silbenende  sehr  selten  erhalten: 
Inf.  N  iiashutum  neben  näbutum. 

Assimiliert  wird  j  in  jST  (§6*"):  innamir  er  wurde 
gesehen  aus  ^imamir.  Danach  bisw.  Inf.  nanmurum 
(wie  primae  n  §  46^")  neben  (§  47*)  nämurum,  nammrum. 

Imp.  G  wird  direkt  vom  Praet.  gebildet:  akiil  aus 
täkul  (statt  *3iiJ{id;  über  die  Nichtschreibung  des  j  vgl. 

War  der  Hauchlaut,  urspr.  ein  scharfer  Guttural 
(§  4<=),  so  wird  jedes  a  vor  oder  hinter  ihm  zu  e  (§5^Tf); 
weiterhin  gehen  «-Laute  benachbarter  Silben  meist  in 
e  über  (§  5^?).  Diese  Klasse  bezeichnen  wir  als  e-Klasse; 
vgl.  ebir  ich  überschritt,  aus  *aj&ir;  etebi?'  aus  *aito^ir; 
usebir  aus  *nMihi7-  usw.,  also  e  da,  wo  die  a-Klasse  a 
hat.  In  benachbarten  Silben  ist  a  bisw.  erhalten:  epäSu 
(selten)  tun,  neben  epeäu\  etardb  neben  eterub  u.  a. 

Aus  *jai  (dl^f)  sollte  in  der  e-Klasse  i  werden  (§  6'*'''); 
doch  lindet  sich  oft  e  (§  4^). 

Neben  regelmäßigem  luahhit  (D)  finden  sich  Formen, 
in  denen  j  nebst  folgendem  Vokal  ausgefallen  ist:  ubhit; 
Praes.  uhhat\  Part,  miihhitwu]  ebenso  Praes.  G  ihhat  er 
zerstört,  neben  üabhat.  Praes.  und  Praet.  unterscheiden 
sich  dann  nur  dadurch,  daß  ersteres  den  mittleren  Radi- 
kal verdoppelt  zeigt:  vgl.  Praet.  epiiS  ich  tat  mit  Praes. 
eppud  u.  a.  Ahnliches  selten  in  abgeleiteten  Stämmen; 
so  Praes.  S  iiSezzib  {izh)  statt  uhezah. 

Neben  gewöhnlichem  Imp.  S  wie  Miziib  rette,  finden 


§  47. — §  48.  Verba  primae  ff.  45 

sich  auch  Formen  wie   i>ezib   (aus  ^knzih)'^   ebenso  im 
Inf.  S  bisw.  e  statt  ü:  ieburii  hinüberbringen. 

ük  „gehen"  assimiliert  silbeschliefjendes  ?  an  folg.  h 
Kons.  (§6*'):  cdlik  ich  ging,  aus  *ailik;  (Praes,  gegen 
§34"=  allak,  §  47^;  Gt  attalak  aus  aitalak;  Gtn  attanallalr, 
aber  nicht  in  S;  nMlik,  Inf.  Mdukinn  usw.  Ebenso  ilz 
in  Dt:  idtalihaz  aus  *UitaJ]haz;  bisw.  St:  uMalßjaz  neben 
nUalmz\  selten  S:  ukihhaz,  meist  Udähaz,  aus  *iiSailaz. 

Unregelmäßig  ist  i<fnm  (Dt)  ich  betete  (Jtm).  Dies  wird  in  Formen     i 
wie  utninma  aus  *idenvmvi  entstanden  sein  (§  b'^^).   Bei  Antritt  von 
Flexionsendungen  wird  auslautendes  n  verdoppelt  (§6?-):  Part.  7»uf- 
ninnum  aus  mutninurn. 

48.  Verba  primae  iv.  48. 

Das  im  Altbab.  noch  erhaltene  anlautende  iv  wird    a 
später  zu  j  (§6""):  ivälidum  Erzeuger,  später  älidxm. 

Am  Silben  ende  wird  ic  vokalisch;  Diphthong  wird  b 
zu  ü  (§  1^):  üMh  ich  setzte  mich,  aus  "^atvsib,  "^auSib',  Inf. 
S  SüSnhian  aus  *kitvSidj>nn  (ganz  wie  Mdukum  von  ?/& 
oder  Süztd)um  von  bzJ),  §  47^).  Nach  Analogie  der  Verba 
primae  i  bildet  man  dann  ganz  S:  useSib  ich  setzte  (wie 
vMzib;  seltener  uUiUb  wie  uMikü);  Imp.  mbH  laC>  bringen 
(wie  Mizib'^  daneben  MbH  wie  Mzib  §47«);  Part.  w«<5e&i- 
Znw;  St  uUeUb  (wie  iistezib).  Auch  die  §47^  erwähnte 
Praesensbildung  findet  sich:  useSsib  ich  setze,  neben 
häufigerem  uSe§ab.  Ursprünglichere  Formen  mit  ü  wie 
uKqjin  aus  ^ukiwpiü  sind  sehr  selten.  Auch  D  folgt 
der  Analogie  der  Verba  primae  b;  vgl.  tmattar  du 
mehrst  {ivtr)  mit  ?<mw»  ich  schmückte  {icsm).  Auch 
Dt  scheint  der  Analogie  der  Verba  primae  s  zu  folgen: 
vgl.  tütattir  (geschr.  tu-ta-at-tir)  wo  indes  auch  ungenaue 
Schreibung  für  tuttatiir  (§  48'=)  vorliegen  könnte. 


46  §  48. — §  49.  Verba  primae  j. 

c  w  assimiliert  sich  an  mediales  t  (§  6"?) :  attarad  ich 

stieg  hinab,  aus  '-^aivtarad.  Auch  in  Dt?  C§  48^).  Gt 
wird  bisweilen  vom  Praet.  G  aus  <neugebildet:  attusih 
(nach  üSih)  neben  attaiiah. 

d  Imp.  G  bil  statt  *wihil;  mit  Affix  Uli,  hill  (§9*). 

e  Praes.  G  wird  vom  Praet.  gebildet :  es  hat  a  in  letzter 

Silbe  und  verdoppelt  den  mittleren  Radikal:  uSSab.  [Im 
Praet.  ist  Verdopplung  des  mittleren  Radikals  selten  imd 
wohl  nach  §  3'^  zu  beurteilen;  vgl.  iissl  neben  üfi  §  53^. 

f  Imp.  Gt  tisah  für  ''^' icitsah ;  Perm,  tasib;  vgl.  tadi7i  §46^-. 

g  In  N  wird  n  assimiliert:  iialid  er  wurde  geboren,  aus  iwwalid 

(§  7*),  und  dieses  aus  *imcalid. 

h  Bei  fortschreitendem  Akzent  findet  im  Praes.  G  öfter  Vokalaus- 

stoüung  (§5'=)  statt:  urdämma,  Energ.  von  ürid  +  ma.  Danach  For- 
men wie  ubla  statt  ühüa  neugebildet. 

49.  49.  Verba  primae  j. 

a  In  S  wird  ^u^ajSir  ich  machte  grade,  zu  uSeHr  (§7^); 
St  "^uStajHr  zu  uUeUr\  (hierfür  oft  ustedSer).  Die  Formen 
gleichen  denen  von  Verben  primae  i,  wie  uSebir  (§  47'*) 
vollkommen,  so  daß  bisw.  auch  andre  Formen  nach  Ana- 
logie der  Verba  primae  i  gebildet  werden;  vgl.  Inf.  G 
esepu  vermehren,  statt  *isäpu  (aus  *jasapu  §  6**^). 

b  In  G  finden  sich  zwei  Bildungsweisen:  1.  enik  ich 
(er)  saugte,  aus  *jajnik  {*ajmk),  Praes.  ennik  (wie  primae 
i)\  ebenso  esip  ich  (er)  fügte  hinzu;  Praes.  üäsap  (gegen 
§  34<=);  desgl.  esir  ich  zeichnete;  Imp.  esir;  2.  tSir  ich  (er) 
war  gerade;  Praes.  iSHr  (daraus  isi?'  §  6^;^);  [ähnlich  idi, 
igi,  lii,  §  53^,  die  Praes.  und  Praet.  nicht  unterscheiden; 
Inf.  idü  aus  *jadü  §6"'^;  2.  sing,  tidl] 

c  Als  Praes.  S  findet  sich  uSesSer  aus  uSeSsir  (§  S**«); 
vgl.  §47^  §48'^ 


§  49. — 50.  Verba  mediae  ivjj.  47 

j  assimiliert  sich  an  n  in  N:  innüir  er  ging  gerade  d 
los,  aus  *injaHr  (§  5""). 

D  und  Dt  flektieren  wie  Verba  primae  j:  ussip  ich  e 
fügte  hinzu;  idassap  ich  nahm  zu. 

50.  Verba  mediae  wjj.  50. 

Die  Verba,  deren  mittlerer  Radikal  tt;  oder  j' ist,  sind    a 
so  schwer  auseinanderzuhalten,  daß  es  sich  empfiehlt,  sie 
gemeinsam  zu  besprechen. 

%ü  und  j  schwinden  nach  Kons,  unter  Dehnung  (vgl.    b 
aber  §  50"*)  des  folg.  Vokals  (§  7f),  der  zugleich  den  Ak- 
zent erhält;  so  akün  ich  war  fest,  aus  *akwun\  adin  ich 
richtete,  aus  *adjin\  asdm  ich  kaufte,  aus  *aSjam. 

IV  und  j  zwischen  Vokalen  schwinden  unter  Kontrak-  c 
tion  der  Vokale  (§7^):  Perm.  G-  *dawik  ist  getötet,  zu 
dek  ((ZzÄ;§4*);  Inf.  däkum  aus  '^da{w)äkum\  Vr&es.  adäk 
aus  *ada{iv)ak;  inüh  er  ruht,  aus  Hna{iv)uli\  Gt  imtfd 
er  starb,  aus  imtä{w)ut\  Gtn:  imtanüt  aus  *imtana(w)ut; 
N  iddäk  aus  *inda(w)ak.  War  w  oder  j  verdoppelt,  so 
sind  oft  noch  unkontrahierte  Formen  erhalten:  ukaiS 
{lies  ukaiiS,  §4^)  ich  schenkte,  sms,  *ukajjis,  ka'in  mache 
fest,  aus  *kawwi7i  (Imp.  D,  §  35"*);  kontrahiert:  uktS,  ken 
(ktn);  ebenso  ukds  ich  schenke,  aus  *uka(jj)as]  Imp.  tir 
neben  ter  und  ta'ir  aus  Hawiuir',  Perm,  küii  aus  *kuiutvun. 

Da  doppeltlange  Silben  wohl  meist  verkürzt  wurden  d 
(§8*),  so  wurde  aktoi  zu  akün,  adin  zu  adiri.  Bei  An- 
tritt von  Endungen  bleibt  die  Kürze  oft  erhalten,  was 
Verdopplung  des  folg.  Kons,  bewirken  kann  (§6?-):  inuhJm 
sie  ruhen  =  inühü\  utirrü  sie  wandten  ==  utirü  (aus 
*utawivirü,  §  50<^j;  üammü  sie  kaufen  =  iSämü:,  ukannü 
sie  befestigen  =  ukänü  (aus  *ukawwanü)\  Inf.  D  kun- 


48  §  50. — §  51.  Verba  mediae  s. 

nu7n  =  liünimi  (aus  *Jimuwuimm)  usw.  Beachte  issanundä 
sie  jagen  =  issanüdü  (§  6p'),  Gtn  von  sjä  (§6™t).  Wo 
der  lange  Vokal  erhalten  zu  sein  scheint,  könnte  er 
gleichfalls  erst  sekundär  gedehnt  sein  (§  9*). 

e  Praes.  und  Praet.  G  unterscheiden  sich  oft   nicht: 

adin  ich  richte(te);  anüh  ich  ruh(t)e;  aMm  ich  kauf(t)e; 
zu  iiß)  „er  ist  gut"  lautet  das  Praes,  gegen  §  34*^  itäh 
aus  ^itajab;  daneben  auch  itih. 

I  Imp.  G  lautet  regelrecht  (§  32*^)  diik  töte,  mit  Affix 

dühl;  hin  gib  (von  tabin  du  gabst),  mit  Affix  hinnl  =  hini. 

§■  Nach  ä  wird  w  oder  j  zu  5  (§7"^);  Part.  G  däns-um 
zertretend. 

h  Statt  S  wird  SD  (§43)  gebildet:  iihnü  ich  tötete, 
aus  *i(bnaivwit  (§50"=);  SDt:  tiUamit  aus  *uMamaivwit. 

i  Statt  i  findet  sich  bisw.  e  (§4*?):   ades  ich  zertrat, 

neben  adB  aus  *adjis. 

k  Da  der  mittlere  Eadikal  nicht  mehr  hervortritt,  ord- 
nen wir  diese  Yerba  lexikalisch  unter  zweiradikaHgen 
Wurzeln  ein;  zß.  dk  G  a,  u  töten;  d.  i.  Praes.  adäk, 
Praet.  adük. 

51.  51.  Verba  mediae  i. 

a  Eine  große  Anzahl  von  Verben  mediae  i  flektiert 
regelmäßig:  üidl  er  fragt;  wnmir  (=  umaair  ^Q>^^)  ich 
sandte;  selten  fällt  j  zwischen  gleichen  Vokalen  unter 
Kontraktion  der  Vokale  fort,  §  6^t. 

b  Bisweilen  schwindet  i  in  Wurzeln,  die  sonst  regel- 
mäßige Formen  bilden,  am  Silbenanfang  (vgl.  deutsches 
beobachten!)]  zB.  kimidi  mache  viel  (fem.)  neben  ^umndl 
(ö  von  imd). 

c  Einige  Verba  gehen  in  G  ganz  nach  Analogie  der 

Verba  mediae  w/j\  so  abär  ich  fing  (statt  *aJjiar)  wie 
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aSäm,  §50^;   iharrü   (-=  ihärü)   sie  fangen   (statt  *z&a- 
sarü). 

Häufiger  (in  G  regelmäßig)  ist  Ausstoßung  des  i,  wenn  d 
dieses  ein  scharfer  Guttural  (§  4<=)  war.  Statt  a  in  For- 
men wie  ahär  (§  Bl'^)  erscheint  nach  §  5^^^  e:  abel  ich  be- 
herrschte (aus  ^ahiel),  flektiert  wie  Verba  mediae  w/j: 
ihelü  (aus  ibelü,  §  9"^).  Sie  bilden  dann  ÖD  statt  S  (§  50^): 
u^pel  ich  unterwarf  (aus  *uspaiiil). 

52.  Verba  tertiae  infirmae.  52, 

Der  Unterschied  zwischen  Verben  tertiae  iv,  j  und  a 
i  ist  im  allgemeinen  so  verwischt,  daß  man  diese 
Verba  als  eine  Klasse  zusammenfassen  kann.  Da  der 
schwache  Kons,  mit  vorhergehendem  Vokal  verschmilzt 
(§  6*''>  §  '7'')>  so  haben  sie  an  Stelle  des  dritten  Eadikals 
einen  Vokal,  der  ursprüngl.  lang  ist,  aber  nach  §  5^  ver- 
kürzt wird.  Dieser  Endvokal  ist  meist  l,  oder  bei 
ui-spr.  scharfem  Guttural  (§4*=;  b'^i)  e;  seltener  sind  ü 
oder  ä;  vgl.  abni  „ich  schuf"  mit  ajgkid,  u^ahnl  (Praes. 
und  Praet.)  mit  uSapras  und  uSapris:  Perm.  G  hanl 
mit  paris;  Imp.  hini  mit  pikid. 

Bei  Antritt  vokalischer  Affixe    erfolgt  Kontraktion    b 
(§5*):  ihnü  aus  ihnüü;  Energ.  G  ahnä{m)  aus  abniiam; 
Inf.  G  hanüm  aus  ""hanänim  (§23).    In  älterer  Sprache 
ia,  iä,  iü  noch  unkontrahiert,  §5^i^. 

Für  auslautendes  it  vergl.  amnü  ich  zählte,  ahdü  ich    c 
freute  mich,  u.  s.  w.  Imp.  munü;  vgl.  purus. 

Mit  e  zB.  a^me  ich  hörte,  uMlme  ich  ließ  umgeben,    d 
u.  a.     Diese  e-Klasse  verwandelt  oft  benachbartes  a  in 
e   (§  5*ß):   vgl.  iMme    „er    hört"    mit   ihäni\    teleke    „du 
nimmst"   mit  tdbänl]  Imp.  ^eme  aus  *^awiaj;   Inf.  §ewi<^ 

Ungnad,  Babylonisch-assyr.  Grammatik.  4 
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aus  *semeiii.  Die  Assimilation  benachbarter  a-Laute 
ist  nicht  immer  streng  durchgeführt;  vgL  Samü  neben 
häufigerem  semü]  vgl.  §  47"^. 

e  Übergang  von  einer  Klasse  in  die  andre  ist  häufig; 

vgl.  amni  neben  amm'i. 

f  Yor  -nia  (§  32®)  wird  die  Länge  der  verkürzten  Vokale 

wieder  hergestellt:  ahni-ma,  asme-ma. 

g  Das  fem.  des  Perm,  lautet  auf  -at  oder  -ata  aus.    Erstere  Form 

ist  aus  ät  nach  §8*  verkürzt;  letztere  hat  einen  Hilfsvokal  an- 
genommen; vgl.  §  9^;  zB.  nakit  oder  nasäta  für  nasät,  aus  nasiat. 

h  Zu  stat.  co?isfr.-Formen  wie  hud  zu  huddü  (Inf.  D)  vgl.  §  24^. 

Zur  Flexion  der  Verbalnomina  vgl.  §  23  und  §  24. 

i  pn  flektiert  stark:  ajjrm  ich  schnitt  ab;  D  tiparrii. 

53.  53.  Doppelt  schwache  Wurzeln. 

a         Da  die  Analyse  doppelt  schwacher  Yerba  oft  Schwie- 
rigkeiten  bereitet,    seien   die  wichtigsten  Formen  hier 
aufgeführt. 
b         1.  Yerba  primae  n  (§  46^)   und  mediae  w/j  (§  50), 
oder  i  (§  51). 

m  hemmen.     G  Praes.  anii.  \\  D  Praes.  iinäi. 

mo  erheben.  G  Praet.  imd,  aus  *iniud.  \\  Gt  attand.  || 
D  unaiad;  Imp.  nmid. 

ml  sich  legen.  G  Praes.  Praet.  anel\  Imp.  nil  {=  nel, 
§  4*).  |]  Gt  Inf.  itiilum,  aus  *nitiulum;  häufiger  utulum, 
§  5*»;  Perm.  utid.  ||  ÖD  uSnäl,  uSnü  und  uSnaiil;  Imp. 
Su7nl,  Perm.  Sum'd. 

mr  erschlagen.     G  Praet.  anär  und  aner. 

nh  ruhen.  1|  G  Praes.  Praet.  anül].  (|  D  unäh,  unih. 
c  2.  Yerba  primae  n  (§  46«)  und  tertiae  infirmae  (§  52). 

nbi  verkündigen.  G  Praet.  ahbl  (ambl,  §  ßp');  Imp.  ibl.  \\ 
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Gt  attabl;  ebenso  ncfi  werfen;  nh  tragen  (§  iiSaSSi)-^ 
nki  opfern. 

3.  Verba  primae  i  (§  47)  und  mediae  ivjj  (§  50)  oder 
M§51). 

iil  binden.     G  Praet.  hil.  \\  D  iml. 
ir  gehen.    G  Praet.  anr\  3.  sing,  iir,  aus  inr\  Praes. 
war  und  iir  er  gebt;  PI.  iirü  (irrü). 

4.  Verba  primae  i  (§  47)  und  tertiae  infirmae  (§  52). 
j/j    (e-Klasse)    hinaufgehen.       G   Praet.    eZl;    Praes. 

ein.  II  Gt  etel(lyi.  H  D  ulU.  \\  Ö  uäell;  ebenso  j/7j(e)  än- 
dern, ipi{e)  backen,  iti  D  ersehen. 

ifTii  (e- Klasse)  gleich  sein.  G  Praet.  eme;  Imp. 
eme.  ||  Gt  eteme.  ||  S  iiSeme. 

6.  Verba  primae  w  (§  48)  und  tertiae  infirmae  (§  52). 

wpi  erglänzen.     S   uSäpi,   u^epl.  \\  St   uUäpi,   uUepl. 

wsi  hinausgehen.  G  Praes.  üsl  (selten  ussl,  §3'^); 
Praes.  ussl;  Imp.  si.  \\  Gt  attasi  und  attusl.  \\  S  uSesi.  ||  St 
uMesi,  vulgär  usesl  (§  6^  '^). 

6.  Verba  primae  j  (§  49)  und  tertiae  infirmae  (§  52). 
jgi  ermatten.     G  Praet.  tgl. 

jdi  wissen.     G  Praes.  u.  Praet.  tdi.  jj  S  usedi. 
ßi  haben.    G  Praes.  u.  Praet.  m,  auch  isü. 

7.  Verba  mediae  %v/j  (§  50)  und  tertiae  infirmae 
(§  52). 

bi  kommen.  G  dbäi.  \\  Gt  abtäi.  \\  SD  uShan,  aus 
*u§hajjii. 

Si  zerstören.    G  asb.  \\  D  usan',  Imp.  san,  aus  *sajjii. 

8.  Verba  mediae  j  (§  51)  und  tertiae  infirmae  (§  52). 
bii  suchen.    D  uhan.  ||  Dt  ubtan. 

In  können.     G  Praes.  alen  und  all. 

4* 
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rj j  weiden.    G  Praes.  aresl ;  Praet.  m,  aus  arn ;  vgl. 
§  31^^^.  II  Gt  arten]  ebenso  hi  suchen  (Gtn  aUenin). 

54.  54.  Verbum  mit  Suffixen. 

a  Steht    ein  j;row.  pers.   in   irgendwelcher   Beziehung 

(im  Deutschen:  Akk.  Dat.  Praep.)  zum  Verb,  so  steht 
es  im  Akk.  (§19'^}:  imlmrsü  „er  empfing  ihn"  oder  „er 
empfing  von  ihm".  Verb  und  Pron.  verschmelzen  zu 
einem  "Wort,  vgl.  §25. 

b  Die  Pron.  (§  10°)  unterscheiden  sich  im  Akk.  vom 
Gen.  nur  in  1.  sg.  u.  3.  fem.  sg. :  Akk.  -ni,  -M;  Gen.  -ja^ 
-Sä.  Außerdem  wird  an  die  Pluralformen  -H  (bes.  1. 
2.  Pers.)  oder  -ti  (bes.  3.  Pers.)  gehängt;  [neben  -H 
bisw.  -hi;  neben  -ti  bisw.  -tu,  selten  -ni:  apel-Mnäni  ich 
unterwarf  sie  (fem.)  =  abel  (§51;  vgl.  §6*'=')  +  Sinä  + 
ni  =  abeUinäti.]  Das  Suff.  d.  1.  pl.  lautet  meist  -näU, 
auch  -niäSi. 

c  Treten   Suffixe    an   den   Energ.   (§  32^),    so   wird  m 

(urspr.  w!)  assimiliert;  es  entsteht  dann  folgende  Reihe 
von  Suffixen:  -anm,  akkä,  -akkl,  -aSSü,  -aSSl,  -annäH, 
-akkunüSi,  -akkinäU,  -aSSunüti,  -aMinäti. 

«1  Die  Pluralformen  auf  -üni,  -änl  (§  31*=')  bilden  mit 
Suff,  der  1.  sing,  meist  -luinni,  -ännnl  statt  -ünl-ni 
(§8'');  d.  'i.  fem.  sing,  taprusl  bildet  mit  Suff.  d.  1.  sing, 
taprusinnl. 

e  An  die  Suffixe   kann  -m  treten  (§  58"^),   namentlich 

vor  -ma  (§32^):  aSkul-ki-m,  aSkul-Sum-ma  ich  wog  ihn. 

f  Bei  Verben  tertiae  iafirmae  wird  aus  Formen  wie 

cüjnä  (§  52^)  mit  Suff.  abnaSSü.  Bei  Antritt  der  Suffixe 
an  Formen  auf  -i  unterbleibt  die  Herstellung  des  ge- 
kürzten Vokals  (§  5«). 
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Wenn  ein  Suffix  aus  dem  Zusammenhang  leicht  zu    g 
ergänzen  ist,  kann  es  fortbleiben. 

55.  Verba  defectiva.  55. 

Als  defektives  Verb  könnte  man  die  Nominalform 
jänu  „Nichtexistenz"  bezeichnen;  vgl.  Imhdlu  jänu  Zin^ 
gibt  es  nicht.  Gleiche  Bedeutung  hat  laSSü  (aus  Ja  und 
Uli,  §  538) ;  vgl.  auch  ul  ^fi  il  n'y  a  pas. 

D.  Andere  Wortklassen  (§  56—62). 

56.  Praepositionen.  56. 

Ursprünglich  waren  wohl  alle  Praepositionen  adver-  a 
biale  Akkusative  (§  19*^).  Bei  einigen  ist  jedoch  die 
Substantivbedeutung  nicht  mehr  nachweisbar.  [Als  Subst. 
werden  sie  mit  dem.  pron.  suff.  (§25)  verbunden:  eli-Sü 
auf  ihm,  itti-ja  mit  mir.  Die  eigentlichen  Praep.,  die 
als  Substantiva  nicht  vorkommen,  werden  mit  den  selbst- 
ständigen Genetivformen  des  pron.  pers.  (§  10)  verbun- 
den: ana  jäM  zu  mir.]  Alle  Praep.  regieren  den  Gene- 
tiv (§  19«=). 

Eigentliche  Praepositionen  sind:  b 

ina  in,  an;  [loc.  in,  an,  unter;  temp.  zur  Zeit,  inner- 
halb; part.  unter,  von,  aus;  caus.  wegen;  instr.  mittels;] 

ana  nach,  dient  bes.  zur  Umschreibung  des  Dativs 
(frz.  a);  [loc.  nach,  zu;  temp.  auf;  caus.  zwecks;  ana  lä 
ohne;  vgl.  §17^;] 

isfu,  u/tu  von  .  .  .  her;  [loc.  aus;  temp.  seit;  selten  == 
itti  mit;] 

adi  bis  .  .  .  zu;  [temp.  und  loc;  vgl.  §  62;] 

kf,  k/ma  wie; 

/am  vor  (temp.). 
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c  Abgeleitete  Praep.  sind:  eli  auf,  über,  gegen,  zu  .  .  . 

hinzu;  nach  .  .  .  hin;  itti  (Seite)  mit,  [selten  =  istii,  ultu 
von  .  .  .  her;]  ema  (Ort)  an;  aSar  (Ort)  an,  in;  elat  außer; 
aSki(:m)  wegen;  pän  (Antlitz)  vor,  lapäti  vor,  infolge; 
mahar  (Vorderseite)  vor;  {iu)ar'ki/a  (Rückseite)  hinter, 
nach;  liüm  (Stätte)  anstatt;  halu{m)  ohne;  put  (Front) 
gegenüber;  mihrit  vis-a-vis;  mulßn  (Schädeldecke)  =  eli\ 
sapal  unter;  hiri,  hirti  (Mitte)  zwischen;  tiln  (Nähe)  neben; 
fir  (Rücken)  auf;  kirih.  libhi,  labal,  Kalalti  (Mitte)  in- 
mitten; 7iiS  bei  (in  Schwüren!);  äaplänu  unterhalb;  denu, 
el(l)ämi  oberhalb;  idä  zur  Seite,  auf  die  Seite;  Mpä  zu 
Füßen  u.  a. 

d  Die  meisten  abgeleiteten  Fraep.  können  zwecks  genauerer  Nuan- 

cierung mit  eigentlichen  Praep.  verbunden  werden:  ana  kirib  zur 
Mitte  =  mitten  in  .  .  .  hinein;  ina  .  .  .  kirib  mitten  in  .  .  ,  drin; 
ultu  kinb  mitten  aus  .  .  .  heraus.  Mit  Jci  :  ki  pi  gemäß.  Nur  in 
Verbindung  mit  eig.  Praep.  findet  sich  tarsu  (Richtung):  ana  tarsi 
nach  .  .  .  hin;  ina  tarsi  zur  Zeit;  istu  tarsi  seit  der  Zeit. 

e  Die   Syntax  der   Praep.  kann   hier  nicht  besprochen  werden. 

Hierüber  geben  zum  Teil  die  Lexica  Auskunft. 

57.  57.  Das  Adverb. 

a  Vom  Nomen    werden  Adverbia   mit  folgenden  En- 

dungen gebildet: 

"  1.  -iS  {-e$);  solche  Adverbia  entsprechen  Genetiven 
mit  Praep.,  bes.  khna  und  aiia  :  abnb-ii>  =  Jäma  abübim 
wie  die  Sturmflut;  äollat-iS  =  ana  Sallatim  zur  Beute; 
där-iS  (pleon.  ana  däris)  auf  ewig;  bes.  von  Adj.:  fäh-iS 
in  guter  Weise;  unregelmäßig:  ahameS  gegenseitig. 

ß  2.  -aS  (wie  -iS  gebraucht)  :  aljrätai  für  die  Zukunft; 
malihütah  wie  verrückt. 
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3.  -änit:,  bes.  statt  -ätiS  :  urp-äniS  wie  "Wolken  (ur-Y 
pätu);  karp-äniS  wie  Töpfe  {karimtu). 

4.  -änu{m)  bildet  Adverbia  der  Zahlfolge:  ^ani-änumS 
zweitens;  (lu)ark-mmm  später. 

5.  -an  bildet  Ortsadverbia:  ebirtan  jenseits.  g 

6.  -tan  bildet  Distributivadverbia:  ümatan  pro  Tag;  5 
vgl.  ferner  §  21^ 

7.  -ü{m),  -um,  vertritt  Praep.,  bes.  ina,  ana,  iUu :  Mr-  ^ 
hum  Bäbili  =  ina  kirib  B.\  libhü  Same  =  ina  libhi  Same. 
An  solche  Formen  können  pron.  suff.  treten;  m  (urspr. 
n!)  wird  dann  assimiliert:  Saptukki  aus  *Saptiin-ki  =  ina 
Sapti-kt\  kirhuSSu  =  ina  kirhiki;  mit  Suffix  der  1.  sing, 
sirüa  gegen  mich  =  ana  sirija;  beachte  edinuWi  in 
seinem  Alleinsein  =  allein. 

Bei  fem.  a,\xi-ütu  (§  27^^^)  -j^jj.^  (jjg  Endung  -um  nicht  gebraucht ;  & 
die  Form  gleicht  dann  der  gewöhnlichen  Nominativform  (§  25*), 
resüti  =  ana  resütija  zu  meiner  Hilfe;  vor  Suffixen  der  3.  Person 
wird  s  meist  doppelt  geschrieben  (vgl.  §6^^):  resiissü  {&ns*resüt-S'ü) 
==  ana  resütisü.  Solche  Adverbia  geben  oft  einen  Zustand  an:  bal- 
tussü  ikSudüsü  sie  ergriffen  ihn  in  seinem  Lebendigsein,  d.i.  lebendig. 

8.  -Sam  bildet  Distributivadverbia:  (iv)arlji-Sam  mo-i 
natlich. 

Adverbia  ohne  Endung  sind  so  zahlreich,   daß  hier   b 
auf  die  Lexica  verwiesen  werden  muß.    Besonders  häufig 
sind: 

l.local:  a^anm07ahier(her);  aljannä  diesseits;  almlläa 
jenseits;   Frageadv.  ajakä,  ekä  wo(hin)?,  ajanu{m)  wo?, 
auch  mit  Suffix:  ajanusUt  (§  57*^)  wo  ist  er? 

2.  temporal:   eninna  jetzt,   inüniim  damals,    (w)arkiß 
später,  idtit  ullä  seit  je;  Frageadv.  maü  wann?,  adi  matl 
wie  lange? 


56      §57. -§58.  Partikeln.  —  §59.  Negat.—  §60.  Interj.  — §61.  Subj. 

7'  3.  modale:  liam  so;  (iim)mä  folgendermaßen  (beson- 
ders vor  direkter  Rede);  Frageadv.  minu,  menuji  wie? 

d  4.  causales  Frageadv.  ana  meni  (ammeni  §  S'^«)  wes- 
halb? 

58.  58.  Partikeln. 

a         1.  -mä  dient  zur  Hervorhebung  eines  Wortes;  vgL 

bes.  §32^ 
b  2.  -nü  dient  zur  Hervorhebung  einzelner  Wörter  in 

eingeschobener  ßede  (§  67^'). 
c  3.  -nl  dient  zur  Hervorhebung,  bes.  bei  Verbalformen; 

vgl.  §  3P'. 
d         4.  -m   dient  als  hervorhebendes  Element;  vgl.  §  54®. 
e  5.  lü:  §58;  §  S^r;  §  30«=. 

59.  59.  Negationen. 

a  Ui  negiert  einzelne  Wörter:  dabäh  lä  Jcitti  Gerede 
der  Nicht-Wahrheit  =  unwahres  Gerede  (vgl.  §  65^'''), 
auch  das  Verb  in  Prohibitivsätzen  (§  30^'),  bisw.  in  Aus- 
sagesätzen (§  67*"). 

b  ul  negiert  den  ganzen  Satz  (=  es  ist  nicht  der  Fall, 
daß);  bes.  in  Aussagesätzen  (§  67*j  und  in  strengen  Ver- 
boten (§30^^). 

c         aj  (a,  ja),  e  negieren  den  Wunsch.  §  30*=^. 

d        jänu  negiert  die  Existenz,  §  55. 

60.  60.  Interjektionen. 

i,  e  he!  wohlan!     (/ana  wohlan!    na,  aj  wehe!    Vgl. 
i  niUik  wohlan,  wir  wollen  gehen!  (§  30*=^). 

61.  61.  Subjunktionen. 

a  a  Subjunktionen,  d.  h.  unterordnende  Redeteile  wie 
deutsches   „als",    hat  das  Bab.-Ass.  nicht;   sie  werden 
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durch  Praepositionen  (§  56)  oder  adverbiale  Akkusative 
vertreten,  von  denen  dann  der  ganze  Nebensatz,  der  im 
Subjunktiv  oder  Energicus  steht  (§  32'"'),  abhängt.  So 
vor  allem: 

1.  local:  aSar  wo(hin);  ß 

2.  temporal:  enu(ma)  als,  wann;  üm(u)  am  Tage,  wo;  r 
iUu  sobald  als,  nachdem;  (M')ar/(:i/a  nachdem;  adi  bis  daß, 
lam  bevor  (stets  mit  Praes.  §30^'));  M  als,  wann; 

3.  modale:  ema,  Td  wie;  ö 

4.  causale:  aSki{m)  weil,  Ama  da  ja.  s 
Bisw.  wird  noch  Sa  hinzugefügt:  ki  Sa,  auch  aM  Sa    h 

=  M\  aSSu  Sa  =  aSSir,  arki  Sa  =  arÄ:^;  adi  eli  (oder 
muhhi)  Sa  bis  daß;  ümu  Sa  =  üm(u). 

Deutschem   „wenn"   entspricht  meist  Summa,  §  32^;    c 
vgl.  §69^ 

Sa  ==  daß,  weil  u.  ä.  s.  §  13*^,  d 

62.  Konjunktionen.  62. 

ü  „auch",  „oder";  lü  .  .  .  ü{lü)  bezw.  lü  „entweder  . . . 
oder".  Deutsches  „und"  wird  nicht  ausgedrückt:  hei 
Same  irsitim  Herr  von  Himmel  (und)  Erde;  dsgl.  beim 
Verb.  Als  Ersatz  für  „und"  kann  ü  oder  die  Prae- 
position  adi  {sMch  gädu)  eintreten:  SäSu  adi  ummänätiSü 
ihn  nebst  seinen  Truppen  (selten  ü  adi). 

über  -ma  „und  dann"  etc.  vgl.  §  32®. 

m.  Satzlehre  (§63-69). 

A.  Die  Teile  des  Satzes  (§  63—65). 

63.  Das  Verbum.  63. 

I.  Gebrauch  der  Modi,  §32;  a 

II.  Gebrauch  der  Tempora,  §  30 ;  b 
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c  III.  Die  Rektion  des  Verbs:  1.  der  Akk.,  §  19*-^; 
2.  die  praepositioLalen  Verhältnisse,  §  56;  3.  die  adver- 
bialen Bestimmungen,  §57;  4.  die  modifizierenden  Par- 
tikeln, §  58;  5.  die  Negationen  §  59. 

64.  64.  65.  Das  Nomen. 

a  I.  Das  unabhängige  Nomen  (Nominativ)  §  19^; 

b  II.  Nomina  in  Unterordnung  (Genetiv)  §  19'=:  1.  der 
Gen.  des  Nomens,  §24;  vgl.  §65^;  2.  der  Gen.  des 
Pron.,  §25; 

c  m.  Nomina  in  Nebenordnung:  1.  durch  Konjunk- 

tionen, §62;  2.  durch  die  Apposition. 

da  Die  Apposition  richtet  sich  nach  dem  Beziehungs- 
wort in  Numerus  und  Kasus:  hU  *^Anim  ü  ^^Ädad,  iläni 
rabüti,  beleja  das  Haus  Anu's  und  Adad's,  der  großen 
Götter,  meiner  Herrn.  Hängt  jedoch  ein  Gen.  von  der 
App.  ab,  so  pflegt  sie  im  Sing,  zu  stehen  (vgl.  §  24j; 
§65*=):  märe  nahnit  lihhiSä  die  Söhne,  das  Erzeugnis 
seines  Innern  =  seine  leiblichen  Söhne. 
ß  Im  Deutschen  oft  Adj.  statt  App. :  aläni  bit  düränl  Orte,  Stätte(n) 
von  Mauern  =  befestigte  Orte.    Vgl.  ferner  §  17. 

65.  3.  durch  das  Attribut,  das  urspr.  gleichfalls  eine 
a    Apposition  ist:    Mrrum  dannum  der  König,    (nämlich) 

der  mächtige  =  der  mächtige  König. 

b  Das  Attr.  richtet  sich  nach  dem  Beziehungswort  im 

Genus,  Numerus  und  Kasus:  iarru  ellu  rex  purus;  Sarr- 
atu  ell-itu  regina  pura.  Vor  dem  Beziehungswort  steht 
es  nur,  wenn  es  besonders  hervorgehoben  werden  soll: 
kahtu  mr  helütija  das  schwere  Joch  meiner  Herrschaft. 

C  Ist  das  Attr.  ein  Part,  im  stat.  constr.,  so  kann  es  im  Sing, 

stehn:   ilänl  alihüt  idäa   die  Götter,    die  zu  meiner  Seite  gehen, 
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idäa   Gen.  nach  §32^*;  ardänl  dägil  (Sing.  I)  pänija  Sklaven,  die 
mein  Antlitz  schauen.    Vgl.  §  24>;  §  64<^^ 

Bezieht  sich  ein  Attr.  auf  mehrere  Subst.,  so  steht  es  meist  beim    d 
letzten:  mätäti  ü  hurlänl  dannüti  mächtige  Länder  und  Gebirge. 

Manche  deutsche  Adj.  werden  stets  durch  Genetivverbindungen  ae 
(§  24)  umschrieben,  bes.  „königlich",  „göttlich"  u.  ä.  (ßarrüti,  ilüti 
etc.):  iepä  sarrütija  die  Füße   meines  Königseins  =  meine  könig- 
lichen Füße.     Ahnlich  päni  früher,  limutti  (§  18^)  böse:  um  päni 
Zeit  der  Vorderseite  =  frühere  Zeit;  biriJc  limutti  fulgur  (rei)  malae 
=  fulgur  malum.    "Weiteres  §  11  u.  17.  ||  Besonders  werden  negative/? 
Adj.  durch  Gen.  umschrieben:  sarrüt  lä  (§  59)  sanän  Königtum  der 
Nicht-Vergleichung  =  unvergleichliches  K.;  makkür  lä  nibi  zahl- 
loser Besitz ;  auch  Umschreibungen  mit  sa  (§  24°) :  seni  Sa  lä  nibi 
zahlloses  Vieh.  ||  Unterordnung  des  Adj.  ist  sehr  selten:  asar  rukiy 
locus  remoti  =  asru  rüku. 

Kollektiva  können  als  Sing,  oder  Plur.  behandelt  werden:  issuru     f 
muttaprim  oder  muttapriSüti  fliegende  Vögel. 

B.  Der  Satz  (§  66—67). 
66.  Der  Satz  für  sich.  66. 

1.  Verbalsätze  sind  Sätze,  deren  Praed.  ein  Yerbaa 
ist:  alam  akkid  ich  eroberte  die  Stadt.  Stellung  der 
Satzteile  oft  sehr  frei,  in  der  Regel  aber:  Subjekt,  Obj., 
Praed.  Auch  andere  vom  Verb  regierte  Bestimmungen 
(§  63*=)  stehen  meist  vor  dem  Verb.  Im  Relativsatz 
(§  16)  steht  das  Wort,  welches  das  zurückbezügliche 
Pron.  enthält,  meist  am  Anfang:  irriSü,  M  Msunü  mü 
ublü  Bauern,  deren  Getreide  das  Wasser  fortgeschwemmt 
hat  (Obj.  Subj.  Praed.). 

Subj.  und  Praed.  pflegen   in  Genus  u.  Num.  über-/? 
einzustimmen;   nach  Kollektivbegriffen   steht    öfter  der 
Plur.;  auch  sonst  finden  sich  Konstruktionen  ad  sensum. 
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b  2.  Xominalsätze  sind  Sätze,  deren  Praed.  ein  Nomen 

ist,   also  auch  Permansivsätze   (§  30*^).     Hilfszeitwörter 
als  Copula  gibt  es  im  Babylonischen  nicht:  märü  sihhirü 
die  Söhne  (sind,  waren)  klein.     Vgl.  §  26. 
c  3.  Zusammengesetzte  Sätze  sind  Sätze,  deren  Praed. 

wieder  aus  einem  ganzen  (Nominal-  oder  Verbal-)  Satz, 
besteht;  zB: 

awelum  M  SibüSü  lä  kirhü 

jener  Mensch     seine  Zeugen  nicht  (sind)  sie  nahe 
Sübj^  Subj.  ^         Pra^ 

Praed. 
Dasselbe  wäre:  Sibü  awelim  hiäti  lä  kirbü. 

67.      67.  Der  Satz  in  seinen  Beziehungen  zu  andren  Sätzen. 

aa  I.  Hauptsätze.  Aussagesätze  werden  durch  ul, 
seltener  lä  (§  59)  negiert.  Sind  sie  verbal  (§  66*),  so 
stehen  sie  im  Ind.  oder  Energ. 

ß       Aufforderung s Sätze  stehen,  wenn  positiv,  imimp., 
wenn  negativ,  im  Praes.  mit  lä  (§  30^'). 

y       Wunschsätze  stehen,  wenn  positiv,  im  Praet.  mit 
lü,    wenn  negativ,    im  Praet.  mit  aj  (a,  ja),  e  (§  30°Pt). 

d  Fragesätze:  Wortfragen  werden  durch  Frage- 
pronomina (§  14)  oder  Frageadverbia  (§  57^)  eingeführt 
und  wie  Aussagesätze  behandelt.  ||  Satzfragen  unter- 
scheiden sich  durch  ihre  Tonverhältnisse  von  Aussage- 
sätzen, §  9*=. 
ha  n.  Nebensätze.  Akkusativische  Nebensätze  wer- 
den meist  durch  selbstständige  eingeschobene  Sätze  (also 
Hauptsätze!),  seltener  durch  Sätze  mit^a  (§13'^),  gebildet; 
so  indirekte  Aussagesätze:  malmr  hhi-mi  (§  58^)  aiäm 
iktdbl  vor  Zeugen  kaufte  ich,  sagte  er  =  se  ante  testes 
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emisse  dixit;  ebenso  indirekte  Aufforderungssätze: 
eklam  eriS  Ikbikim  das  Feld  bebaue,  sagte  er  ihm  =  dixit, 
ut  agrum  coleret. 

Genetivische  Nebensätze  s.  §16;   auch  Sätze  mit/? 
aSar  (Ort)  und  enu  (Zeit),  üm(ii)  Tag  gehören  hierher, 
§61''Pt.  Sie  stehen  im  Subjunktiv(§  32«=),  auchEnerg.(§32^). 

Praepositionale  Nebensätze  (§61)  stehen  im  Sub-^' 
junktiv  oder  Energ.  (§  32^<=). 

C.  Die  Verbindung  der  Sätze. 

68.  Sätze  in  Unterordnung.  68. 

Akkusativische  Nebensätze  (§67^")  werden  vor  a 
das  regierende  Verb  gestellt. 

Genetivische  Nebensätze  (§  67*'^)  schließen  sich  b 
direkt  oder  mittels  Sa  an  ihr  Beziehungswort  an. 

Praepositionale  Nebensätze  (§  67^t)  gehen  dem  c 
Hauptsatz  meist  voraus. 

69.  Sätze  in  Nebenordnung.  69. 

Sätze,  die  auf  völlig  gleicher  Stufe  stehen,  werden  a 
ohne  Konjunktionen  aneinander  gereiht.  So  auch  oft 
Bedingimgssätze  (vgl.  §  328):  awelam  tappalasi,  awe- 
lum  Sil  iballut  schaust  du  einen  Menschen  an,  so  lebt 
jener  Mensch;  potentiale  Vordersätze  stehen  bisw.  im 
Praet.  mit  optat.  lü  (§  30<=3). 

Sätze,  deren  zweiter  hervorgehoben  wird,  werden  b 
durch  ü  (§  62)  verbunden. 

Sätze,  die  im  Verhältnis  von  Grund  und  Folge,  Ur-    c 
Sache  und  Wirkung  stehen,  fügen  an  das  Verb,  das  den 
Grund  oder  die  Ursache  ausdrückt,  die  Partikel  (§  58*) 
-ma\  vgl.  §  32«. 
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Paradigmen. 

Nomina  (§  18—29). 
Deklination  des  Maskulinums  (§  19 — 22). 


I 

A« 

M 

N 

S 

Sing.  Nom. 

sarr-um  3 

sarr-u 

sarr-u 

]  sarr-u 

Gen. 

sarr-im 

sarr-i 

sarr-i 

>  §arr-i 

Akk. 

§arr-am 

sarr-a 

sarr-u 

j  sarr-a 

Plur.  Nom. 

§arr-ü 

sarr-änü 

1  sarr-äni 

1  sarr-äni 

cas.  obl. 

sarr-i 

sarr-äni 

j  sarr-e 

j  §arr-e 

Du.  Nom, 

in-än  "f 

in-än 

1  in-ä 

"1  in-ä 

cas.  obl. 

in-en 

in-en 

jin-e 

j  in-e 

In  jeder  Periode  bisw.  Formen  vorhergehender  Perioden. 
P  sarrum  König,  ||  T  mum  Auge. 

Deklination  des  Femininums  (§  19 — 22). 


§2.  II 


II-lII 

A 

M 

N 

s 

Sing.  Nom. 

sarr-atum  » 

sarr-atu 

sarr-atu 

]  sarr-atu 

Gen. 

sarr-atim 

sarr-ati 

sarr-ati 

\  sarr-ati 

Akk. 

sarr-atam 

sarr-ata 

sarr-atu 

sarr-ata 

Plur.  Nom. 
cas.  obl. 

sarr-ätmn 
sarr-ätim 

sarr-ätu 
sarr-äti 

i  sarr-äti 

sarr-äti 

Du.  Nom, 

sap-tänf' 

sap-tän 

1  sap-tä 

]  sap-tä 

cas.  obl. 

sap-ten 

sap-ten 

J  sap-te 

1  sap-te 

Sing,  Nom, 

bel-tumT 

bel-tu 

bel-tu 

bel-tu|i|a 

Plur.  Nom. 

bel-etum 

bel-etu 

bel-eti 

bel-eti 

*  sarratum  Königin.  ||  ^  saptum  Lippe,  jj  "^  beltum  Herrin, 
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DeMmation  des  Adjektivs  (§  19 — 22). 


IV« 

masc. 

1       fem. 

masc. 

fem. 

Sing.  Nom. 

täb-umP 

täb-tum 

ell-umT 

ell-itum 

Gen. 

täb-im 

j  täb-tim 

ell-im 

ell-itim 

Akk. 

täb-am 

j  täb-tam 

ell-am 

ell-itam 

Flur.  Nom. 

täb-iitum 

tab-ätum 

ell-ütum 

ell-etum 

cas.  dbl. 

täb-ütim 

täb-ätim 

1 

ell-ütim 

ell-etim 

'   Hier  nur  die  Formen  für  A ;   die  für  M,  N  und  S  sind  nach 
Parad.  I — III  leicht  zu  bilden.  ||  ß  tähum  gut.  ||  T  ellum  rein. 

Deklination  des  schwachen  Nomens  (§  23). 


V 

A 

M 

N 

S 

Sing.  Nom. 

§ad-üm  « 

sad-ü 

gad-ü 

]  §ad-ü 

Gen. 

sad-emf^ 

sad-ef' 

sad-e  ß 

>  sad-e  ß 

Akk. 

sad-äm 

sad-ä 

sad-ü 

sad-ä 

Plur.  Nom. 

sad-ü 

sad-änü 

1  sad-änl 

1  §ad-äni 

cas.  dbl. 

§ad-e 

sad-äni 

J  sad-e 

J  sad-e 

*  sadüm  Berg.  ||  P  Bisw.  -t{m):  Sadt(m). 


VI« 

masc. 

fem. 

Sing.  Nom. 

rab-ümi' 

rab-i-tum 

Gen. 

rab-im 

rab-i-tim 

Akk. 

rab-äm 

rab-i-tam 

Plur.  Nom. 

rab-ütum 

rab-ätum 

cas.  obl. 

rab-ütim 

rab-ätim 

'  Nur  für  A;  die  andren  Formen  nach  Parad.  V  bezw.  IV  leicht 
zu  bilden,  jj  ^  rubüm  groß. 
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Status  constructus  (§  24). 
Das  Maskulinum. 
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VII 

A 

M 

N 

S 

Sing.  Nom. 

[mär" 

\ 

-w 

Gen. 

>mär 

mär 

[mär 

Akk. 

) 

. 

Plur.  Nom. 

mär-ü 

mär-änü 

)  mär-äni 

1  mär-äni 

cas.  ohl. 

mär-i 

mär-äni 

j  mär-e 

j  mär-e 

Du.  Nom. 

in-ä 

in-ä 

[in-e 

U  - 

cas.  ohl. 

in-e 

in-e 

[in-e 

"  märum  Sohn. 


Das  Femininum. 


YIII 


M 


N 


Sing.  Nom. 

Gen. 

Akk. 

Plur.  Nom. 

cas.  ohl. 

Du.  Nom. 

cas.  ohl. 


1  ^  1 

>  I  i  I 


[§arr-at    ■  >sarr-at 


sarr-at 


isarr-ät"    [sarr-ät     !  [ 

I  - 

sap-ta         sap-ta 

sap-te         sap-te 


sarr-ät     !  isarr-ät      isarr-ät 


sarr-at 


sap-te      '  [sap-te 


"  Von  ell-u  rein;  ell-et,  masc.  ell-üt. 

Ungnad,  Babylonisch-assyr.  Grammatik. 
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Nomen  mit  Suffixen  (§  25). 
Nomen  im  Singular. 


IX 

Xom.-Akk. 

Gen. 

Xom.-Akk. 

Gen. 

Sing.  1  c. 

bel-i 

beli-ja 

sarr-i 

sarri-ja 

2  m. 

bel-kä 

beli-kä 

sarra»-ka 

§arri-kä 

2f. 

bel-ki 

beli-ki 

Sarra^'-ki 

sarri-ki 

3m. 

bel-sü 

beli-sü 

sarra'-sü 

sarri-sü 

3  f. 

bel-sä 

beli-sä 

§arra'-sä 

sarri-sä 

Plur.  1  c. 

belä-ni 

beli-ni 

sarrä-ni 

sarri-nl 

2  m. 

bel-kunü 

beU-kimü 

sarra  '-kunü 

sarri-kunü 

2f. 

bel-kinä 

beli-Mnä 

j  sarra  »-kiQa 

garri-kinä 

3  m. 

bel-sunü 

beli-smiü 

sarra  "-sunü 

sarri-§unü 

3f. 

bel-sinä 

beli-sinä 

1  sarra  *-sina 

sarri-äinä 

"  Auch  andere  Hilfsvokale. 


Nomen  im  Dual. 


X 

Nom. 

COS.  obl. 

Sing.  1  c. 

inä-(j)a 

ine-(j)a 

2  m. 

inä-kä 

ine-kä 

3  m. 

inä-sü 

ine-§ü 

Plur.  3  m. 

inä-sunü 

ine-§unü 
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^ 


o 

rt 

i:3 

i^i 

leö 

'3 

1:5 

in; 

1-ä 

•vZ? 

^ 

M 

w» 

X» 

'S 

^ 

^ 

xn 

X» 

1 

1 

■ 

«Ü 

«i) 

1 

<a) 

• 
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Status  indeterminatus  (§  26). 


XII 

sarrutn 

belutn 

halkum  « 

Sing.  1  c. 

saiT-äkü 

bel-ekü 

halk-äkü 

2  m. 

sarr-ä-tä 

bel-e-tä 

halk-ä-tä 

2  f. 

sarr-ä-ti 

bel-e-ti 

halk-ä-tl 

Sm. 

sar 

bei 

balik 

3  f. 

sarr-at 

belit 

balk-at 

Plur.  1  c. 

sarr-ä-ni 

bel-e-ni 

halk-ä-ni 

2  m. 

sarr-ä-tunü 

bel-e-tunü 

halk-ä-tunü 

2  f. 

sarr-ä-tinä 

bel-e-tinä 

lialk-ä-tinä 

3  m. 

sarr-ü 

bel-ü 

halk-ü 

3f. 

sarr-ä 

bel-ä 

halk-ä 

entflohen,  aus  */ialikmn,  §  5°^ 
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Verba  (§  30—55). 
Praesens  G  (§  30—34). 


XIII 

Indikativ 

Energicus 

Subjunktiv 

Sing.  1  c. 

a-pär(r)as'' 

a-par(r)asa(m) 

a-par(r)asü 

2  m. 

ta-par(r)as 

ta-par(r)asa(m) 

ta-par(r)asü 

2f. 

ta-par(r)asi 

ta-par(r)asl 

ta-par(r)asl 

3iii. 

i-par(r)as 

i-par(r)asa(m) 

i-par(r)asü 

3  f. 

ta-par(r)as 

ta-par(r)asa(m) 

ta-par(r)asü 

Flur.  Ic. 

ni-par(r)a8 

m-par(r)asa(m) 

ni-par(r)asü 

2  m. 

ta-par(r)asü 

ta-par(r)asü 

ta-par(r)asü 

2£ 

ta-par(r)asä 

ta-par(r)asä 

ta-par(r)asä 

3  m. 

i-par(r)asü 

i-par(r)asü 

i-par(r)asü 

3  f. 

i-par(r)asä 

i-par(r)asä 

i-par(r)asä 

prs  scheiden. 


Praeteritum   G  (§  30—34). 


XIV 

Ind. 

Energ. 

Subj. 

Imp. 

Sing.  1  c. 

ä-pnis 

a-prusa(m) 

a-prusü 

2  m. 

ta-prus 

ta-prusa(m) 

ta-prusü 

purus 

2  f. 

ta-prusi 

:  ta-prusi 

ta-prusi 

pur(u)s-I 

3  m. 

i-pnis 

i-prusa(m) 

i-prusu 

— 

3f. 

ta-prus 

ta-prusa(m) 

ta-prusü 

— 

Flur.  Ic. 

ni-prus 

ni-prusa(m) 

m-prusü 

2  m. 

ta-prusü 

ta-pnisü 

ta-prusü 

pur(u)s-ü 

2f. 

ta-prusä 

ta-prusä 

ta-pinisä 

pur(u)s-ä 

3  m. 

i-prusu 

i-prusu 

i-prusu 

— 

3f. 

i-prusä 

i-prusä 

i-prusä 

— 
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Paradigmen :    Verba. 

Verha  primae  j  (§  49). 


XXVI 

G  (Praet.) 

S 

jsr« 

jnjc? 

Praet. 

Sing.  1  c. 

i§ir 

enik 

usesirT 

2in. 

tisir 

tenik 

tuSesir 

2  f. 

tisiri 

teniki 

tusesiri 

3  m. 

isir 

enik 

usesir 

3  f. 

tisir 

tenik 

tusesir 

Plur.  1  c. 

nisir 

ninik 

nusesir 

2in. 

tisirü 

tenikü 

tusesirü 

2  f. 

tisirä 

tenikä 

tusesirä 

Bin. 

isirü 

enikü 

usesirü 

3  f. 

iSirä 

enikä 

usesirä 

gerade  sein.  ||  ^  saugen.  I|  f  ushiik  ebenso. 


Paradigmen  :  Verba. 
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XXVII 

G 

D 

Praes. 

Praet. 

Praes. 

Praet. 

Sing.  1  c. 

akän' 

akiin 

ukän 

iikin  P 

2in. 

takän 

takün 

tukän 

tukin 

2  f. 

takäni 

taküni 

tukäni 

tukini 

3in. 

ikän 

ikün 

ukän 

ukin 

3  f. 

takän 

takün 

tukän 

tukin 

Phir.  1  c. 

nikän 

nikün 

nukän 

nukin 

2in. 

takänü 

takünü 

tukänü 

tukinü 

2  f. 

takän ä 

takünä 

tukänä 

tukin  ä 

3  m. 

ikänü 

ikünü 

ukänü 

ukinü 

3  f. 

ikänä 

ikünä 

ukänä 

ukinä 

"  Ten  fest  sein.  ||  ^  Auch  vkaiin,  uken. 

Die  Klasse?!  des  Grundstammes. 


xxvin 

a-a 

i-i 

U-U 

a-n 

Praes. 

asäm^' 

adinf 

atürT 

akän 

Praet. 

asäm 

adin 

atür 

akün 

Imp. 

säm 

din 

1     tiir 

kün 

"  sm  kaufen.  ||  ^  dn  richten,  jj  T  tr  wenden,  werden. 

TJngnad,  Babylonisch-assyr.  Grammatik.  6 
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XXX 

G«f» 

D 
Praet. 

SD 

Praes. 

i    Praet. 

1 

Imp. 

Praet, 

Sing.  1  c. 

abel« 

abel 

— 

ubajil 

usbelT 

2  m. 

tabel 

tabel 

bei 

tubajil 

tusbel 

2  f. 

tabeli 

tabeli 

bell 

tubajill 

tusbeli 

Plur.  3  m. 

ibelü 

ibelü 

— 

ubajilü 

usbelü 

bil(e)  beherrschen.  ||  P  Inf.  belum.  \\   1  Auch  usbaiil. 


Verba  tertiae  inßrmae  (§  52). 

i-Klasseß. 


XXXI 

G.  Praes. 

Praet. 

Imp. 

Praet.  Energ.  Praet.  Subj. 

Sing.  1  c. 

abäni« 

äbni 

— 

abnaf(m) 

abnü 

2  m. 

tabänl 

tabni 

bini 

tabnä(m) 

tabnü 

2  f. 

tabani' 

tabni' 

binr 

tabni 

tabni 

3m. 

ibani 

ibni 

— 

ibnä(m) 

ibnü 

3  f. 

tabani 

tabni 

— 

tabnä(m) 

tabnü 

Plur.  1  c. 

nibanl 

nibni 

— 

nibnä(m) 

nibnü 

2  m. 

tabanü 

tabnü 

binü 

tabnü 

tabnü 

2  f. 

tabanä 

tabnä 

binä 

tabnä 

tabnä 

3  m. 

ibanü 

ibnü 

— 

ibnü 

ibnü 

3  f. 

ibanä 

ibnä 

ibnä 

ibnä 

*  bm  bauen.  |1  i^  M-KJasse:  amänü,  amnüj  Imp.   münü. 

6* 
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ÜBUNGSBUCH. 


I.  Formen  und  Sätze. 

Grenus".     sarru.     mfiru.     '-ellu.     tabu,     büru.,  rüku.  18. 
ebbu.     kalbu.    malku.    batülu.    dannu.    (w)ardu.    belu^. 

Singular^.     I.   bi-tam.     i-lim.     sar-ri-im.     ir-ri-sum.  20. 
sar-ru-um.     mi-sa-ra-am.     na-ak-ru-um.     si-ib-tam.     se- 
ri-ik-tim.     si-im-tam«  ||  a-we-lum  ha-ab-tum^.     eklam  ir- 
sa-am.     sar-ru-um  git-ma-lum.     esemtam  se-bi-ir-tam. 

II.  sarru  dan-nu.  as-ru  sup-su-ku.  mu-u-tu  lim-nu. 
al-la-ku  ha-an-tu.  a-ja-ba  lim-na.  sal-la-tu  ka-bit-tu. 
ni-sir-ta  ka-bit-ta.  ekallu'  si-ir-tu.  li-sa-na-  na-ki-ir-ta. 
ir-si-ti  sa-di-il-te^i.     ka-bit-tu''  biltu. 

Plural'.     I.  si-bi.     da-ja-nu.     na-ak-ri.     si-ih-hi-ru- 21, 
tiin'-.     zi-bi    el-lu-tim.     pu-us-ki   -wa-as-tu-tim.  ||  ri-ik-sa- 
tim.     ki-ib-ra-tim.     ep-se-e-tim. 

II.  hur-sa-a-ni.  zuk-ti'-.  ma-al-ku.  sal-ma-a-nu.  dim- 
gal-li-e.  igise  sad-lu-ti.  nam-sa-ri  zak-tu-ti.  dim-gal- 
li-e  en-ku-ti!^.  ma-ha-zi  dan-nu-ti.  hur-sa-a-ni  zak-ru-te.  |1 
be-li-e-ti.  bi-ra-a-ti  dan-na-ti.  ep-se-e-ti  lim-ni-e-ti.  ubä- 
näti  pa-as-ka-a-ti. 


"  Man  bilde  das  fem.  der  gegebenen  Wörter.  ||  '■*  d.  i.  iellu, 
§  4^"^.  II  "C  Wurzel  hil.  I|  °  Unter  I  ältere  Bildungen  (mit  Mimation), 
unter  II  jüngere  (ohne  Mimation).  ||  -  Attribut  §  65^^.  H  '  §  18^  || 
'»  §  5'.  II  *  §  65^.  il  '  Unter  I  Formen  aus  altbab.  Inschriften;  unter 
II  solche  aus  jüngeren.  ||  *  §  21^  |  '-  WurzeUW.  ||  ^  ^semküti,  §6°«.  || 
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22.  Bnal.  sap-tan.  e-mu-ke.  e-mu-ka-an  si-ra-a-ti.  i-da- 
an  pa-ak-la-ti.     ki-lal-li-en. 

23.  Schwaches  Nomen,  ru-bu-u.  sa-di-e.  bell  ra-bi-e. 
ru-bu-u  ar-ku-u.  na-ka-ra  a-ha-a.  se-nii^  *'°^^E-la-mu-u. 
täm-ti  ra-bi-te.  ekalli  mab-ri-ti.  ki-ru-bu-u  ma-ja-du. 
me-hi-e  iz-zi.  ü-me^  ul-lu-ti.  same-e  rap-su-ti(m).  ti- 
li ma-su-u-ti.  da-ad-me  na-du-u-ti.  su-u-ri  ma-ru-u-ti. 
il-tu(m)  sur-bu-tu. 

56*^.  Praepositionen.  i-na  biti(iii).  a-na  ilä-ni.  is-tu 
ali(m).  ul-tu  bur-sa-a-ni.  ina  kusst  ina  kakke.  ul-tu 
täm-ti(m).  a-di  ti-tur-ri.  ul-tu  tain-ti(m)  e-le-ni-ti^^  a-di 
täm-tim  sap-li-tiv.     ul-tu  ü-me  ru-ku-u-ti. 

24.  Genetivrerbindungeii^  I.  sar  kis-sa-ti.  mi-gi-ir  iläni. 
ba-lat  napisti.  is-sur  same-e.  sa-lam^  ^sam-si.  ki-rib 
hur-sa-a-ni.  a-sar  ri-i-ti  ü'  mas-ki-ti.  gu-bu-us  e-di-e. 
bei  narkabäti  sa  sar  ™**Me-luh-bi\  mi-sir  mät  Assur^. 
mi-sir  mätäti  sa  sa-lam  ^sam-si.  sarräni  sa  a-hi  tam- 
tim.  ri-gim  a-me-lu-ti.  si-pir  dim-gal-li-e  en-ku-ti.  me- 
si-ir  ere  nam-ri.  ti-ib  me-bi-e.  i-na  kussi  sarru-u-ti. 
a-na  sar  ""^^Elamti.  is-tu  sep  sadi-e.  a-di  e-reb  ^^sam- 
si.  jl  dan-na-at  na-gi-e.  na-mur-rat  ^Asur.  lu-bul-ti  bir- 
me'.  sar-rat  '"^^A-ri-bi*.  si-it  ^sam-si.  bi-nu-tu  ^^Asur. 
be-lut  mät  Assur.  na-gu-u  sa  ni-bir-ti  tam-tim.  bu-kur- 
tu  ^^A-nim.     be-lit  be-li-e-ti.     i-na  ta-mir-ti  Kis(''')\ 

IL  ma-al-ki  sadi-e  ü  liur-sa-ni.     bur-ri  sa-di-e.     bi- 
ra-a-ti  sa  ™**Ur-ar-tii*.    um-ma-na-at'  ^Asur  gab-sa-a-ti. 


«  §65^  II  3  =üml  §5\  II  T  §23«=.  II  ^  VnieTlstat.co7istr.  im  Sing., 
unter  II  stat.  constr.  im  Plur.  ||  *  Wurzel  slm.  \\  ^  §  62.  ||  1  Aethio- 
pien.  II  '■*  Assyrien.  i|  '  §  5\  \\  ''■  Arabien.  ||  '•  §  38.  ||  l^  Armenien.  || 
•'  §  21'.  D 
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ep-set  »™«^Kal-cli'   lim-ni-e-ti.     gi-mir  um-ma-na-a-ti  na- 
ki-ri.     sarrä-ni  ™**Ainurri3.     ir-ri-et  i-li. 

Nomen  mit  Suffixen-.  I.  tim-me-en-sa.  ka-bit-ti.  25. 
su-lul-si-na.  a-sa-ba-ni.  sarru  bela-a-ni^  lib-ba-ku-nu. 
ta-ha-zi.  nap-sat-su-.  sal-la-su-nu,  karäs-su.  ma-a-su. 
ni-bit-su.  ma-a-ti.  rak-bii-su.  su-bat-sun.  ka-ra-si.  i- 
rat-su-nu.  um-man-ka.  e-pis-tas".  lib-bu-us.  pa-ni-a 
(=  pa-ni-ja).  ri-e-su.  suh-hur-ta-su-nu.  zi-kir-su.  su- 
me""'.  nam-kur-su-nu.  a-bi-ik-ta-su-nu.  bi-lat-su-nu.  be- 
lu-su.  tuk-lat-su-nu.  ni-bit-sa.  te-en-su^.  tab-ta-a-su. 
pi-i-su.  bu-sa-a-su-nu.  ri-is-si-in.  sal-lat-su  (==  sal-la- 
su).  kat-ra-a-su.  ba-ni-su-nu.  ma-da-at-ta-su-nu  ka-bit- 
tu.     ra-bi-i-tu'  ka-a-su.     ^Asur,  be-li. 

ina  mab-ri-e  gir-ri-ja.  alänl  sihrüti  sa  li-me-ti-su-nu. 
ina  ta-ja-ar-ti-ja.  ul-tu  kir-bi-su-nu.  ul-tu  kirib  mäti-su. 
zi-kir  mäti-su-nu.  a-na  ni-ri  be-lu-ti-ja.  ul-tu  man-zal-ti- 
su-nu.  i-na  an-ni-ku-nu.  ma-har  "Asur,  abi-ki''.  i-na 
ki-e-ni  lib-bi-ku-nu.  ina  ki-bi-ti-su-nu  sir-te"'.  mär  a- 
ha-ti-su-     ina  i-di-sa. 

II.  ku-ra-di-e-su.  märu-u-a.  gi-bis  um-ma-na-ti-ja. 
a-na-ka-a-te  a-di"-  ba-ak-ka-ri-si-na.  na-gab  za-ma-ni- 
su.  da-ad-mi-su-nu.  pag-ri-su-nu.  um-ma-na-ti-ja  gab- 
sa-a-te.  rak-bi-e-su-nu.  sal-ma-ti-su-nu.  rit-ti-e-su-nu. 
ep-se-ti-e-su '.  a-wa-tu-u-a.  alu  a-di  ka-ap-ra-ni-sa,  il- 
la-te-su-nu.  su-pi-e-a.  pa-ri-e-su.  en-su-te-su-nu.  tuk- 
la-ti-e-su.  mal-ki-su-nu.  ba-tu-la-ti-su-nu.  hi-ra-a-ti-su- 
nu  ra-ba-a-ti. 


"  Chaldäer,  Sing. !  ||  ?  Amoriterland  =  Westsyrien,  jj  '''  Unter  I 
Komina  im  Sing.,  unter  11  solche  im  Plur.,  unter  III  solche  im 
Dual.  II  S  §  25*.  !!  ^  §  25^.  ||  '  §  1Ö<=1  ||  1  §  5*.  ||  '^  =  teinsH  §  6«^  i 
^  §  65^.  11  *  Apposition  zu  '^Asur  §  64<1.  ||  >-  §  5\  |1  "^  §  62.  p  §  •25^  !| 
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in.  is-da-sa.  sap-ta-a-ka.  is-da-a-su.  i-di-e-su.  ana 
sepe-su.  e-mu-ke-ja  si-ra-a-te.  e-mu-ki-e-su.  zi-ik-na- 
a-su.  is-de-sin.  sarräni  a-di  e-mu-ke-su-nu. 
12^^.  DemonstratiTprouomen'.  I.  a-we-lum  su-u.  sinnis- 
tum  si-i.  i-na  sa-at-tim  su-a-ti.  a-vre-lam  su-a-ti.  sin- 
nistam  su-a-ti.  as-sum  ir-re-tim  si-na-ti.  sa-ar-ru-tim 
su-nu-ti. 

II.  ina  kabal^  tam-lja-ri  su-a-tu.  si-ir;'  tam-li-e  sa- 
a-tu.  ekallu  sa-a-tu.  na-gi-e  su-a-tu-nu.  kiribi^  na-gi-e 
sa-tu-nu.  matäti  su-a-ti-na.  sarräni  sa-a-tu-nu.  as-§uP 
ir-re-ti  si-na-ti-na.  säbe  sa-a-tu-nu.  pat-ta-a-ti  sa-a-ti- 
na.  si-kur-ra-a-tu  sa-ti-na.  fl  ep-se-e-ti  an-na-a-ti.  sarräni 
an-nu-ti. 
30-34.  G  Praet.  auf  -u.  ak-sur.  tas-pu-ra.  ni-is-kun.  taz- 
ku-ra.  az-kup.  is-pu-ru.  as-gum.  it-mu-ba.  lu-ud- 
ninv.     lip-su-us.     Hb-lut. 

la-pa-an  kakke-ja  dan-nu-ti  kima  pu-ri-me  ig-ru-ru. 
ta-mar-ta-su-nu  ka-bit-tu  am-bur.  lib-ba-su  is-huk  sal- 
la-su-nu  as-lu-la.  ^^Sa-ma-ri-na^  ak-su-ud.  gim-ri-  mäti- 
su  as-hup.  ik-pu-du  li-mut-tu'.  a-na  sarri  be-li-i-ni  ni- 
is-pu-ra.  makküra  kirib  aH-ja  ag-ru-un.  ni-bit  su-mi-ja 
al-tur'i.  lisän-su-nu  as-lu-uk.  sapte-su-nu*  ap-ru-uj.  ak- 
bu-sa  mi-sir  mät  Assur.  aläni,  sa'  as-lu-luS  ul-tu  kirib* 
mäti-su  ab-tuk.  si-ru-us-su^  ip-lju-ru.  e^  tas-bu-ti.  sa- 
bur-ra-tu(m)  at-buk.  nisi  a-di'  mar-si-ti-su-nu  is-lul-u- 
ni.     bei  narkabäti   sa  sar  °>^*Me-lub-lii'  ik-su-da  käta- 


*  Unter  I  ältere  Formen,  unter  II  jüngere.  1|  ß  §  56«=^.  ||  T  §  30<=ß.  || 
*  Samaria.  p  §  17.  ||  '  §  18^  ||  ''  §  6^';  Wzl.  str.  \\  *  §  22.  ||  '  Kela- 
tivsatz  §  16  und  §  32^  |1  "  §  56<*.  ||  >•  §  bl^X  \\  V-  §  SO^t!  ||  v  §  62.  || 
»  Aethiopieu.  |( 
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a-a.  *^Asur  u  "Sin  nibit  su-mi-su  iz-ku-ru  a-na  iarru-u- 
ti.     ib-ku-ma  zik-na-a-su. 

Praet.  auf  -/.     ab-sim.     tap-ki-da.     as-kis.     ak-sit. 

a-na  *^Am-kar-ru-na "  ak-rib.  Istar  kasat-su-nu  tas- 
bir.  at-kil  a-na  a-mat  "Sin,  beli-ja.  ina  pagri-su-nu 
""ü-lu-la-a  as-ki-ir.  "Asur,  belu,  lis-ki-pa  päle-su.  is- 
di-ra  mi-ih-rit  mnmänäti-ja. 

Praet.  auf  -a.  ip-lah  libba-su-nu.  "Xa-an-na-a. 
sa  ta-as-bu-su,  bar-ra-nu  i-sar-tu  ta-as-ba-ta  a-na  E-an- 
na^.  na-gu-u  su-a-tu  a-na  es-su-u-ti  as-bat.  abikta- 
su-nu  im-ha-su.  ip-la-bu-ma^f  sadu-u  is-ba-tu.  i-na  sise 
ar-kab.  li-ti-su-nu  a?-bat.  a-na  da-na-ni-su-nu°  it-ka-lu. 
al-ma-ad  ru-kub  sise.  ™]S"abü-suni-iskmi-,  mär  ^Marduk- 
ablu-iddina',  sa  la-pa-an  ta-ba-zi-ja  ip-la-bu,  i-na  kabal 
tam-ba-ri  it-mu-ba  kätä-a. 

Praes.  ni-sap-pa-ar.  i-sa-kal.  i-za-mii-m.  i-lab-bi- 
nu  aläni-ka  a-na-kar.  i-na-at-tal  siittu.  ana  eli  ame- 
lüti^  la  ta-tak-kil^'.  i-zab-bi-lu  libnati.  sik-ku-ra  a-sab- 
bir.  i-zak-ka-ra  ana  ™Gilgames.  ta-gam-mar  di-i-na. 
i-bak-ka-am  zik-na-a-su.  a-mab-ba-as  dal-tu.  "Asur, 
Warnas,  "Bei,  "Nabu  sul-mu  i-sak-ka-nu.  a-nie-lu  su-u 
i-ba-lut.     ki-ma  siimmati  a-dam-mu-iun. 

Imp.  ma-ha-as.  ku-su-ud  nakre-ka.  sepe  Asur- 
bän-abli'^  sa-bat.  nin-gu-tu  su-kun.  su-ma  sat-ra  pi- 
si-it-ma'  suni-ka  su-tu-ur.  be-el-ti,  e-pis-ti  lini-di\  biib- 
ta-a-ni^.     su-ur-kamH-. 

Bep.    tar-ta-hu  at-mub  rit-tu-u-a"'.  la  ni-bal-lak.  bar- 


"■  Ekron.  i;  ■'  Tempel  in  der  Stadt  Uruk  (Erech,  Warka).  || 
T  §  32®.  II  2  §  11.  li  -  Nom.  propr.  ||  '  §  21^.  i|  ^^  §  30^-.  ||  ^  Sardana- 
paL  II  '  §  32^  1!  ^  §  34'i.  I]  '•  §  31^'.  ||  !^  §  32^.  'l   '  §  57*1.  || 
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ba-su  ta-ha-zi-ja  eli-su  im-kut.  lil-tu-ur".  nisi  *^Su-sa- 
an^  a-sal-lal.  na-mur-rat  kakke-ja  ip-lah-ma  e-de-nu-us- 
suT  ih-lik.  sar  ™^*Elamti,  sa  idä-su'^  is-hu-ru,  abikta-§u 
as-kun^,  si-tii'  su-mi-ja  samna  lip-su-us.  gusüre-sa  la 
i-sa-bar.  ™Sarru-lu-da-ri  eli  nisi  ^Is-ka-al-lu-na'  as-kun. 
su-u,  *™^^E-la-mu-u,  sa  aläni-su  ak-äu-du,  lib-bu-us^  ul 
ih-su-us.  aläni-su-nu  ina  isäti  lu-u*  as-ru-up.  ki-i'  sa 
"Asur  am-hu-ru,  is-lim.  däme-su-nii^  sadu-u  lu  as-ru- 
up.     it-ti-ja  la^-  ta-dab-bu-ub.     ta-sar-ra-ak  ba-la-tu. 

35.  D  Praet,  u-kat-ti-ma.  u-zak-ki-ru.  u-sab-bir.  u-sa- 
bit.  u-nak-kir.  u-lab-bis.  u-tam-me-bu!^.  u-ki-ni-is. 
lu-ki-mi-ir"'. 

™Is-pa-ba-ra  aläni-su  dan-nu-ti  u-mas-sir.  ritte-su- 
uu  u-bat-tik,  inä-su-nu  u-ni-bil.  düräni-su  u-dan-nin. 
'^Asur  zer-su  ina  mäti  li-bal-lik^  suma  sat-ra  la  tu-pa- 
si-ti**.      *^Bit-Si-la-a-ni  ki-ma  bas-bat-ti  u-dak-ki-ik.     u- 

'  bal-Ut  nap-sat-su.  kakke-su-nu  u-sab-bir.  illäte-§u-nu 
u-sap-pi-ih-ma  u-par-ri-ir  pu-hur-su.  u-nas-si-ku  sepe-ja. 
pi-kit-ta-su-nu  u-mas-se-ru''.  mi-sir  mäti-ja  u-ri-pis. 
7  p  säbe  ana  zi-ki-bi  u-za-ki-bi".  u-sab-bi-tu  mu-us-sa- 
su-un.     sa-a-su    ga-du'  Id-im-ti-su   u-ras-sib  ina  kakke. 

~_  bit  ^lätar  u-nam-mir  kima  ü-mi.  pu-hur-su-nu  u-sap-pi- 
ib.  ak-ra-te"  nap-sa-te-su-nu  u-par-ri-ij  gu-ji-is?.  ummä- 
näti-Su  u-pa-hii".  ^Istar  kakke-su  lu-u"/-  tu-sa-bir.  sum- 
su  mali-ra-a  u-nak-kir.  balsäni  eli-su  u-rak-kis.  daläti 
me-sir'J'  ere  nam-ri  u-rak-ki-is. 


«  Mr.  II  ß  Susa.  |1  T  §  57»').  ||  '  §  56«.  ||  ^  §  66«=.  ||  '-  Askalon.  || 
^-§10«=8,  II  »§30".  II  '  §61»^  II  »§198.  II  ~^§3ü^*.  II  t^§5^".  II 
■*  §30««.  II  5  §  SO'^.l  II  0  §30^-.  I!  ^  §5^«.  II  P  §29.  ||  '  §32^^.  ||  '  §62.  || 

"  §  65^  II  ?  §  57»Mi  ■/.  §3o<\  r^§i»8.  n 
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Praes.  u-ra-sa-bu.  tu-kas-sa-si.  sa'  suma  sat-ra 
i-pa-as-si-tu  ü  mu-sa-ri-ja  u-na-ka-ru,  Samas,  be-liß,  sarru- 
u-su  li-is-ki-ip. 

Imp.  ba-lit.  salmu  su-a-tu  hul-lik.  pu-uh-hir  um- 
man-ka.  Sul-li-ma  si-in-di-su.  ru-up-pi-Si  ze-ri-su.  suh- 
hi-ra  pa-ni-ka. 

S.     u-sak-tim.     u-sa-az-nin.     u-sa-as-ri-ha.     u-sah-ri-  36. 
ba.     u-sar-bi-sa.    u-sat-ri-sa.    lu-sat-me-ih.    u-sal-di-idv. 
u-sal-bi-na.    tu-sa-az-na-an. 

ba-hu-la-ti  *^Hi-riin-rae  ina  kakke  u-sam-kit.  rapas- 
tiim^  mät  Su-me-ri  ü  Akkadi  u-sad-gil  pa-nu-us-su^ 
kastu  dan-na-tu,  sa  ^^Asur  u-sat-li-ma,  ina  käti-ja  as- 
bat.  ina  sepä  ^'^'^^Ni-pur  ka-ra-si  u-sa-as-kin.  ekallu 
su-a-tu  ul-tu  us-se-sa'  a-di  na-bur-ri-sa  ar-sip'i  u-sak-lil. 
a^e^A-ra-mu*  a-na  sepi-ja  u-sik-nis.  *™^^Kal-du-du'  ina 
ki-rib  mät  Assur  u-sa-as-bit.  u-sap-sih  ka-bit-ti  bei 
bele.  sihir  rabi''  ina  kakke  u-sam-ki-tu.  kuräde-su-nu 
u-sim-kit  ina  kakke.  es-ri-e-ti  sa  ™**Elamti  u-sal-pi-it. 
a-na  ™Samas-sum-ukin'-  u-sak-pi-du  ep-si-e-tu;^  an-na-a-tu. 

suk-lil.     sur-bi-is.     sul-bi-ri  päle-§u. 

N.     ap-pa-lis.    ip-pat-ku'.    lil-la-kit.  37^ 

iläni  kirib'  elippe  u-sar-kib-ma  a-na  ^Na-gi-te  sa 
ka-bal^  tam-tün  is-su-ris"  ip-pa-ris.  ^Asur  ekallu  su-a- 
tu  ke-nis°  lip-pa-lis.  amelu  tap-pa-la-si",  amelu  su-u 
i-bal-lut.  su-lum-mu-u  ina  bi-ri-in-ni?  lis-sa-kin.  kablu 
ü  tabazu  ul  ip-pa-ra-su.    su-un-loi  i-na  bi-ri-su-nu  is-sa- 


«  §13«=.  II  3  §64d  II  T  §46»".  |1  ^  §65^  !|  ^  §57»^  ||  '-  §22,  §24^  || 
^'  §69*.  II  *  Aramäer  (collectiv).  ||  '  Name  eines  Stammes.  ||  ^  §26^.  [j 
'  Bruder  Sardanapals.  ||  1^  Akk.  §20».  j)  ''  §5".  ||  ?  §56«=.  ||  "  §57«.  jj 
-  §  69».  II  P  §  56d.  II 
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kin.  anäku"  a-na  ^Asur  beli-ja  at-ta-kil.  a-na  >^Nabü 
na-at-kil. 

38.  Gt.     ir-tam-ma-am.     am-da-ha-as.     al-ta-ka-an?. 
ih-tab-ba-ta  bu-bu-ut  mi-sir  mäti-ja.     eli  "^Du-na-ni, 

saT  ana  ™**Elamti  it-tak-lu,  as-ta-kan  pa-ni-ja.  il-tam- 
mir  ki-i  nesi.  si-di°  °"Ha-bur-  a-?a-bat  (=  as-sa-bat)'. 
it-ti-su-nu  am-da-bi-is-ma')  a§-ta-kaii  abikta-su-un.  ina 
kussi  as-tam-di-ib'^  i-na  ^^Ki-ba-ki  a-sa-kan'  mid-dak*. 
aläni  i-na  isäti  a-sa-rap'.  sadu-u  mar-su  is-sab-tu.  mi- 
lik  Umutti^-  im-tal-li-ku.  nak-ru  dan-nu  ig-da-mar^-  mäta. 
*'^®^Gi-mi-ra-a-a^  sa  la  ip-tal-la-bu  abbe-ja%  ik-su-ud. 
sadü  ü  mad-ba-ru  ir-tap-pu-du.  a-na  *^Ma-da-ra  ak-te- 
rib°.     it-ti  sarräni  al-ta-na-an". 

si-tak-ka-ni.     ti-iz-ka-ar  p.     sarru-u-su  pit-lab. 

39.  Dt.  ug-da-as-sa-ru".  uk-tas-sar  a-na  sal-ti-ja.  ka- 
ad-ru-ti  uk-ta-an-na-su.  up-ta-at-te-lma-ba-mes"^.  sarräni- 
§u-nu  us-sab-bit".     a-na  abäti  rabi-ti  uk-tal-lü?/ 

40.  St.     ul-tak-si-ru,  us-tam-bi-ir. 

41.  Nt.  at-tal-bi-sa  si-ri-ja-am.  '^A§ur  ir-ri-ta  ma-ru-ul- 
taz  lit-tas-kar'^. 

42.  Gtn.  ik-ta-na-ad-du-ud.  rak-bu-§u  ka-a-a-an«"  i§-ta- 
nap-pa-ra.  ih-ta-nab-ba-ta  hu-bu-ut  nisl  mati-ja.  im- 
da-na-ba-ru"'  gammale.  ip-ta-na-la-bu  ilu-us~su-un  ^ß. 
ta-ni-ba  mar-sa  is-ta-na-kan. 


«  §  10.  II  P  §  46*«.   II  V  §  16.   II  5  =  aiddi;  §  3^.  ||  ^  Chaboras.  |i 

^  §  46^'.    n    --  §  46«^.    II    »  §  46«.    II    ^  §  46-3.    ^   x  §  26^.    ||   >■  §  65«".  || 

^^  §  46^.  II   '  Kimmerier.   ||   '  §  21«».  ||  °  §  46<=.  ||  "  §  46"".  |  P  §  388.  || 

"  §  46^.    (.    -  §  57»'.    II    »  §  46''^    y    f  §  46".   ||   Z  §  6'=',  Wrzl.  mr§.  \ 
•I  §  30<=.l  li  ""  =  kajan  §  6^-.  \\  "  §  46«^.  ||  ^ß  §  6^' ,  §  25'.  || 
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Ntii.  it-ta-nag-ra-ra.  a-na  ili-ja  at-ta-na-as-har.  ida- 
a-a'  it-ta-na-as-ha-ru.     ki-ma  bir-ki  it-ta-nab-rik  '^. 

SD.     tus-nam-mar.    bit  "Nergal  kima  ü-me  us-nam-  43. 
mir.     ha-ri-su-usT  us-rap-pis. 

Quadril.     *^E-ri-in-zi-a-su,    sa    it-ti  '"Bi-si-ha-dir  ib-  ü. 
bal-ki-tu,   ak-sud;   isten'  ina-  libbi-su-nu  ul'  ip-par-sid. 
la-pa-an  kakke-ja  ip-par-si-du,     kak-ka-ris'^  ip-pal-si-ih. 
™It-ti-i  it-ti-ja  us-bal-kit.     *^Sa-pi-i-Bel  ina  me  us-har- 
mit.     tu-sa-bal-kat. 

Inf.     i-na  kit-ru-ub  ta-lia-zi.     a-na  dun-nu-un  *^Ur-  32^ 
sa-li-im-mu ''^.     a-na   sum-kut   mät  na-ki-ri.     na-as-pu-uh 
mäti-su.     mi-tah-hu-ru.     ka-sad   ™^'Ea-a-si.     i-tap-lu-su'. 
na-par-su-du.     a-na  su-uk-nu-us  mät  Ma-da-a-a'',  *^Krir- 
Sarrükin  u-dan-ni-na. 

Part.  Sin-ahe-erba\  sarru  rabü,  sarru  dan-nu,  sar 
kis-sa-ti,  sar  mät  Aäsur,  na-sir  kit-ti,  sa-hi-m  dam-ka- 
a-tif^,  mu-sab-ri-ku  za-ji-ri-su.  ardäni,  da-gil'  pa-ni-ja. 
i-na  narkabat  tahazi-jas  sa-pi-na-at  za-ji-ri,  ina  ug-gat 
libbi-ja  ar-ta-kab.  muk-tab-le-su''  u-sim-kit".  sarru. 
ha-lip  na-mur-ra-ti. 

Perm.  e-pirP  sepe-sun  pa-an'  same  rap-su-u-tim  3()d, 
ka-tim.  ekallu  si-i  eli'  mab-ri-ti  ma-?a-dis"  nak-lat. 
sal-lat-su  sal-lat.  ina  tabaz  seri  sa-bit.  kunukku  an- 
nu-u?  is-tu  mät  Assur  a-na  mät  Akkadi  sa-ri-ik.  a-na 
^^A-nim  pak-da-ku.  lab-su-ma"/-  kima  issuri  su-bat'^  kap- 
pi.     amtu  sa*"  sar-ri  mar-sa-at  a-dan-nis'^'.     ma-nu-um- 


'  §  56<=.  il  ?  §  3ld  II  r  §  10<^5,  II  5  §  29^  ||  -'  aus;  §  56^  fl  '-  §  59.  \\ 
^  §  57»'.  [|  •'  Jerusalem.  ||  '  §  41"=.  jl  "  Meder.  ||  ^-  Sanherib.  || 
(^  §  18^  n  •'  §  65".  II  -;  §  24«^.  II  0  §  21\  11  -  §  36-=.  |1  P  §  19^.  H  '  Sub- 
jekt. P  '  §  23».  II  »  §  57»\  I  "f  §  12^.  11  X  -ma  §  58»  i|  '^  §  19«.  fl 
"^  §  24°.  II  «''  §  57»'.  II 
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ma'  sa-ru-uh  ina  zikare?  ||  el-la-mu-u-a^  si-id-ru^f  sit- 
ku-nu.  kima  kin-ni  nasri  si-ir^  zuk-ti  ^^^Ni-pur  su-bat- 
su-nu  sit-ku-nat.  la  kit-nu-su  ana  niri-ja.  ina  semere 
liuräsi  ruk-ku-sa  rit-ti-äu-un.  su-bat  ekalli  su-ub-hu-rat. 
a-na  zu-un-ni  tur-ru-sa  inä-suIl^  ina  kabal  täm-tim 
sit-ku-na-at  su-bat-su.  ^^Istar  isätu'  lit-bu-sat.  ul  su- 
ur-su-da  is-da-a-su.  nie-lam-me'  su-ta-as-hur.  na-al- 
bu-sa-ku. 
54.  Yerl)  mit  Suffixen,  u-sa-lil-si-na.  u-Sam-kit-su-nu- 
ti^.  kur-ban-ni.  ip-pal-su-in-ni.  is-pur-an-na-si.  ar-bi- 
is-su-nu-ti*.  ar-du-us-su'.  u-ma§-sir-an-ni.  a-kar-rab- 
ku-nu-si.  a-kar-ra-bak-ku-nu-si.  lip-kid-ku-nu-si.  i-kar- 
ra-ban-na-si. 

as-kun-su  a-na  sarru-u-ti.  la  tu-mas-sar-an-ni".  pu- 
us-su-rat  ba-di-e  u-pa-as-sa-ru-in-ni.  lu-bul-tu  bir-me 
u-lab-bi-su'.  a-na  niri-ja  u-sak-ni-is-su-nu-ti.  ki-nis^^  nap- 
lis-in-ni.  me-lam-me"'  sa  ^^Asur  is-sah-pu-su-nu-ti.  ^'Asur 
sarru-ut  la^  sa-na-an  u-sat-li-ma-an-ni.  ^Asur,  be-li,  u- 
tak-kil-an-ni.  u-kal-lim-su-nu-ti  nu-u-ru^.  ta-mar-tu  ka- 
bit-tu  u-sam-hir-su-nu-ti.  a-di  ti-tur-ri  sa  ''^'Puratti  at- 
rad-su.  sarräni  sa-a-tu-nu"  it-ti  ummäni-ja  ur-bu"  u- 
sa-as-bit-su-nu-ti.  ina  mas-kan-i-su-nu  ap-kid-su-nu-ti. 
ma-met  ^^Asur  ik-su-us-su-nu-ti.  a-na  ''^Ninua  a-di  mab- 
ri-jaP  is-pu-ras-su-nu-ti.  mu-u-tu  lim-nu  a-sar-rak-su-nu-ti. 
da-ja-tu  im-hur-su-nu-ti-ma  ummanäti-su  u-pa-bir.  u- 
§ak-ni-su-us "  ana  sepi-ja.    ra-si-ban-ni"  ina  kakki.    a-na 


"  §  14»  und  -ma  §  58».    ||    P  §  57*^^    ||    ^  „in  Schlachtreihe".  || 

§  56«=.   II   ^  §  22.   II   '  §  198.   II   •',  §  6'^  |1  *  rhs.  \\  '  rdd.  |1  »  §  30*»».  || 

M  II  t^  §  57»\  II   '  §  2lK  II  ?  §  65«f.  II  '^  §  19'.  II  -  §  12*.  |1  P  §56<».  || 
§  10=1  II  '  rassibanni  §  3<*.  || 
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sul-mu  u  ba-la-tu  pi-ik-dan-ni.  at-bu-ha-ak-ki  irnmeru. 
iläni  rabüti  lis-ru-ku-us  da-na-nu.  ii-sar-hi-sa-an-ni  lib- 
bu.  ina  ki-rim-mi-sa  t^ibi  tali->i-in-ka.  it-ta-bi-ik-su  hat- 
tiL  si-bu-tu  suk-si-su^.  me-lam  kar-du-ti-ja  u-si-hi-ip- 
su-nu-ti.     pa-an  '^Asur  be-li-ja  u-sad-gil-su-nu-ti. 

Verba  primae  n.    it-tul.    iz-zi-zu-u-ni.    lim-inir.    lid-  46». 
din-ku-nu-Ji.     lut-tul.    i-nam-din?.    id-dan.    iz-za-zu.    ta- 
na-an-zar^,      ad-dan-nak-ka.      ina-pu-us.     ni-na-sar.     a- 
nam-sar?. 

la  is-?u-ru  ma-met  iläni  rabüti.  is-si-ku  sepe-ja.  aläni- 
Su  ab-bul,  ak-kur.  ak-ku-ma  bu-se-e.  ak-kis  kakkad 
™Te-um-man,  sarri-su-nu.  ul-tu  as-ri-su-nu  as-su-ha-as- 
su-mi-ti.  bi-in-ti  ad-din-su.  al  §arrii-ti-suT  a-na  ™Mat- 
ti-i  ad-din.  ik-ki-ru  it-ti-ja.  iiia-as->ar-tu  sa  sarri  ni- 
na-sar.  II  u-kur.  us-ra.  us-hi-su.  u-suh-su-nu-ti.  id-na°. 
i-da-a-ni  i-zi-iz.     u-sur  nu-us-su-ka^  se-kar  at-mi-e-a. 

u-sa-az-zi-iz.  u-sa-an-bi-ta.  tu-sa-an-bat,  u-sa-an- 
>ri-ir-su  si-ga-ru".  su-uk-kur  diiräni-su.  nap-har-su-nu 
it-ti-ja  u-san-kir.  gir-ret^i  nakri  mäta  u-sa-az-za-ka. 
us-zi-zu.  ul-ziz.  u-se-zi-zu.  sa-lam  sarru-ti-ja*  ul-ziz. 
närü  ina  kirbi  ali  us-ziz.  iläni  u-sa-zi-zu-in-ni  si-ir'  ga- 
ri-ja.     i-na  mah-ri-ja  ul-zis-su-nu-ti. 

lab-bis*  an-na-dir.     düräni  in-na-ka-ru. 

at-ta-din.  it-ta-ziz.  lu-ut-ta-niir\  at-ta-ta-al.  aläni- 
su-nu  at-ta-bal,  at-ta-kar,  ina  isäti  a-sa-rapi^.  \  ki-bit-ka 
ul  ut-tak-kar.     ut-tap-pa-as. 

Terba  primae  ».     e-bir.    a-ku-ul.    e-hu-uz.    a-hu-uz.  47. 


-  m.  ü  ?  §46«.  II  r  §24».  il  5  §321.  „  s  ggS^  i|  '§19^.  ||  -^§21^.  || 
»  §  65«».  II  '  §  56«^.  I  ■'  §  57»«.  !!  >•  §  30"?.  ||  ^  §  46»?.  || 
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te-ti-ik.  e-ris-an-ni.  li-mur',  ni-mur.  a-mu-ra.  e-hu- 
uz.     e-sir-su.    li-ru-ru-su.     al-lik.     ni-il-li-ka.     lil-lik. 

dür-su  ta-bu-ut.  hi-it-ti-su  a-bu-uk.  mal-ki  sip-su-ti 
e-du-ru  ta-ba-zi.  na-pis-tus  ^  e-ti-ir.  e-du  ul  e-zib.  pag- 
ri-su-nu  a-na  ga-si-si  a-lul.  na-dan  bilti  e-me-su  (==  e- 
mid-su).  ™Marduk-ablu-iddina^,  sa°  i-na  a-lak  gir-ri-ja 
mah-ri-e  abikta-su  as-ku-nu-ma  u-par-ri-ru  illat-su,  ri- 
gim  kakke-ja  dan-nu-ti  ü  ti-ib  ta-ba-zi-ja  iz-zi  e-dui'. 
ina  elippe  mät  Hat-ti  tam-tum  lu^  e-bir.  alä-ni  mät 
Assur,  sa  ^^^^E-la-mu-u'^  e-ki-mu,  lu^  ak-sud-ma  as-lu- 
la  sal-la-sim.  al  sarrü-ti-su'"'  e-zib-ma  a-na  *^Ha-i-da-la 
is-sa-bat  bar-ra-nu.  na-ad-bak  sadi-i  a-du-ra.  Asur, 
belu  rabü,  nak-ri-is  li-iz-zi-is-su*  battu  ü  kussü  li-kim- 
su.  bu-li-ja-am  a-pi-ra.  ma-met  iläni  rabüti  e-bu-uk. 
^'Kar-ka-ri-bu-un-dir  e-zi-ba-as-su.  täbta'  e-li*  sa  abi 
bäni-ja  e-pu-us-su.  lib-bi  e-gug-ma  is-sa-ru-ub^  ka-bit-ti. 
sihiri*  ü  rabi  ina  kakke  u-sam-ki-tu ,  e-du  amelum  la 
e-zi-bu,  pagri-su-nu  i-lu-lu  ina  ga-si-si.  a-bu-u-a^  ta-ru- 
ur.  da-na-an  ilänl  rabüti  e-mur-ma  ik-nu-§a  ana  niri- 
ja.  si-tir  sumi-ja  li-e-niur^  bäb-ki  te-di-li.  a-na  mät 
Kas-si-i  lu-u  al-lik.     il-li-ku  ri-su-us-sun°. 

ib-ba-tu.  ip-pa-al.  ep-pu-us.  da-ad-mi-su-nu  iz-zi- 
bu.  rubü  su-u  ma-ru-us-ta"  im-mar.  edlum  ardatam  iz- 
zi-ib  ü  ardatum  iz-zi-ib  edlam.  nu-u-ru  ul  im-ma-ni. 
ab-ba-as-su-nu-ti  P.  la'  ta-ad-da-ra  amelam.  a-§ar'  tal- 
la-ki,    it-ti-ki    lul-lik".     i-ja-ba-tu    (=  ib-ba-tu).  ||  a-lik. 


"  §  30«=P.  II  ß  §  10^1  II  T  Merodach-Baladan.  ||  '^  §  16.  ||  «  §  30«».  |i 
'-  Elamit.  ||  ^  §  24™.  ||  »  §  46«',  §  6^\  ||  '  §  IS''.  ||  "  §  28».  ||  '■  §  46^',  |i 
K  §  26'.   II   -  §  25t    II   ;  _  ;j,„„,.^  §  4»    II  0  §  57a».  n  .  §  igb.  I  p  §  6>' 

(j60.  |I»§30K  r  §61»?.  II  »§30«=?.  II 
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e-bir.  e-pu-us.  a-kul  a-ka-la.  ™Asur-nädin-§umi'  .sa- 
bit-ma  a-na  Elamti  a-bi-ik?.     si-pat-su  el-litP. 

zik-kur-rat  ^Su-sa-anT  ub-bit.  abul  ali  u-di-lu°.  a- 
ga-a*  si-ra  tu-up-pi-ra-su.  parakke  ilani  ub-bi-ib.  alu 
su-a-ti  kima  til  a-bu-bi  u-ab-bit.     tu-ab-bi-ti-in-ni. 

närä  u-§e-pis.  a-di  la'  ba-se-e  u-sa-lik-su-ma  u-sa- 
hir  mät-su.  m§i  sa  sar  ""^'Elainti  aS-lu-lam-ma  kirib 
elippe  u-sar-kib-ma  a-na  a-ba-an-na-ai  u-se-bi-ra-ma  u- 
sa-as-bi-ta  har-ra-an  mat  Assur.  ki-ra-ti-su-nu'**  um-ma- 
ni  u-sa-kil*.  u-sa-li-su  ka-bit-ti.  tu-se-zi-bi  nap-sat-su.  su- 
zib  napsat-su.  kul-ta-ra-a-ti' isätuu-sa-bi-iz"-.  li-se-rib-ku- 
nu-si.  su-ri-ba-an-ni-ma  ana  Esagila'-.  u-se-rab-an-ni  ki- 
rib E-an-na'*.  si-kur-ra-a-ti  rabü-ti,  sa  a-na  si-mat  ilu- 
u-ti-su-nu  rabi-ti  su-lu-ka^,  lu  e-pus. 

™Lu-li-i  sar  *^Si-du-un-ni  pul-bi^  me-lam-me  be-lu- 
ti-ja  is-hu-pu-su-ma  a-na  ru-uk-ki''  in-na-bit.  e-dis  ip- 
par-sid-ma  ul  in-na-mir  a-sar-su.  i-na  *^*^pi-i-li  pi-si-e, 
sa  i-na  ir-si-it  »^Ba-la-da-a-a  in-nam-ru,  lamasse  u-se-piä. 
la-pa-an  ™In-da-bi-gas  in-nab-tu-nim-ma'^  il-lik-u-ni  a-di 
Ninua  p. 

e-ta-tik  sadi-e  dan-nu-ti.  °"Pu-rat-tu'  e-tab-ru  (=  e- 
te-ib-bi-ru).  at-ta-lak  sal-tis^.  e-te-it-ti-ku  sal-mis".  ni- 
it-ta-lak.  i-na  ni-ri-bi  sa  *^Ba-bi-te  e-ru-ub.  '^Ra-da- 
a-nu  e-te-bir.     ^Sin'^  ni-ta-mar.     i-te-ziz  lib-ba-su. 

ina    ku-u-ri    u    nissati    ra-ma-ni?    u-tan-ni§.      ana 


^  Sohn  Sanheribs.  fl  ?  Perm,  j)  T  Susa.  i|  '"  ==  uddilu,  §  3"^.  || 
^  §  198.  I  '-  §  59».  II  'i  §  57^^.  i|  »  kiril,  vgl.  §  21^.  ij  '  kultäru,  vgl. 
§  21*.  H  "  §  19^  jl  ^  Haupttempel  von  Babylon,  fl  f*  Tempel  in  IJnik 
(Warka).  |t  '  Perm,  jj  ^  §  21^.  ||  '^  §  S«^.  [[  "  §  32^  !|  P  Niniveh.  |1 
'  Euphrat.  11  '  §  57»'.  |!  "  Mondgott  =  Mond.  |  ?  §  11.  | 
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ilänl  ut-nin*.  ||  sarru  ul-te-zib.     pal-ha-ka?,  ad-ra-ku  ü 
su-ta-du-ra-kuT.  ||  it-ta-bit. 

it-ta-na-al-la-ku.     it-ti-ja  e-te-ni-ip-pu-su  tahazu.     si- 
kir  pi-ja  e-ta-nam-da-ra. 
48.       Tert>a  primae  ».    u-sib.    tu-li-id.    ub-lu-ni^.    tu-ul- 
la-ad.     ur-ra-ak.     nu-ur-rad. 

si-ir  aban  sadi-i  u-sib.  iua  kussi  u-sib.  sal-la-suu 
u-bi-lu-ni  (=  ub-lu-ni).  ™Tukulti-abal-esarra-  ana  mät 
Akkadi  ur-dam-ma  *^Eab-bi-ku  ih-ta-bat.  a-na  Elamti 
u-rid.  u-ri-da-as-su-nu-ti.  sim-tu  u-bil-su.  märat-su 
ana  Xinua-  u-bil-am-ma  u-nas-si-ka  sepe-ja.  tu-si-ba 
kirib  Elamti.  a-na  irsitim  li-ri-du^.  bü-su.  e*  rid  a-na 
kisti.  a-na  irsit  lä'  täri  u-ri-du.  a-na  mät  tam-tim 
nu-ur-ra-ad.  ina  bit  a-we-lim  wa-as-bat.  nisi,  a-sib* 
libbi'-  ali  su-a-tu,  kakkade-su-nu  ak-kisi^,  sapte-su-nu 
ap-ru-uj.     nisi,  a-si-bu-ut  ali,  as-lu-la. 

tu-at-tar.  ut-tar.  us-si-ma'  bäbu.  bit  "A-nim  ü 
^^Adad  e-li^  mali-ri-e  ut-tir.     düräni-su-nu  us-se-ru. 

"'Tu-ba-ja-lu  ina  kussi  sarru-ti  eli-su-un  u-se-sib.  ina 
kussi  u-se-si-bu-su.  nisi,  sa  la-pa-an  kakke-ja  ip-par- 
§id-du°,  ul-tu  Id-rib  sadi-i  u-se-rid.  u-se-bi-hi-us  da-ja- 
tu.  u-se-si-bu-in-ni  ina  kussi.  ekallu  si-ir-tu,  sa  eli" 
mab-ri-ti  ma-3a-dis  su-tu-rat  ü  nak-lat,  u-se-pis.  iläni 
zer-su  ina  mäti  li-bal-li-ku-ma  i-na  sa-pal  nakiri-su  li- 
§e-si-bu-su  ka-mi§p.  sub-ta  ni-ib-ta  u-sa-(=  se-)sib-su- 
nu-ti.     su-bi-la  kup-pi-su  ma-a-mi"'. 


«  §  47*.  II  P  Perm.  B  V  Perm,  §t.  ||  ^  §  48^^.  1  ^  Tiglat-PUesar.  |i 
^  Niniveh.  0  ^  §  5«.  fl  »  §  60.  U  '  §  65«?.  ||  ^  §  65^  ||  ^  §  56<=.  || 
1^  §  66°.  II  ■'  wem.  II  ='  §  28\  [|  0  §  9b.  II  -  §  28».  I|  P  §  57««.  ||  »  §  2l°>.  || 
'  §  19'.  II 
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at-ta-sab.  a-na  mat  Na-n-ri  at-tar-da  (=  at-ta-rad). 
ina  kussi  it-tu-§ib.  it-tu-bi-la-an-ni  a-na  bit  '"Da-ni-i. 
ablu-su  ina  Bäbili  ina  kussi  ul-te-sib''.  ana  panf*  §arri 
u-si-bi-la-suT. 

Verba  primae  j.     e-ni-ku.     usurtu  e-sir.     salmu  ina  49. 
kak-ka-ri  e-sir.    a-na-ku  lu-si-ir°.    ^Ti-amat®  u-se-nik-su- 
nu-ti.    a-na  mät  Mu-sur  -  us-te-(es-)se-ra  har-ra-nu.    mur- 
ni-is-ki  su-te-si-ra^'. 

Verba  mediae  w/j.     i-tu-ru.     a-di-in.     i-nu-uh.     li-  50. 
di-nu-us  *.     i-ba-a§. 

rubüti  a-duk-ma  i-na  di-ma-a-ti  a-lul'  pag-ri-su-un. 
mät-su  a-di-i§.  da-a-a-nu  di-in-su  ul  i-din.  ki-ma  ti-ib 
me-hi-e  sam-ri  ana  ^^^hiakiri  a-zi-ik.  di-ik-ta-su-nu  i-du- 
ku.  "»Hu-la-a-a  a-ku-us.  mätu  su-a-tu  mal-ma-lis  a-zu- 
nz.  it-ti  sal-la-ti  ka-bit-ti  sal-mis  a-tu-ra  a-ua  Ninua. 
narkabäti,  sise,  pare  a-kis-su".  lib-ba-su  i-nu-uli.  ^^Kal- 
hu  a-na  ti-li  ü  kar-me  i-tur.  ag-gu^-  lib-ba-ka  li-nu-ha. 
lib-bi  '^Asur  ul  i-nu-ub-su-nu-ti,  ul  ip-sab-su-nu-ti  ka-bit- 
ti  "Istar.  sar-ru-ti!^  kis-sat  nisi  ta-ki-pa-an-ni.  ma-liar' 
si-bi  a-sa-am.  iläni  ra-bu-ti  si-mat  damik-tim^  i-si-mu- 
us.  ul-tu  Elamtu  i-bi-sam-ma  ki-rib  Bäbili  e-ru-ub''. 
be-lu-su  i-zi-ru.  kar-du-ta  ta-ki-sa-su.  si-i  li-mut-ma'^ 
a-na-ku  lu-ub-lut. 

a-ma-at.  ta-ka-a-sa.  lib-bi-su  i-ta-ab.  ^Ti-amat  i- 
zir-ra-na-si.  ||  di-i-ni.  du-ku.  mi-it.  da-ji-su.  di-i-nif 
di-i-ni.     diktu  ina  ali  di-kat.    ki-bit-su  ki-nat.    a-na  da- 


«  §  6'«.  II  3  §  56"^.  il  T  =  xistehilassü  §  e^^.  ||  «  §  30<=.l  ||  '  Das  be- 
kannte Fabelwesen  der  Schöpfungssage.  !|  '  Aegypten.  ||  ^  §  32'*.  || 
*  §  SO«^?;  §  10<=°.  II  '  §  47.  II  ^  ks,  vgl.  §  ßl«.  II  >■  §  65^  ||  t^  =  Mrrüt; 
Tgl.  §  24°.  II  •'  §  56«=.  IM  §  18^  §  65««.  i  ^  §  47.  ||  -  §  30=3.  ||  P  §  25.  |1 
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a-ki.    za-ji-ri-su.    si-mi  si-ma-tus.     si-man-ni"  si-mat  ba- 
la-ti.     uu-uh,  "GibilP,  kuräduß. 

u-za-ji-iz.  u-ti-ir.  lu-tir.  a-na  su-zu-ub^  napääti- 
su-nu  pag-ri  um-ma-na-te-su-nu  u-da-i-su.  hu-la  a-na 
me-ti-ik  narkabfiti-ja  ü  ummänäti-ja  lu-ti-ib.  u-ka-ji-su 
ki-sa-a-ti.  ^Sar-pa-ni-tum  libba-ki  lu-ti-ib-ki^  iläni-su- 
nu  zi-nu-u-ti  u-ni-lh.  nap-sa-tus  u-si-ka.  ™Su-zu-bu,  äa 
belu-ut  mät  Sumeri  ü  Akkadi  ra-nia-nu-u§-  u-tir-ru,  ina 
ta-ha-az  seri  abikta-su  as-kun.  pa-an  ni-ri-ja  u-tir-ma 
a-na  "'^^El-li-pi  as-sa-bat  bar-ra-nu.  ki-in-ni  pi-ir-ji-ja. 
aä-su'^  ku-un-nu  pale-ja  ut-nin^'.  sum-ka  itti  §umi-ja  su- 
tu-ur-ma  a-na  as-ri-su  ta-ir.  sum-ka  a-na  as-ri-§u  te-ir. 
a-na  beln-ut  mäti  tu-ki-in-na-su.  tir-ra  ki-sad-ka.  12  arlii 
ina  käti-ka  tu-kal.  *^Xinib,  mu-kil  mar-kas  same  ü 
irsi-tim. 

tus-mit.  sihir  rabi  su-mit.  a-na  su-tu-ub  lib-bi 
^^Asur,  II  a-we-lum  su-u  id-da-ak. 

sar  Elamti  im-tu-ut.     sarru  rabüti  ma-du-ti*  id-du- 
uk'.    säbe  ig-dur-ru'  (=  ig-du-ru).  ||  te-e-mu  ut-te-ru-ni.  || 
im-ta-nu-ut-tu.     a-§am-sa-tu  is-sa-nun-da^. 
51.       Yerba  mediae  j.    i-se-tu-ni.    il-i-bu^.    i-na-ru.    i-me- 
i§.     ta-ra-am.     a-re-im-su-nu-ti. 

™**Kar-du-ni-as  a-bel.  i-na-ru  ga-ri-ja.  ilänl  rabü- 
ti i-ra-mu  sangu-u-ti.  i-na-ru-usH-  ina  kakke.  la  is-al 
su-lum  Sarru-ti-ja.  la  is-ja-lu  su-lum  sarru-ti-ja.  nisi 
*^Ak-ku-u  la  kan-§u-te  a-ner.  "A-nu  ü  "Adad  ni§  käti- 
ja'  li-ra-mu.    anäku  lu-um-id.    ki-ma  nu-u-ui  ki-rib  tam- 


"  §  54.  II  P  Vokativ.  ||  T  §  47.  P  =  litibki  §  5».  ||  ^  ==  ana  ramäniSü 
§  57»^^.;  §  1 1.  II  ^  §  32fT.  ||  »1  §  47*.  ||  *  =  maiodüti  §  6»T.  ||  '  §  46^.  |i 
"§61".  II  '-§4^11  t^  §  10«=«.  II  •'  §  24«».  i 
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tim  a-bar-su-ma  ak-ki-sa  kak-ka-su.  ||  ina  kibit  iläni 
rabüti,  sa  i-na-ar-ru  ga-ri-ja,  mär  sipri-ja^*  as-pu-ur.  ni- 
na-a-ru  ga-ri-e-ka.  ilu  ta-na-ja-ad.  mäta  i-la-ji-ib.  su-um- 
ma-ti  ina  a-pa-ti-si-na  i-bar-ru.  |]  sa-ja-al.  se-e-nu  a-na 
sepi-su-nu  §e-in.  ^Nabü,  ri-man-ui.  ui-er  ga-ri-ka.  | 
sarru,  ra-ji-im  mi-sa-ri. 

ku-ra-di-ja  u-ma-n-ir.  e-li  ""Tar-ku-u  u-ma-j-e-ni? 
rak-bi-e-su-un.  me-lam-meT  sarrü-ti-ja  ik-tu-mu-su-ma, 
sa^  u-sa-j-i-nu-in-ni  iläni  su-ut"  same'  irsiti.  nu-ji-id 
ilu-u-ti.  sum-ku-nu'i  la  tu-ba-ja-sa.^  |1  u-§ani-ad.  ^Sar- 
panitum  li-sam-ji-da  na-an-nab-su.  ur-ri-ki  ü-mu-u-a,  su- 
nii-di  sanätu-u-a.  H  ina  bäb  eknrri  us-ki-in'-.  us-pi-e-lu. 
mus-ki-nu.  ||  ^Istar  im-te-es.  is-ta-?a-lii  a-ha-mes\  j!  is- 
ta-na-ja-lu  a-ha-mes. 

Verba  tertiae  inflrmae.    as-ti.    al-ka-a.    is-me.    it-52. 
bu-ni.     is-lu-u.     ik-ra-an-ni\     ih-tu-u.     al-me-su-nu.     ib- 
ru-u.     lik-la-ku-nu-si^     al-si-ka'. 

ap-ti-e-nia^  bit  ni-sir-ti-su"*.  kul-ta-ri  mu-sa-bi-su-nu' 
ina  isäti  ak-niu.  i-na  kätä  su-ud-saki-ja  am-nu-su-nu-ti. 
sa"  mät  Ma-da-a-a!'  ni-ku-ti,  sa  i-na'  sarrä-ni  abbe-ja 
ma-am-man'  la'  is-mu-u  zi-kir  mäti-su-un,  man-da-ta-su- 
uu  ka-bit-tu  am-hur.  um-ma-na-te-ja  gab-sa-a-te  ad-ke- 
ma  a-na  ™**Bit-Ja-kin  a-la-kn'-'  ak-bi.  me  ka-su-ti  a-na 
su-um-me-ja  as-ti.  is-me-ma?  ki-sit-ti"/-  aläni-su.  iläni 
su-pi-e-a  ur-ru-his  is-mu-u.  is-da-sa  ii'-ma-a.  ^Me-lid- 
du    ah-pi.      ik-la-a    ta-mar-tus '^.      iläni    rabüti    e-re-eb 


«  §  24»  II  P  §  3«;  §  5"«.  I!  T  §  21^.  ||  ö  §  jgg  |  s  §  ige.  |,  C  §  62.  || 
^.  §  10«.  II  »  §  3l'=^  I  ^  km.  II  -  §  bT^-.  D  '■  §  54.  II  y-  §  30«=?;  §54.  [j 
'  m;  §  6".  li  5  §  32"».  II  «>  §  24™.  i|  ^  §  24°.  g  P  §  21°.  |1  '  zur  Zeit.  || 
^  §  15.  I  "  §  Sojt.  II  9  §  58«.  B  •/.  §  24K.  |1  '^  §  10".  || 
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Bäbili  ik-bu-nim-ma  u-sa-li-su  ka-bit-ti.  ni-i-ta  il-mu- 
su-nu-ti.  i-na"  hi-it-ti  ih-tu-uf  ul-tu  as-ri-su-nu  as- 
suh-su-nu-tiT.  arki-su-nu^  ar-di-e-ma  abikta-su-nu  as- 
kun.  um-ma-ni  a-na-  la-  ma-ni  al-ka-a.  duräni-su-nu 
kak-ka-ris  am-nu.  ni-ir  "Asur  is-lu.  a-a'  ir-si  ri-e-mu. 
™Tar-ku-u  da-na-an  iläni  rabüti  im-si-ma  it-ta-kil  a-na 
e-muk  ra-ma-ni-sui.  °^Tar-ku-u  is-ma-a  tah-ti-e  um-ma- 
na-te-su.  täbat  e-pu-us-su-nu-ti^  im-su-ma  lib-ba-su-nu 
ik-pu-ud  limut-tu.  ^^^^^Gi-mir-a-a  it-bu-nim-ma  is-pu-nu 
gi-mir^  mäti-su.  ^Istar  ina  katä  ardäni-su  tam-nu-su. 
iläni  un-nin-ni-ja  il-ku-u,  is-mu-u  zi-kir  sapti-ja.  al-ka- 
as-su-nu-ti  ana  mät  Assur.  ki-a-am  ik-bi-su-nu-ti.  is- 
bu-u  me-e'^  nis-bi-e.  lis-bi  ba-ja-ri*.  inä-ka  im-la-a  di- 
im-tu'-.     damik-tim '■  tak-bi-i. 

^^Asur  ü  ^^Istar  ik-ri-bi-su  i-sem-mu-u.  mu-su»^  ü  ur- 
v\i^  it-ti  ma-li-ki-su-nu  i-tam-ma-a.  te-en-su^  ni-sim-me- 
e-ma  a-na  sarri  ni-sap-pa-ra.  i-tam-ma  it-ti-ka.  at-ta 
ta-kab-bi-sa.  ul-tu  kussi  a-dak-ki-ka.  ta-mas-si-a^  a-di-e 
an-nu-ti.  al-kat-si-na  ta-bar-ri.  la  te-te-ih-hi**.  te-li-ik- 
ki-i  te-me-ik-su.  ||  di-ka-a'  karäs-ka.  ™Um-nia-an-me-na- 
nu,  la  ra-asP  ti-e-mi  ü  mil-ki,  ina  kussi  u-sib.  um-ma-a- 
ni,  ma-la'  ba-su-u,  sal-la-tis  am-nu.  kima  su-u-ri,  sa  na- 
du-u  §um-man-nu',  a-duk-§u-nu-ti.  a-§ar"  pa-nu-ka  sak- 
nu,  it-ti-ka  te-ba-ku?.  pi-ta-a  bäb-ka.  si-ki-§u.  a-kul 
a-ka-lu,  si-ti  ku-ru-un-nu.  *^ü-su-u,  sa  ina  a-bi  tam-tim 
na-da-taz  §u-bat-8u,  ak-§ud.    *^Hi-in-da-a-ni  ina  sepä  am- 


«  wegen.   ||    ^  §  16.  H   Y  §  46«    ||   «  §  56«=.   0   '  §  56»».   ||   '-  §  30<^T.  |j 
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ma-a-te»  sa  °"Pu-rat-te  sa-li,  käta-sa  la  mi-sa-a.  ||  mu- 
nu.     ku-mi-su-nu-ti. 

""^'Bit-Bar-ru-u  ul-tu  ki-rib  mati-su  ab-tuk-ma  eli 
mi-sir  mät  A§sur  u-rad-di.  daläti  u-rat-ta-a.  pag-riJ* 
ku-ra-di-su-nu  u-mal-la-a  seru.  u-sa-al-la-an-ni.  napista- 
su  u-kat-ti.  nisl  ™**Bit-Bu-ru-tas  u-pa-hir-ma  a-na  ka-ti- 
su  u-man-nu  (=  u-man-ni).  hu-ud  lib-bi.  al-la-ku  ha- 
an-tu  ana  kii-ib  Ninua  il-lik-am-ma  u-sa-an-na-a  ja-a-ti. 
u-sal-li  '^Asur  ü  ^Istar.  ad-ke  e-mu-ke-ja  si-ra-a-te,  sa 
'^Asur  ü  *^Istar  u-mal-lu-u  kätu-u-a.  si-iz-bii^  la  u-sab- 
bu-u  ka-ra-si-su-nu.  tul-la-a-ta  is-pa-a-ti.  si-i  tu-sa-an- 
nak-ka.     u-za-am-mu-su-nu-ti. 

^Asur  u-sar-ba-a  kakke-ja.  nisi  mät  »"^^^Kas-si-i  ina 
*'Har-dis-pi  u-sar-me.  si-liu  eli-su  u-sab-su-u.  däme-su- 
nuP  "^'U-la-a-a  u-sar-di.  hi-ri-tu  u-sali-ra-a.  kakke-su 
su-ut-bi-ma  li-na-ar  ga-ri-sii.  ina  kaU  iläni  sur-ba-a-ta 
ilu-ut-ka.  nak-bi-ka  sup-ta-a.  us-pil-ki^  su-ub-ra-an-ni. 
napista-su-nu  u-sik-ti.  ||  mäta  ni-zu-uz-ma^  a-a'  ib-ba-si 
ina  bi-ri-in-ni 'i  sa-nu-um-ma'^  be-lum.  ik-kil-ta-a.  ida- 
a-a'  la  ip-par-ku-u''.     iz-zi-is  H-ki-el-mu-su. 

sarrä-ni  ™^*Mu-su-ri '  ik-te-m-nim-ma  il-K-ku  ri-su-us- 
su-unH-.  Bit-A-mu-ka-nu  ili-ta-pi.  lil-ta-si'.  ilunl  li-ir- 
ta-du-su.  is-ta-at-tu-u  däme.  Ir-m-pi  i-sa-si-u-su^.  ala 
a-si-bi%  kal'^  mu-si-te  ar-te-di.  me  ta-si-ki-su-nu-ti.  -  |i 
elippu  ut-te-ih-ha-a  ana  kib-ri.  ekallam  ina  ali  Su-a-ti 
u-sa-ar-ri^.  ||  la  e-zi-ba  mul-tah-ta".  ||  ina  *'»?Ulülu  atalü 
sa  ^SinP  it-tab-§i.  ||  ba-la-tu  is-te-ni-ib-bi. 

«§12<i.    !|    ß§19g     II    T§17.    II    S§44.    II    ^§50.    ||    '^  §  30«T.  || 

^'  §  56^.    H    ^  §  58^    II    ^  von   meinen   Seiten:    idäia;    vgl.  §  19'^.  || 
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53.  Doppelt  scliwache  Terba.  sarrä-ni  mät  Amiirri 
igise  sad-lu-ti  a-na  mali-ri-ja  is-su-nim-ma  is-si-ku  sepe- 
ja.  bi-ri-tu''  ad-di-su.  ilu  ta-na-ja-ad,  ana  sarri  ta-kar- 
ra-ab.  nike  ana  ilänl  ak-ki.  *^Kär-"Asiir  sum-su  ab-bL 
"*Pa-di-i  bi-ri-tu*  parzilli  id-du-ma  a-na  "^Ha-za-ki-ja-u? 
™**Ja-u-da-a-a  T  id-di-nii-su.  tam-tum  e-bi-m-ma  ina 
*^Na-gi-te  id-du-u  su-bat-sun.  ana  iläni  rabüti  kätä-a 
as-si.  i-rat-su-nu  a-ni-ij-ma  suh-bur-ta-su-nu  as-kun.  i- 
nam-bu-u^  zi-kir-su.  '^Samas  Iju-sa-ah-ha  ana  mäti-su 
li-id-di.  si-tir  sumi-ja  li-mur-ma,  sanma  lip-su-us,  nike 
lik-ki.  sar-rat  ™**A-ri-bi-  gammale  a-na  mab-ri-ja  tas- 
sa-a.  II  nu-ji-id  ilü-ti.  narkabat  §epe-ja  u-sa-as-si.  pa- 
an'  nakri-su  pa-gar-su  li-in-na-di-ma  lis-su-u-ni  esmeti- 
su.  1  amat  »^Ea  lu-ut-ta-n-id.  *^Kär-Sin-ahe-erba  at-ta- 
bi  ni-bit-su.  at-ta-di  ka-ra-si.  sai  ^Marduk  ep-se-tu-su 
e-lis*^  at-ta-na-a-da '.  ina  majal  tak-ni-e'  u§-na-al-ka, 
pa-gar-su  ina  dabti  n§-ni-il. 

ana  sade  e-li.  ip-par-si-id-ma  e-li.  ul-tu  tam-tim 
e-lu-nim-ma  it-ti  ta-mar-ta-su-nu  ka-bit-ti  il-li-ku-nim-ma 
u-na-as-si-ku  sepe-ja.  iläni,  a-sib^  lib-bii*  ali,  e-lu-u  sa- 
ma-mi§'.  mah-lm-tas^  e-mu-u.  a-sar  la*"  ja-a-ri. 
kakkadi-su-nu  ina  gup-ni  sa  sadi  e-ji-li'  (=  e-il).  e-pi-i 
ku-nim-ma-ta.  ana  tahazi  ul  a-irP.  ||  ina  gup-ni  kakkade- 
su-nu  u-ji-il.  '^Marduk  ina  nap-liar'  ma-li-ki  ut-ta-an- 
ni-ma  ul-la-a  ri-si-ja.  tu-ut-tan-ni.  tu-ta-a-su.  ut-tu-su. 
aläni-su-nu  ab-bul,   ak-kur,  u-se-me  kar-mis.     mun-dah- 


"  §  19ß.  |]  ß  Hiskia.  II  ^  Judäer.  ||  ^  §  46«.  ||  «  Arabien.  || '-  §  56«=.  |( 
§  240.  II  ^  §  57»«.  II  '  §  6»Tf.  II  X  §  eö«^'.  II  >  §  65«=.  1  »^  §  56^  1| 
§  57»«.  II  ^  §  57»3.  II  0  §  65«ß.  II  «  §  32^  ||  P  §  4».  ||  »  §  17.  || 
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si-su"  ana  za-ki-pa-ni  u-se-li.  di-in-ka  ul  in-nin-ni.  |j  mar- 
si-is  e-tel-la-a  ubänut'^  sadi  pa-as-ka-a-te.  mah-hu-tas 
i-te-me.  zer  napsati  ka-la-maT  us-te-li  ana  libbi  elippi. 
us-si-li-§u-nu^. 

biritu  parzilli  ad-di-su-ma  a-na  mät  Assui*  u-ra-as-su. 
mun-na-rib-su-nu^,  sa  a-na  nap-sa-a-ti  u-su-u,  u-ra-sa- 
pu''  ina  kakke.  ha-la-ak  nisi-su  ü  ku-dur-ri-su  ina  pi 
ilani  rabüti  li-sa-am-ma'^  ^Adad  ri-hi-is  li-mut-ti*  li-ir- 
bi-su'.  II  lu-sa-pi  ilu-ut-ka.  kaspu  buräsu  u-se-sa-am-ma 
sal-la-tis  am-nu.  u-se-sa-su-nu-ti.  u-se-sa-an-ni.  ur-ki- 
ti  la  su-sa-at.  ||  ^^Anu  ü  "Adad  lit-tar-ru-u-ni.  us-si-si- 
as-su\ 

aläni,  sa  ni-ba  la  i-su-u,  a-bul',  a-kur.  saf^  a-na-ku 
i-du-u,  at-ta  ti-i-di.  sarru,  sa  ilu  i-du-u-su,  at-ta.  ma- 
hi-ra  ina  tahazi  la  i-la-a-ku.  ||  nu-se-di.     u-se-di-su. 

te-re-ji  u-la-la.  sarru  ki'  sa"*  i-le-ju,  li-e-pu-us^.  kab- 
ta-at°  kät-su  ul  a-le-ji  na-sa-sa*".  se-ji-i  napistam.  te- 
me-en-su  la-bi-ri  u-ba-ji-ma  i-mur.  askuppäti  u-sa-ji. 
sa-ji.  sabätiP  la  ir-te-ju-u  ina  libbi'.  li-ir-ta-a.  limuttu 
is-te-ni-ja-a.    li-mut-tu  is-te-ni-m-u-§u-uu. 


n.  Zusammenliangeiide  Lesestücke. 

1.  Sardanapal  und  Gyges. 

U)  niQ-^.^g.g^T  ga,r  ™**Lu-ud-di",   na-gu-u  sa  ni-bir-ti  a 
tämti,  as-ru  ni-u-ku,  sa?  sarräni  abbe-jaz  la  is-mu-u  zi-kir 


-  §  46b.  ,1  ?  §  2if  II  T  §  171.  ,1  0  §  46-ß.  II  ^  §  47.  ||  '  §  SO"?.  || 
^'  §  30<=3.  II  '^  §  eS«^  II  'rhs;%  e^".  II  "  §  46»ß.  ||  ^  §  468».  ||  (^  §  13c.  || 
^  §  61.  II  5  =  Itpus.  II  "  §  26.  II  '  nsi  +  sa.  \\  P  sabttu,  §  23.  ||  «  dar- 
innen. II  -  Gyges.  11  "  Lydien.  i  ?  §  16.  ||  X  §  21"».  fl 
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sumi-su,  ni-bit  sumi-ja  ina  sutti  u-sab-ri-su-ma '  ^Asur, 
ilu  ba-nu-u-aP,  um-ma:  (^'„Sepä  ™Asur-bän-abliv,  sarri 
mät  Assur,  sa-bat-ma  ina  zi-kir  sumi-su  ku-su-ud  nakre- 
ka".  (3)U-inu°  suttu  an-ni-tu  e-mu-ru,  rak-bu-su  is-pu- 
ru-  a-na'  sa-ja-al  sul-me-ja;  suttu  an-ni-tu 'i,  sa  e-mu-ru, 
ina  kätä  ^"^«^mär  sipri-su*  is-pur-am-ma  u-sa-an-na-a  ja-a- 
ti.  <*)Ul-tu  lib-bi  ü-me,  sa  is-ba-tu  sepä  sarrü-ti-ja', 
^^^^Gi-mir-ra-a-a",  mu-dal-li-bu^  nisi  mäti-su,  sa  la  ip- 
tal-la-hu  abbe-ja  ü  at-tu-u-af^  la  is-ba-tu  sepä  sarrü-ti- 
ja,  ik-su-ud.  (°)Ina  tukul-ti  ^^Asur  ü  ^Istar,  ilänl,  bele- 
ja,  ul-tu  lib-bi  ^^^^hazannäti'  sa  ^'"^^Gi-mir-ra-a-a,  sa  ik- 
su-du,  2  ^"^^^liazannäti  ina  ^^si-is-si,  is-ka-ti  parzilli,  bi- 
ri-ti  parzilli  u-tam-me-ih-ma  it-ti  ta-mar-ti-su  ka-bit-tu 
u-se-bi-la'  a-di  mah-ri-ja. 

b  <^)  ^"^^^rak-bu-su,  sa  a-na  sa-ja-al  sul-me-ja  ka-a-a-an 
is-.ta-nap-pa-ra,  u-sar-sa-a  ba-ti-il-tu.  ^^^As-su"  sa*»  a- 
mat  ^Asur,  ili  bäni-ja,  la  is-su-ru,  a-na  e-muk  ra-man-i- 
su  it-ta-kil,  e-mu-ki-e-su  a-na  kit-ri  ""Tu-sa-me-il-ki,  sar 
™"*Mu-sur,  sa  is-lu-u  ^^nir  belü-ti-ja,  is-pur-ma.  (^)A-na- 
ku  as-me-e-ma  u-sal-li  ^Asur  ü  '^Istar  um-ma:  (*)„Pa- 
an"  nakri-su  pa-gar-su  li-in-na-di-maP  lis-su-u-nip  esmeti- 
§u".  (^>Ki-i  sa='  a-na  ^Asur  am-hu-ru,  is-lim-ma'^;  pa-an 
»""^^akri-su  pa-gar-su  in-na-di-ma  is-su-u-ni  esmeti-su. 
(®>  ^'^^^Gi-mir-ra-a-a,  sa  ina  ni-bit  sumi-ja  sa-pal-su"  ik- 
bu-su,  it-bu-nim-ma  is-pu-nu  gi-mir?  mäti-su. 

c  (^>Arki-su  mär-su  u-sib  ina  kussi-su.  WEp-set 
limut-timz,  sa  ina  ni-is  käte-ja  iläni  tik-li-ja  ina  pa-an 

'  §  58^  II  i'  §24^  II  V  Sardanapal.  ||  ^^§61».  ||  ^§32^  ||  ^§32^^.  || 

^-  §  12^.  II  ^  §  24™.  II  '  §  65«'.   II   "^  Kimmerier.  ||  >-  §  65«.  ||  1^  §  10«.  || 

•'  §  21'.  II  5  §  48.  ir  §  61.  II  -  §  56».  II  P  §  53«.  i  ^  §  61.  p  §  31'^.  || 
"§56«.  II  ?§17.  II  Z§65«".  II 


II.  ZasammenhaDgende  Lesestücke.  111 

abi  ba-ni-su  u-sap-ri-ku,  ina  kätä  *°"'^iiiär  sipri-su  is-pur- 
am-ma  is-ba-ta  sepa  sarrü-ti-ja  um-ma:  (^^„Sarru,  sa  ilu 
i-du-u-su»,  at-ta.  Abu-u-a^  ta-ru-ur-maf  limiittu  is-sa- 
kin  ina  pa-ni-su.  (*)  Ja-a-ti^  ardii,  pa-lih-ka,  kur-ban-ni- 
i-ma^  la-su-ta'  ap-sa-an-ka!" 

2.  Sardanapals  Feldziige  gegen  Acgypten. 

(^)I-na  mali-ri-e  gir-ri-ja  a-na  ™**Ma-gaii  ü  ™**Me-luh-  a 
ha  lu-u  al-lik.    (2)m'pg^^..]^^.^r,^  gg^j.  matj^^.g^jj.  9  ^  ™''tKu-u- 

si',  sa  ™Asur-ah-iddina%  sar  mät  A§sur^S  abu  ba-nu-u- 
a\  abikta-su  is-ku-nu-ma  i-be-lui^  mat-su,  — '  u  su-u 
™Tar-ku-u  da-na-an  ^^Asur,  ^Istar  11  iläni  rabüti,  bele- 
ja,  im-si-ma  it-ta-kü  a-na  e-muk  ra-man-i-su.  ^^^E-li 
sarräni,  *™«iki-e-pa-a-ni,  sa  ki-rib  ™**Mu-sui'  u-pa-ki-du^ 
abu  bänu-u-a,  a-na°  da-a-ki,  ha-ba-a-te  ü  e-kem~  "'»^Mu- 
sur  il-li-ka  siru-us-su-un?;  e-ru-mn-ma  ^^  u-sib  ki-rib 
*^Me-im-pi,  ali,  sa  abu  bänu-u-a  ik-su-du-ma  a-na  mi-sir 
mät  Assur^*  u-tir-ru'.  (^>Al-la-ku  ba-an-tu  [ina]  ki-rib 
Ninua^^  il-lik-am-ma  u-sa-an-na-a  ja-a-ti.  ^°)Eli  ep-se-e- 
ti  an-na-a-ti  lib-bi  e-gug-ma  is-sa-ru-uh  ka-bit-ti.  (^)  As- 
si" käte-ja,  u-sal-li  ^Asur  ü  '^Istar  assuri-i-tu?.  ('>Ad- 
ki-e  *°*®^e-mu-ke-ja  si-ra-a-te,  sa  ^Asur  li  ^Istar  u-mal- 
lu-u  kätu-u-a.  (^)A-na  ™**Mu-sur  ü  ™**Ku-u-si  us-te-e§- 
se-raz  har-ra-nu. 

(^)Ina   me-ti-ik   gi-ri-ja  22   sarränl  sa   a-hi  tam-tim, 
kabal    tam-tim  ü  na-ba-li,    ardänl,    da-gil'^  pa-ni-ja,  ta- 


»  §  53g.  II  3  §  25^  II  T  §  47.  II  5  §  10.  II  '-  §  54.  ||  '-  §  b'f,  §  30^?.  || 
'i  Taharka.  ||  *  Aegypten.  ||  '  Aethiopien.  ||  "  Asarhaddon  (680— 
668).  li  ^  §  24^  II  (^  §  51.  II  ■'  Der  Satz  wird  hier  nicht  weiter  fort- 
geführt (Anakoluth).  ||  ^  §  &<^.  ||  "  §  32fT.  ||  '^  §  47.  ||  P  §  57«\  || 
'  §  6^P.  ir  §  50.  p  §  53<=.  II  <?  assyrisch.  i|  Z  §  49.  ||  '^  §  65°.  || 
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mar-ta-su-nu  ka-bit-tu  ina'  mah-ri-ja  is-su-nim-ma  u-na- 
as-si-ku  sepe-ja.  (^"^Sarrani  sa-a-tu-nu^  a-diT  e-mu-ke- 
su-nu,  "elippe-su-nu,  ina  tam-tim  ü  na-ba-li  it-ti  ummä- 
näti-ja  ur-hu  pa-da-nu  u-sa-as-bit-su-nu-ti.  ^^^^A-na  na- 
ra-ru-(u-)ti  [ha-mat]^  sa  sarräni  *™®%i-pa-a-ni  sa  ki-rib 
™*'Mu-siir,  ardä-ni,  da-gil  pa-ni-a,  ur-ru-bi-is  ar-di-e-ma 
al-lik  a-di  »iKär-iiBani-ti.  (i^)  mTar-ku-u,  sar  "»»tMu-sur 
ü  "'^^Ku-u-si  ki-rib  *^Me-iin-pi  a-lak  gir-ri-ja  is-me-e-ma 
a-na  e-pes  kabli  kakke  ü  tabazi  ina  mab-ri-ja  id-ka-a 
*°»eisäbe  tabazi-su'.  ^'^^^Ina.  tukul-ti  "Asiir,  "Bei,  '^Nabü, 
iläni  rabüti,  bele-ja,  [a-li-kut  idä-ja,]  ina  tabaz  seri  rap- 
si  as-ku-na  abikti  ummänäti-su.  (^*)  ™Tar-ku-u  ina  ki- 
rib  *^Me-im-pi  is-ma-a  tah-te-e  ummänati-su.  (i5>Nam- 
ri-ri'  "A§ur  ii  ^^Istar  is-bii-pu-su-ma  il-li-ka  mab-bu-tas, 
(16) j^e-lam-me '  sarru-u-ti-ja  ik-tu-mu-su-ma,  §a^<  u-sa-ji- 
nu-in-ni  iläni  su-ut*  §ame  irsiti.  (^^)  *^Me-im-pi  ii-ma§- 
§ir-ma  a-na  su-zu-ub  napsa-ti'-su  in-na-bit  a-na  ki-rib 
*^Ni-i?.  (^^>Alu  su-a-tu  as-bat,  iimmänati-ja  u-se-rib'',  u- 
se-sib'  i-na  lib-bi.  (^^' ™Xi-ku-u,  sar  *^Me-im-pi  ü  *^Sa- 
a-a,  "'Sarru-lu-da-ri,  sar  *'*Si-ji-nu,  ""Pi-sa-an-bu-ru,  §ar 
*^Na-at-bu-u,  "'Pa-ak-ru-ru,  sar  *Ti-§ap-tu.  '"Bu-uk-ku- 
na-an-ni-i?-pi,  sar  *^Ha-at-bi-ri-bi,  ™Na-ab-ki-e,  sar  '^Hi- 
ni-in-si,  "^Pu-tu-bis-ti,  sar  *^Sa-ia-nu,  '^ü-na-mu-nu,  sar 
*^Na-at-bu-u,  "'Har-si-ja-e-su,  sar  *^Sab-nu(-u)-ti,  »"Bu-u- 
a-a-ma,  §ar  *iPi-in-di-di,  ™Su-si-in-ku,  sar  *^Bu-si-ru, 
™Tab-na-ab-ti,    sar  *^Bu-nu-pu,  "'Bu-uk-ku-na-an-ni-ij-pi, 


»  Ungenau  für  ana.  \\  5*  §  12.  ||  T  §  62.  ||  '  Für  ana  (um  ...  zu) 
ana  nararüti  hamäfi  um  zur  Hilfe  (für  die  Könige)  zu  eilen;  vgl. 
§  24I.  II  '  §  24°\  II  '  §  21^^.  II  ^i  §  198.  II  *  §  13«  II  '  Ungenau  Um  ge- 
schrieben. II  "  §  47.  II  >-  §  48.  II 
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sar  *'Ali-ui,  ""Ip-ti-Lar-di-e-su  sar  *Ti-ha-at-ti-hu-ru-un- 
pi-ki,  '"Na-ah-ti-lm-ru-an-si-ni,  sar  *^Pi-§ab-di-ja-a,  ™Bu- 
kur-ni-ni-ib,  sar  *^Pa-ali-nu-ti,  ™Si-ha-a,  sar  *^Si-ja-a-u- 
tu,  '"La-me-in-tu,  sar  «^Hi-mu-ni,  "'Is-pi-ma-a-tu,  sar 
*'Ta-a-a-ni,  »"Ma-an-ti-me-an-hi-e,  sar  *^M-ij,  sarrani  an- 
nu-ti  '""^«ipahäti,  ^^^^^ki-pa-a-ni,  sa  ki-rib  ""^^Mu-sur  u- 
pa-ki-du  abu,  ba-nu-u-a,  sa  la-pa-an'  ti-bu-ut  ™Tar-ku- 
u  pi-kit-ta-su-un  u-mas-se-ru  im-lu-u  seru,  u-tir-ma  a-sar 
pi-kit-ti-su-un  ina  mas-kan-i-§u-uii  ap-kid-su-nu-ti. 

(20)  mat]\([u.gm.  matg;^.^_gi^   gg^  ^jj^^   banu-u-a,  ik-§u-du, 

a-na  es-su-ti  as-bat.  (2^>Massaräti  e-li  §a  u-me  pa-nif' 
u-dan-nin-ma  u-rak-ki-sa  rik-sa-a-te.  (^^^It-ti  hu-iib-ti 
ina-?a-di,  §al-la-ti  ka-bit-ti,  sal-mis  a-tu-ra  a-na  Ninua^. 
(''^>Arkä-nu  sarränl  an-nu-ti,  nia-laT  ap-ki-du,  i-na  a- 
di-ja  ib-tu-u,  la  is-su-ru  ma-met  ilänl  rabüti.  (^*>Täbat 
^  e-pu-us-su-nu-ti  im-su-ma  lib-ba-su-nu[-ti]  ^  ik-pu-ud  limut- 
tu.  ^2^)Da-ba-ab[-ti]  sur-ra-a-ti'^  id-bu-bu-ma  mi-lik  la  tus- 
sir'^  im-li-ku  ra-man-su-un,  um-ma:  (2^>„'^Tar-ku-u  ul-tu 
ki-rib  ™**Mu-sur  i-na-sib-u-ma 'i  at-tu-ni^  a-sa-ba-ni  me- 
i-nu^?"  (27)Eli  ^Tar-ku-u,  sar  ™**Ku-u-si  a-na  sa-kan 
a-di-e  u  sa-li-me  u-nia-?e-ru  »"^^^rak-bi-e-su-un,  um-ma: 
<-^\,Su-lum-mu-u  ina  bi-ri[-in]-ni  li§-§a-kin-ma  ni-in-dag- 
ga-ra^  a-ba-mes!  Mätu  a-bi-en-na-a  ni-zu-uz-ma  a-a^ 
ib-ba-si  ina  bi-ri-in-ni  sa-nu-um-ma!^  be-lum".  ^^^^A-nsü 
ummänät  mät  Assur^S  e-muk  belü-ti-ja ',  sa  a-na  kit-ri- 
su-nu  us-zi-zu^,  is-te-ni-m-u°  a-mat  limut-tim.  (3o)ameigu_ 
ud-sake-ja  a-ma-a-te  an-na-a-te  is-mu-u;  *™®¥ak-bi-e-sii- 


«§56«.  II  3§28^  II  T§16«.  II  5  §16.  ||  ^  §  10«l  T' §  65^ 
^  §  31^.  II  ^  §  10^  r  §  57^T.  ii  -  §  6««  II  >■  §  30«T.  ||  I-  §  58.  ^  §  65«. 
''  §  4688.  II  0  §  53*.  II 
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un  a-di  si2:)-ra-a-ti-su-nu  i>-bat-u-iiim-ma  e-mu-ru  ep-sit 
sur-ra-a-te-Su-un".  (^Dgai-räm  an-nu-te  is-bat-u-nim-ma 
ina  bi-ri-ti  parzilli.  i§-ka-ti  parzilli,  ii-tam-me-hu  kätä  ü 
§epä.  (32)]yj;a.inet  'iA§ur,  sar  ilani  ik-su-us-su-nu-ti-ma 
saP  ih-tu-u  ina  a-di-e  iläni  rabüti;  tabtu  katä-gu-un  u- 
ba-j-i-ma  sa^  e-pu-us-su-nu-ti  du-im-ku^.  (^^^U  nisi  *^Sa- 
a-a  *^Pi-in-di-di  *^Si-?i-nu  ü  si-it-ti  alanl,  ma-la  it-ti-§u- 
nu  äak-nu  ik-pu-du  limut-tu.  sihii'  ü  rabi  ina  kakke  u- 
sam-ki-tu,  e-dii  a-me-lum  la  e-zi-bu  ina  lib-bi.  ^^^^Pagri- 
su-nu  i-lu-lu  ina  ^^ga-äi-si,  ma§ke-su-nu  is-hu-tu.  u-bal-li- 
pu  dür  ali. 

^^^^Sarräni  an-nu-ti,  sa  limut-tu  is-te-ni-m-u  a-na 
ummänat  mat  Assur'^',  bal-tu[-us]-su-nu^  a-na  Ninua"^^  a- 
di  mah-ri-ja  u-bil-u-ni.  <^^>A-na  ™Xi-ku-u  ultu  bi-ri-su- 
nu  ri-e-mu  ar-si-su-ma  u-bal-lit  nap-sat-su.  (^'> A-di-e 
eli^  §a  mab-ri  u-sa-tir-mai  it-ti-su  as-kun.  ^^^Lu-bul-tu 
bir-me  u-lab-bi-su[-ma],  al-lu  hurasi,  si-mat  sarrfi-ti-su, 
as-kun-su,  semire^  huräsi  u-rak-ki-sa  rit-te-e-su.  ^^^^Patru 
parzilli  sib-bi,  Sa  ih-zu-su  liurasu,  ni-bit  Sumi-ja  ina  muh- 
hi  as-tur-ma  ad-din-su.  (*'^J  Narkabati,  sise,  pare  a-na 
ru-kub  belü-ti-su  a-kis-su'.  (*i)  ="^^^u-ud-sakt'-ja  ^°»«^pa- 
häti  a-na  kit-ri-su  it-ti-su  as-pur.  <*2'A-§ar^  abu  bänu- 
u-a  ina  *'Sa-a-a  a-na  Sarru-u-ti  ip-kid-du-u§,  a-na  mas- 
kan-i-§u  u-tir-su  i'i  "»Nabü-se-zib-an-ni.  mfir-su,  a-na 
*'Ha-at-ha-ri-ba  ap-kid.  (''^^  Tabtu,  damik-tu  e-li  sa  abi 
bäni-ja  u-sa-tir-ma  e-pu-us-su.  ("^Tar-ku-u,  a-§ar  in-nab-. 
tu,  ra-§ub-bat  kakki  ^•ASur,  beli-ja,  is-liu-up-äu-ma  il-lik 
simat  mu-si-su^.     (*^>Arka-nu  "'ür-da-ma-ni-e   mar  '"Sa- 


«  §  24«".  II  P  §  IS«!.  11  T  Abhängig  von  dnnku.  \\  «  §  6«'.  ||  *  §  57*».  || 
^  §  28.  II  ^'  §  48.  II  »  §  19^.  II  ^  kS.  ir  §  61.  II  >  §  24"'.  1 
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ba-ku-u  u-sib  ina  kussi  §arrü-ti-su.  ^")*'Ni-ij,  ^^ü-nu  a- 
na  dan-nu-ti-su  is-kun,  u-pah-hi-ra  el-lat-su.  (*^)A-na 
mit-lju-si  ummanati-ja,  niare  luat  Assur^'  sa  ki-rib  *^Me- 
im-pi  id-ka-a  ka-bal-§u.  (*'^>Nisi  sa-a-tu-nu  e-si-ir-ma  is- 
ba-ta  mu-u>-sa-su-un.  '">  ^'"^^allaku  ha-an-Ui  a-na  Ninua''* 
il-lik-am-ma  ik-ba-a  ja-a-ti. 

(i)Ina  sani-e  gir-ri-ja  a-na  ™**Mu-?ur  ii  ""^^Ku-u-si  us-  b 
te-es-se-ra  bar-ra-nu.  (^^"'Ur-da-ma-ni-e  a-lak  gir-ri-ja 
is-me-ma  sa^  ak-bu-sii  mi->ir  ™**Mu-sur.  (^>  ^Me-im-pi 
u-mas-sir-ma  a-na  §u-zu-ub''^  napis-ti^-su  in-na-bit  a-na 
ki-rib  *^Ni-ij.  <*>Sarräni  '""«^pahäti  ^™«^ki-pa-a-ni ,  sa 
ki-rib  "**Mu-sur  as-ku-nu,  ina^  tarsi-ja  il-li-ku-u-nim-ma 
u-na-as-si-ku  sepe-ja.  (^^Arka-  ™ür-da-rQa-ni-e  bar-ra- 
nu  as-bat.  al-lik  a-di  ^^Ni-ij,  al  dan-nu-ti-su.  ("^Ti-ib 
tabazi-ja  dan-ni  e-mur;  «^Ni-ij  u-mas-sir,  in-na-bit  a-na 
*'Ki-ip-ki-pi.  (''>Alu  su-a-tu  a-na  si-bir-ti-su  ina  tukul-ti 
*^Asur  ü  "Istar  ik-su-da  käta-a-a.  (^)Kaspu.  bunlsu,  ni- 
sik-ti  abne,  makkür  ekalli-su,  ma-la-  ba-su-u,  lu-bul-ti 
bir-me,  kite,  sise  rabüti,  nisl  zik-ru'i  ü  sin-nis^  2  ^^dim- 
me  sirüti,  pi-tik  za-ba-li-e  eb-bi,  sa  2500  biltu  sulculta- 
su-nu,  man-za-az  bäb  ekurri,  ul-tu  man-za-al-ti-su-nu  as- 
sub-ma  al-ka-a  a-na  mat  Assur''^  (^>Sal-la-tu  ka-bit-tu 
ina  la  me-ni  as-lu-la  ul-tu  ki-rib  *'Ni-i?.  (^o^E-li  '"^^^Mu- 
sur  ü  ""^^Ku-u-si  kakke-ja  u-§am-ri-ir-ma  as-ta-kan  li-i- 
tu.  *^^^)It-ti  ka-ti  ma-li-ti  sal-mis  a-tu-ra  a-na  Xinua'", 
al  belii-ti-ja. 


'  §  13*^.   II    ^  §  47.    II   T  Ungenau  tim  geschrieben.    ||    °  Ungenau 
für  am;  vgl.  §  56^.  ||  ^  §  56<=.  ||  '  §  16.  [j  ''  §  26^.  || 


8* 


116  n.  Zusammenhangende  Lesestücke. 

3.  Sanberibs  Kriegszüge  während  der  Jabre  703  bis  692. 

a  (^)  ^Sin-abe-er-lm,  sarru  rabü,  sarru  dan-nu,  sar  kis- 
sa-ti,  sar  mät  Assur^S  sar  kib-rat  irbit-tim^,  ri-e-mn  it- 
pe-su,  mi-gir  ilani  rabiiti,  ra-ji-im  mi-sa-ri,  ed-lum  git- 
ma-lum;  ^2)ii^§ui.  garru-ut  la  sa-na-an  u-sat-li-ma-an-ni- 
ma  e-li  gi-niir  a-sib?  pa-rak-ki  u-§ar-ba-a  kakke-ja. 
^^>Ul-tu  tamtim  e-li-ni-ti  sa  sa-lam  *^sain-si  a-di  tam-tim 
sap-li-ti  sa  si-it  ^sam-si  gim-ri"f  ^.al-mat^  kakkadi  u-sak- 
nis  se-pu-u-a'. 

b  *^*I-na  mab-ri-e  gir-ri-ja  sa'  °*Marduk-ablu-iddina,  sar 
™**Kar-diiii-ja-as  a-di^'  ummrinät  Elamti^  ina  ta-mir-ti 
Kis^  as-ta-kan  abikta-su.  (2)]_.iia  kabal  tam-lia-ri  e-zib 
karäs-su;  e-dis  ip-par-sid-ma  na-pis-tus '''  e-ti-ii'.  ^^^Nar- 
kabäti,  sise,  su-um-bi,  pare,  sa  i-na  kit-ru-ub  ta-ba-zi 
u-mas-se-ru,  ik-su-da  kata-a-a.  ^^^A-na  ekalli-su  sa  ki- 
rib  Bäbili  ba-dis  e-ru-um-ma'  ap-te-e-ma*  bit  ni-sir-ti- 
su^.  ^°)Huräsu,  kaspu,  u-nu-tu  buräsi  kaspi,  abnu  a- 
kar-tu,  mim-ma  siim-su'^,  busü.  makkür  la  ni-bi  u-se- 
sa-am-ma  sal-la-ti-is  am-nu.  (^>I-na  e-muk  '^Asur,  beli- 
ja,  75  aläni-su  dan-nu-ti,  bit  düra-ni'  sa  mät  Kal-di  ü 
420  aläni  sibrüti  sa  H-me-ti-su-nu  al-me,  ak-sud,  as-lu-la 
>al-la-su-im.  (")  »"^^Tr-bi,  «"«^A-ra-mu.  ^"«^Kal-du  sa  ki- 
rib  Uruk^S  Nippur^,  Kis^S  Har-sag-kalam-ma^,  Kutü''', 
Sippar^^  a-di  märe  ali,  bel^  hi-it-ti,  u-se-^a-am-ma  sal- 
la-tis  am-nu.  (^^I-na  ta-a-a-ar-ti-ja  *"^^Tu-m-mu-Da, 
^'"•'Ri-bi-liu,  *™^'Gu-ni-mu,  »""^^Da-mu-nu,  "^«^Gam-bu- 
lum,  *™^^Pu-ku-du,  »"^«lA-^a-mu^  la  kan-su-u-ti,  mit-ba- 


»  §  29«=.  II  ?  §  65-.  B  T  §  17.  II  ''§24''.  ;;  «  §  57"^  jj  '§24".  || 
■'•  §  62.  11  »  §  10«=«.  II  '  §  6^1  1  "  §  3.«.  U  '>-  §  -4™.  H  l-  §  16^  r  §  24»"; 
§  64.  [|  ^  §  64«^?.  11  "  Aramäer.  || 
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ris  ak-su-ud.  (^'208  000  nisl,  sihir  rabi,  zikar  ü  sinnis', 
sise,  pare.  imere,  gammale,  alpe  ü  si-e-ni  sa  la  ni-bi, 
sal-la-tu  ka-bit-tu,  ais-lu-la  a-na  ki-rib  mät  A§sur*^. 
'^"^I-na  me-ti-ik  gir-ri-ja  sai*  ""^Nabu-bel-äuinriti,  ki-pi 
^^Ha-ra-ra-ti,  lJura^u,  kaspu,  sise.  alpe  ü  si-e-ni,  ta-mar- 
ta-su  ka-bit-tu,  am-hiir.  —  ^^^^Ba-lm-la-te  *^Hi-rim-me 
i-na  kakke  u-sam-kit-ma  e-du  ul  e-zib,  <^2)pag_ri_su-uii 
i-na  ga-si-si  a-lul-ma  si-hir-ti  ali  u-sal-me.  (^^-"Na-gu-u 
su-a-tu  a-na  es-su-ti  as-bat. 

(^)I-na  §ani-e  gir-ri-ja  ^A§ur,  be-li,  u-tak-kil-an-ni-ma  c 
a-na  mät  *™^^Ka§-si-i  ii  mät  «™®^Ja-su-bi-gai-la-a-a,  sa  ul- 
tu  ul-la  a-na  sarräni  abbe-ja  la  kit-nii-su,  lu  al-lik. 
*  2)  Ki-rib  bur-sa-a-ni  zak-ru-ti  ekil  nam-ra-si  i-na  sise 
ar-kab  ;  as-ru  sup-su-kii  i-na  §epe-ja  at-tag-gis".  (3)aißj|;_ 
'°Ki-lam-za-ab,  ^^Har-dis-pi,  ^Bit-™Ku-bat-ti,  alä-ni-su- 
nu  bit  düi"ä-ni  dan-nu-te  al-me  aksu-ud.  ^Xisi,  sise, 
pare,  alpe  ü  si-e-ni  ul-tu  kir-bi-su-un  u-se-sa-am-ma  sal- 
la-tis  am-nu.  ^°*ü  alä-ni-su-nu  silirüti,  sa  ni-ba  la  i-su- 
11,  ab-bul,  ak-kur,  u-se-me'^  kar-mis.  '^  Kul-ta-ri  mu-sa- 
bi-su-nu-,  i-na  girri  ak-mu,  (')ü-tir-ma'  *^Bit-™Ki-lam- 
za-ab  su-a-tu  a-na  al  bir-tu-ti  as-bat.  (^)Eli  sa'^i  ü-um 
pa-ni'^  düräni-su  u-dan-nin-ma  nisi  matäti  ki-sit-ti  käti- 
ja  i-na  lib-bi  u-se-sib.  (^)]^isi  mät  ^'^«^Kas-si-i  ü  mät 
*™^^Ja-su-bi-gal-la-a,  sa  la-pa-an  kakke-ja  ip-par-sid-du', 
ul-tu  ki-rib  sadi-i  u-se-ri-dam-ma  i-ua  '^Har-dis-pi,  ^^ßit- 
™Ku-bat-ti  u-sar-me;  i-na  käte  *™^^su-ud-saki-ja,  bei 
pabät  *^Ar-rap-ba,  am-nu-su-nu-ti.  (^°)Xaru  u-se-pis-ma 
li-i-tum  ki-sit-ti  käti,  sa  eli-su-nu  as-tak-ka-nu,  si-ru-us- 

-§26f     II    3  §240.    ,1    ^§468.    II    5  §53.    ||    -'§24-     |1    '§32«.   || 
^^  §  28».  '1  «  §  65^  II  '  §  9^.  11 
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SU  u-sa-as-tir-ma  i-na  kir-bi  ali  ul-ziz''.  ("^Pa-an  ni-ri- 
ja  u-tir-ma  a-na  '"^^El-li-pi  as-sa-bat  har-ra-nu.  El-la- 
mu-u-a?  "^Is-pa-ba-a-ra,  sarru-su-nu,  aläni-su  dan-nu-ti 
u-mas-sir-ma  a-na  ru-ki-e-ti  in-na-bit.  »^^^^Gim-riT  mäti- 
su  rapas-tim  kima  imbari  as-hu-up.  (^^)Alu-ni  bit  sarrü- 
ti-su^  a-di  aläni  sibrüti  sa  li-me-ti-su-nu  al-me  ak-sud, 
ab-bul,  ak-kur,  i-na  girri  ak-mu.  (^*)A-di  la'  ba-si-i  u- 
Sa-lik-su-ma  u-sa-bir  mät-su.  (^^^  "^^^Bit-ßar-ru-u  ul-tu 
ki-rib  mati-sii  ab-tuk-ma  eli  mi-sir  mät  Assur^^  u-rad-di. 
(16)  ai j^l.gjj_2a-as  a-na  al  sarrü-ti  ü  dan-na-at  na-gi-e  §u- 
a-tu  as-bat-ma  sum-su  mah-ra-a  u-nak-kir-ma  ^'^Dür-Sin- 
abe-erba  at-ta-bi'  ni-bit-su.  —  '^''•I-na  ta-a-a-ar-ti-ja  sa'- 
mät  Ma-da-a-a  ru-ku-ti,  sa  i-na  sarrä-ni  abbe-ja  ma-am- 
man  la  is-mu-u  zi-kir  mäti-su-un,  man-da-ta-§u-nu  ka- 
bit-tu  am-hur.  (^s)A-na  ni-ri  be-lu-ti-ja  u-sak-ni-su- 
nu-ti. 
<1  ^i)I-na  sal-si  gir-ri-ja  a-na  mät  Ha-at-ti  lu*^  al-lik. 
^2)m_Lu-li-i  sar  *^Si-du-un-ni  pul-hi"^  me-lam-me  be-lu-ti- 
ja  is-liu-pu-su-ma  a-na  ru-uk-ki'^  kabal  tam-tim  in-na- 
bit.  "^^^  ^^Si-du-un-nu '  ral)u-u,  *^Si-du-un-nu  si-ih-ru,  "^Bit- 
zi-it-te,  ^^Sa-ri-ip-tu,  »^Ma-hal-li-ba,  »'U-su-u,  «^Ak-zi-bi, 
"'Ak-ku-ui^  aläni-su  dan-nu-ti  bit  dürä-ni,  a-sar '  ri-i-ti  ü 
ma§-ki-ti,  bit  tuk-la-ti-§u ^,  ra-gub-bat  kakke  *^Asur,  beli- 
ja  is-hu-pu-su-nu-ti-ma  ik-nu-su  se-pu-u-a\  (*)'"Tu-ba- 
ja-lu  i-na  kussi  §arrü-ti  eli-su-un  u-se-äib-ma  biltu,  man- 
da-at-tu  be-lu-ti-ja,  §at-ti-sam"  la  ba-at-lu,  u-kinP  si- 
ru-us-§u.     (^)  Sarrä-ni    mät   Amurri    ka-li-^u-un '   igise-e 
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sad-lu-ti,  ta-mar-ta-sii-nu  ka-bit-tu  a-na  mah-ri-ja  is-su- 
nini-ma  is-si-l>u  sepe-ja.  ^*^U  ™Si-id-ka-a  sar  •^Is-ka-al- 
lu-na'^  Sa  la  ik-nu-su  a-na  ni-ri-ja,  iläni  bit  abi-su,  sa- 
a-su'\  assat-su,  märe-su,  märäti-su,  ahbe-su  as-su-lia-am- 
ma  a-na  mat  AsSur^^  u-ra-as-Su^.  (7)  '"Sarru-lu-da-ri  mar 
"'Ru-ldb-ti,  sarru-su-nu  mah-ru-u,  eli  nisi  *^Is-ka-al-lu-iia 
as-kun-ma  na-dan  Ijüti,  kat-vi-e  be-lu-ti-ja,  e-mid-su-ma 
i-sa-ta  (=  i-sa-at)  ap-sa-a-ni.  —  (^)I-na  me-ti-ik  gir-ri-ja 
■-"^Bit-Da-gan-na,  ^'Ja-ap-pu-u'^,  *^Ba-na-a-a-bar-ka,  *^A- 
zu-ru,  alä-ni  sa  ™Si-id-ka-a,  sa  a-na  sepe-ja  ar-Ms  la  ik- 
nu-su,  al-me,  aksu-ud,  as-lu-la  sal-la-sun.  »^^Sakkanakke, 
rubüti  ü  nisi  ^^Am-kar-ru-na-,  Sa  ™Pa-di-i,  sarru-su-nu, 
bei  a-di-e'  ü  ma-met  sa  mät  ASsur^^  bi-ri-tu^-  parzilli 
id-du-ma  a-na  ""Ha-za-ki-ja-u^  "'»^Ja-u-da-a-a  id-di-nu-su, 
—  ip-lab  lib-ba-Su-un.  (^^>Sarrä-ni  ™^*Mu-su-ri,  säbe 
kasti,  narkabäti,  sise  sa  Sar  ""^^Me-luh-lii ',  e-mu-ke  la"* 
ni-bi,  ik-te-ru-nim-ma  il-li-ku  ri-su-us-su-un\  ^^^^I-na  ta- 
mir-ti  *^Al-ta-ku-u  el-la-niu-u-a  (^  si-id-ru"*  sit-ku-nu. 
(^^^I-na  tukul-ti  ^^ASur,  beli-ja,  it-ti-su-un  am-da-lii-is- 
ma  as-ta-kan  abikta-su-un.  <^3)Bel  narkabäti  ü  märe 
sar  ™**Mu-su-ra-a-a  a-di^  bei  narkabäti  sa  sar  ™**Me- 
luh-bi  bal-tu-su-un°  i-na  kabal  tam-ha-ri  ik-su-da 
käta-a-a.  <">  *^Al-ta-ku-u,  *^Ta-am-na-a  aksu-ud,  as-lu-la 
sal-la-sun.  (^^'A-na  *^Am-kar-ru-na  ak-rib-naa  Sakkanakke, 
rubüti,  sa  hi-it-tu  u-sab-Su  a-duk-ma  i-na  di-ma-a-te  si- 
liir-ti  ali  a-lul  pag-ri-su-un.    ^^^^Märe  ali,  e-pis''  an-ni  ü 
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hab-la-ti  a-na  sal-la-ti  am-nu.  (^'^>Si-it-tu-te-su-iiu,  la 
ba-bil"  hi-ti-ti  ü  kul-lul-ti,  sa  a-ra-an-su-nu  la  ib-su-u, 
us-sur-su-un  ak-bi.  ^^^>  '"Pa-di-i  sarru-su-nu  ul-tu  ki-rib 
^'•ür-sa-li-im-muf^  u-se-sa-am-ma  i-na  kussi  be-lu-tiT  eli- 
su-un  u-se-sib-ma  man-da-at-tu  be-lu-ti-ja  u-kin  si-ru-us- 
su.  —  (^9)U  '^Ha-za-ki-a-u  ™^*Ja-u-da-a-a,  sa  la  ik-nu-su 
a-na  ni-ri-ja,  46  aläni-su  dan-nu-ti  bit  düräni  ü  alani 
sihrüti  sa  li-me-ti-su-nu,  sa  ni-ba  la  i-su-u,  al-me,  aksu- 
ud.  (-'^>  200  150  nisi,  sibir  rabi,  zikar  ü  sinnis,  sise,  pare, 
imere,  gammale,  alpe  ü  si-e-ni  sa  la  ni-bi^  ul-tu  kir-bi- 
su-un  u-se-sa-am-ma  sal-la-ti§  am-mi.  '^^^Sa-a-su^  kima 
issur  ku-up-pi  ki-rib  ^lür-sa-K-im-mii  al  sarrii-ti-su  e-sir- 
su;  halsäni  eli-su  u-rak-kis.  ^^^^  Aläni-su,  äa  as-lu-la, 
ul-tu  ki-rib  mäti-su  ab-tuk-ma  a-na  ™Mi-ti-in-ti,  sar 
^^As-du-di,  "^Pa-di-i,  sar  ^^Am-kar-ru-na,  ii  ™Sil-Bel,  sar 
'''Ha-zi-ti',  ad-din-ma  u-sa-ab-bir  mät-su.  (23)j].ii  ^^j^^j 
mah-ri-ti  man-da-at-tu,  kat-ri-e  be-lu-ti-ja,  u-rad-di-ma  u- 
kin  si-ru-us-su-un.  '^24)^^.^^  "^Ha-za-ki-a-u,  pul-he  me- 
lam-me  be-lu-ti-ja  is-hu-pu-su.  (25)j^.ti  30  bilti  huräsi, 
800  bilti  kaspi  irse^'  sinni,  küsse,  ni-me-di  sinni,  ma§ak 
piri.  sin  piri,  märäti-su,  a-na  ki-rib  Xinua'^S  al  be-lu-ti- 
ja.  arki-ja  u-se-bi-lam-ma  a-na  na-dan  man-da-at-ti  ü 
e-pes  ardu-u-ti  i§-pu-ra  rak-bu-su. 
e  (^^I-na  ribi-e  gir-ri-ja  ^Asur,  be-li,  u-tak-kil-an-ni-ma 
um-ma-na-te-ja  gab-sa-a-te  ad-ki-ma  a-na  ™**ßit-"'Ja-kin 
a-la-ku  ak-bi.  (2)  I-na  me-ti-ik  gir-ri-ja  äa*  ™Su-zu-bi 
ameiß;al.cla-a-a'  i-na  ^^Bi-it-tu-u-tu  as-ta-kan  abikta-su. 
<^^8u-u"'-,  har-ba-isu  ta-ha-zi-ja  eli-isu  im-kut-ma  e-dis  ip- 
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par-sid-ma  ul  in-na-mir  a-sar-su.  (*)Pa-aii  ni-ri-ja  u-tir- 
ma  a-na  ™**Bit-'"Ja-kin  as-sa-bat  har-ra-nu.  (^)8ii-u. 
™Mardiik-ablu-iddi-Da,  >a  i-na  a-lak  gir-ri-ja  mah-ri-e 
abikta-«u  as-ku-nu-ma  u-par-ri-ru  illat-su,  ri-gim  kakke- 
ja  dan-nu-ti  ii  ti-ib  taliazi-ja  ez-zi  e-dur-ma  iläni-su  ki- 
rib  elippe  u-.sar-kib-ma  a-na  ''^Na-gi-te-ra-ak-ki  §a  ka- 
bal  tam-tim  is-su-ris  ip-pa-ris,  (^'U-tir-ma  aläni-su  al)- 
bul  ak-kiir,  u-se-me'  kar-mis.  ^'^Eli  bei  sa-li-me-su^ 
^ar  '"**Elamti^,  na-mur-ra-tiun  at-bii-iik.  ^I-na  ta-a-a- 
ar-ti-ja  ™Asur-na-din-siimi,  märu  riis-tii-u,  ina  kiissi  be- 
lu-ti-su  u-jie-sib-ma  rapal-tum  mät  Sumeri  ü  Akkadi  ii- 
Sad-gil  pa-nu-us-su. 

*^^I-na  hansi  gir-ri-ja  ba-hu-la-te  ^Ka-na,  >a  kima  kin-  f 
ni  nasri  si-ir  zuk-ti  ^*'^Xi-pur,  sadi-i  mar-si,  sii-bat-suii 
sit-ku-na-at-ma  la  Idt-nu-su  a-na  ni-i-ri.  — v  i-na  sepi 
"*^Ni-piir  ka-ra-si  u-sa-as-kin.  '-^Kirna  ar-me  si-ru-us-sii- 
un  e-li';  i-na  ubänat  hiu'-sa-a-ni  ar-di-su-nu-ti-nia  as-ta- 
kan  tali-ta-su-un.  <^^)  Aläni-su-nu  aksud-ma  as-lu-la  sal- 
la-sun.  —  wPa-an  ni-ri-ja  u-tir-ma  si-ir  '"Ma-ni-ja-e. 
sar  ^Uk-ki,  as-sa-bat  har-ra-nu.  <^)I-na  ni-ri-bi-su-un 
e-ru-um-ma  mar-si-is  e-te-el-la-a^  iibanat  sade  pa-as-ka- 
a-ti.  ^«)Su-u  ™Ma-ni-ja-e  tur-bu-ni  sep  ummänati-ja  e- 
mur-ma  *^ük-kii  al  sarru-ti-su  e-zib-ma  ana  ru-ld-e-ti 
in-na-bit.     ^''^  *iük-kii  al-me  aksu-ud  as-lu-la  Sal-la-su. 

(^)I-na    sessi   gir-ri-ja   si-it-ti   nisi   ™**Bit-™Ja-kin,    Sa  g 
la-pa-an  kakke-ja  dan-nu-ti  kima  pu-ri-me  ig-ru-ru.  iläni 
mäti-Su-un   i-na  subti-Su-nu  id-ku-ma  tam-tmn  rabi-tum 
sa  si-it  '^sani-si  e-bi-ru-ma  i-na  ^^Xa-gi-te  t;a^  ™**Elaniti'^^ 
id-du-u  su-bat-sun.    (-)I-ua  elippe  sa  mät  Ha-at-ti  tam- 
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tum  hl  e-bir.  ^3)  ai;^a_gi.j;^  aksu-ud;  uisi  °»**ßit-°»Ja-kiii 
a-di  ilani-su-nu  as-lu-lam-ma  la  e-zi-ba  mul-tah-tii';  ki- 
rib  elippe  u-sar-kib-ma  a-na  a-ba-an-na-a  i'  u-se-bi-ra-ma 
u-sa-as-bi-ta  har-ra-an  mät  Assiir**.  **)Aläni  sa  ki-rib 
na-gi-e  sa-tu-nu  ab-bul,  ak-kiir,  i-na  girri  ak-mu,  a-na 
tilli  ü  kar-me  u-tir.  —  '^°)I-na  ta-a-a-ar-ti-ja  ™Su-zu-bu, 
mär  Bäbili,  sa  i-na  e-si-ti  mati  be-lut  mät  Sumeri  n 
Akkadi  ra-ma-nu-usT  u-tir-rii,  i-na  ta-ba-az  seri  abikta- 
su  as-kun.  (^)Bal-tii-sii  i-na  käti  as-bat-su,  bi-ri-tu 
parzilli  ad-di-su-ma  a-na  mät  Assiir^^  u-ra-as-5u^  '"'»Sar 
'"^*Elamti^^  sa  idä-§ii=  is-hu-rii-ma  il-li-ku  ri-su-iis-sii, 
abikta-su  as-kim.  (^>Illäti-su  u-sap-pi-ili-ma  u-par-ri-ir 
pu-bur-sii. 
h  ^^^I-na  sibi-e  gir-ri-ja  ^ASur,  be-li,  u-tak-kil-an-ni-ma 
a-na  "»'»^Elamti'^  lu  al-lik.  (2)  aißit-^Ha-j-i-ri,  «^ßa-sa-a, 
alä-ni  sa  mi-sir  mät  Assur^i,  sa  i-na  tar-si  abi-ja  »»"«'E- 
la-mu-u  e-ki-mu  da-na-nis,  i-na  me-ti-ik  gir-ri-ja  aksud- 
ma  a-na  mi-sir  mät  Aissur''^  u-tir-ram-ma  kät  *™®h-ab  *Mial- 
su'  Dür-ili'"  am-nu.  (^)34  aläni  dan-nu-ti  a-di  alä-ni 
sibrüti  sa  li-me-ti-su-uu  al-me,  aksu-ud,  as-lu-la  sal-la- 
sun,  ab-bul,  ak-kur,  i-na  girri  ak-mu.  ^*)Ku-tur''  na-ak- 
mu-ti-su-nu  pa-an  same-e  rap-su-ti  u-sak-tim.  (•^)Is-me- 
ma^  ki-sit-ti  alä-ni-su  "»Kudur-^Na-bu-un-du  «•°«'E-la- 
mu-u;  im-kut-su  ha-at-tum.  <^)  *^Ma-dak-te,  al  sarrü-ti-äu, 
e-zib-ma  a-na  *^Ha-i-da-la  is-sa-bat  bar-ra-nu.  ^'^A-na 
="Ma-dak-te,  al  sarrü-tt-su,  a-la-ku  ak-bi.  (s)  »rahrp^m.],^. 
ri'*  kussu  e-ru-ba-am-ma  sa-mu-tum  ma-at-tum'  u-§a-az- 
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ni-na  zunne  ü  sal-gu.  Na-ah-li  sadi-i  a-du-ra;  pa-an 
ni-ri-ja  u-tir-ma  a-na  Ninua^*  as-sa-bat  har-ra-nu.  WI- 
na  ü-me  §u-ma*  i-na  ki-bit  '^Asur  beli-ja  ™Kiidur-'^Na- 
hu-un-di,  §ar  ™**Elaiiiti,  3  arlje  ul  ii-mal-li-ma  im-tu-ut. 
(^''^Arki-su  ™Um-ma-an-me-na-nii,  la  ra-aS^  te-e-me  u  mil- 
ki,  abu-Su,  i-na  kussi-su  u-sib. 

(^)I-na  samani-e  gir-ri-ja,  arkiv  «»Su-zii-bi  is-si-hir-,  i 
mare  Bäbili  abulläti  ali  ii-di-lu-;  ik-pu-ud  lib-ba-su-nu 
a-na  e-pes  tukumti.  <2)Bit  makküri-  äa  Esagila  ip-tu- 
ma,  huräsu  kaspu  sa  iläni-su-nii  u-se-sii-ni^  a-na  ™Um- 
ma-an-me-na-nu,  sar  ™^*Elaniti,  u-se-bi-lu*  da-ia-tu. 
('>  „Pu-ulj-bir  um-man-ka;  di-ka-a  karäs-ka;  a-na  Bäbili^^ 
hi-sam-ma'  i-da-a-ni  i-zi-iz-ma'';  tu-kul-ta-ni  lu  at-ta"'". 
(*)Su-u  *™®^E-la-mu-u  iimmänäti-sii  u-pa-bir-ma  ™^*Par- 
su-as  ""»^An-za-an  «"^tEl-li-pi  ik-te-ra^-  it-ti-su'.  (5)Qi.ib. 
su-su-un^  u-ru-uh  mät  Akkadi  is-ba-tu-nim-ma  a-na  Bäbili 
it-bu-ni.  WKi-ma  ti-bii-ut  a-ri-bi  ma-ja-di  mit-ha-ri§ 
a-na  e-pes  tuk-ma-ti  te-bu-u-ni°  si-rii-u-a.  ^''^Epir"  sepe- 
su-nu  pa-an  §ame-e  rap-§u-ti  ka-ti-im.  (^^El-la-mu-u-a 
i-na  *^Ha-lu-li-e  sa  ki-sad  ''^'Idiklat  sit-ku-nii  si-dir-ta. 
<^)A-na-ku  a-na  iläni  ti-ik-li-ja  a-na  ka-sa-di  nakri  dan- 
ni  am-hur-ma  su-pi-e-a  iir-rii-bis  is-mu-u,  il-li-ku  ri-sii-ti. 
(^">La-ab-bis  an-na-dir-ma  at-tal-bi-sa  si-ri-ja-am;  hu-li- 
ja-am  a-pi-ra  ra-su-u-aP.  (^^)I-na  narkabat  tahazi-ja,  sa- 
pi-na-at  za-ji-ri,  i-na  ug-gat  lib-bi-ja  ar-ta-kab  ba-an- 
ti§.  (^-)Ka§tu  dan-na-tum,  sa  ^Asur  u-sat-li-ma,  i-na 
käti-ja  as-bat.     ^^2)  Tar-ta-hu,   pa-ri-ui  nap-sa-te  at-muh 
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rit-tu-u-a.  ^^*^I-na  ki-bit  beli-ja  a-na  nakri  a-zi-ik';  i-na 
kakke  "A§ur,  beli-ja,  ü  ti-ib  tahazi-ja  ez-zi  i-rat-su-nu 
a-ni-ij-maP  siih-hur-ta-su-nu  as-kun.  Ki-ma  su-ii-ri  ma- 
ru-ti,  §a  na-du-u  sum-man-nuf,  ur-ru-liis  u-pallik-su- 
na-ti-ma  as-ta-kan  tah-ta-su-un.  (^5)Pag-ri  ku-ra-di-§u- 
nii  ki-ma  ur-ki-ti  u-mal-la-a  seru.  (^®)!Su-ii  ™Um-ma-an- 
me-na-nu,  Sar  ™**Elamti^\  a-di  aar  Bäbili'^^  har-ba-su 
tahazi-ja  zu-mur-su-un  is-hu-up.  (^'')Za-ra-a-te-§u-uii  u- 
mas-se-ru-ma  a-na  Su-zu-iib  napsäti-Su-nu  pag-ri  iim-ma- 
na-te-su-nu  u-da-ji-su^,  i-ti-kii'.  <i^)A-na  ra-da-di-Su-nii 
narkabäti  sise-ja  u-ma-ji-ir  ar-ki-su-un.  <^^>Mun-na-rib- 
§u-nu',  §a  a-na  nap-sa-a-ti  ii-su-u^  a-sar'i  i-kaS-sa-du'*', 
ii-ra-sa-pu^  i-na  kakke, 
k  (^)I-na  ü-me  su-raa,  iil-tii'  ekallu  kabal  ali  sa  Ninua^^ 
a-na  ri-met  sarrü-ti-ja  u-sak-li-lu,  ekal  ku-tal-li,  §a  a-na 
sa-na-ki  mim-ma  sum-sii*  u-se-pi-su  sarrä-ni,  abbe-ja. 
su-bat-sa  su-uh-hii-rat-ma  la-ba-ris  ü-me  tim-me-en-isa 
e-niä-ma  i§-da-§a  ir-ma-a.  (2)  Ekallu  §a-a-tu  a-na  si-hir- 
ti-§a  ak-kur.  '^'Ki-ru-bu-ii  ma-ja-du  ul-tu  ki-rib  u-sal-li 
ü  ta-mir-ti  ali  as-ba-ta,  ina  mulihi  us-rad-di\  (*)Mas- 
kan  ekal-li  mah-ri-ti  e-zib-ma  i-nai^  kak-kar  u-sal-li,  sa 
as-ba-ta,  tam-la-a  u§-mal-li;  200  ti-ib-ki  a-na  e-la-ni  u- 
sak-ki  ri-e-su"'.  (^)Si-ir  tam-li-e  sa-a-tu  ekal  *^*°pi-i-li  ü 
^^erini,  Sa  eli^  mah-ri-ti  ma-ja-dis  Su-tu-rat°,  ra-ba-ta'' 
u  nak-lat,  a-na  mu-sab  be-lu-ti-ja  u-se-piS.  <*')Ekalhi 
sa-a-tu  ul-tu  us-se-§a  a-di  na-bur-ri-sa  ar-sip,  u-sak-lil; 
musari-e   §i-tir   §u-me-ja   i-na  lib-bi-sa  as-kun.     (^>A-na 


»  §  50.  II  P  §  53.  II  ■!  §  198.  I!  5  §  50.  p  §  47.  r-  §  53.  U  ^'  §  Gl.  jj 
•^  §  30»»^  II  '  §  61.  p  §  16^  II  >-  §  43.  II  (^  mittels,  §  56.  ||  »  Suffix  auf 
tamlü  bezüglich.  |1  ^  §  28».  |1  °  §  48.  ||  "  §  528.  || 
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ar-kat  ü-me!  E-nu-ma'  ekallu  sa-a-tii  i-lab-bi-ru-ma  en- 
na-hu?,  rubü  ar-ku-ii  an-liu-sa  lii-ud-dis.  (^^Musari-e  si- 
tir  Su-me-ja  li-mur-ma f^,  samnaT  lip-su-us,  nikä  lik-ki^ 
a-na  a§-ri-su  lu-tir-.  (^)*iAsiir  ü  ^IStar  ik-ri-bi-su  i-sem- 
mu-u.  (^°> Mu-nak-kir  sit-ri-ja  ü  Su-me-ja,  *^A§ur,  belli 
rabü,  ab II  iläni  nak-ris  li-zi-is-su^,  battu  ü  kussü  li-kim- 
su-ma'i  lis-ku-pa  palü-su. 

4.  Asurnazirpars  Zug  nach  dem  Mittelländischen  Meere. 

WIna  "*^Ajaru^  ümxv  8*^^™  lütu  ^^Kal-lu  at-tu-inus\  a 
"'^'IdiMat^-  e-te-biri^,  a-na  *^Gar-ga-mis  sa'  mät  Hat-te' 
a-sa-bat^  ar-hu.  (^^A-nsi  ™*'ßit-Ba-hi-a-ni  ak-ti-rib''; 
ma-da-tu  sa  mär?  Ba-bi-a-niP,  narkabäti,  sise,  kaspii, 
Imräsii  am-hiir.  (^) Narkabäti.  bit-hal-lu  *°'«izu-kii  sa 
mär  Ba-hi-a-ni  i-si-ja'  a-si-kin"^.  WXJltu  Bit-Ba-hi-a-ni 
at-tu-mus ;  a-na  ™**A-sal-li  ak-ti-rib;  ma-da-tu  sa  "^Adad- 
ij-me  ™**Sal-la-a-ja"  at-ta-har?.  (°)Ultu  °i''tA-sal-li  at-tu- 
mus;  a-na  Bit-A-di-ni  ak-ti-rib;  ma-da-tu  sa  ™A-lni-ni, 
märPA-di-ni,  am-hur.  *^®) Narkabäti,  bit-hal-lu,  ^°^^^zu-ku 
sa  ™A-bu-ni  i-si-ja  a-si-kin.  ('>Ina  ü-me  §ux  ma-da-tu 
sa  ™Ha-bi-ni  **Til-Ab-na-a-a,  4  mane  kaspi,  400  immere 
am-hur-su.  (8)Ultu  °^**Bit-A-di-m  at-tu-mus;  "^^Purattu 
ina  mile-§a  ina  elippe  lu-u'^  e-bir.  ^^'^  A-na  ™^*Gar-ga- 
mi§  ak-te-rib;  ma-da-tu  sa  '^Sa-an-ga-ra,  sar  mät  Hat- 
te am-hur.  (i'')]^jjj.j^abäti,  bit-hal-lu,  ^"^«^zu-ku  sa  *^Gar- 
ga-mis  i-si-ja  a-si-kin.    WSarrä-ni  sa  mätäti  kali-su-nu"* 


«§61.  !|  ?§47.  n  T§19g.  1  S§53.  p  §  50.  H  '§468.  fl  'i  §  47.  || 
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a-na  eli-ja  illi-ku-ni  sepe-a  is-?ab-tu^  <^^2)Li-ti-su-mi 
as-bat. 

b  (^)IJltu  ™^*Gar-ga-mis  at-tu-miis;  ina  bi-rit  »»"^Mun- 
zi-ga-ni  ^»»^Ha-miir-ga  a-sa-bafr.  (2)  mat^.jja.a.nu  ina 
sumeli-ja  ii-ta-sir^  ^^^A-na  *^Ha-za-zi  Sa-  ™Lu-bar-na 
™^*Pa-ti-iia-a-a '  ak-ti-rib;  kaspu.  lu-bul-ti,  kite  at-ta-har. 
(*'E-te-tik:  '^^'^Ap-ri-e^.  e-te-bir;  a-sa-kan  mid-dak^ 
(^)ültii  eli  '»^'Ap-ri-e  at-tu-mus;  a-na  *^Kii-nu-lu-a,  al 
sarrii-ti-sii'  sa  ™Lu-bar-na  ™**Pa-ti-na-a-a,  ak-ti-rib. 
(^^Ultu  pän  kakke  ez-zu-te  ^tabazi-ja  sit-mu-ri  ip-lab-ma 
a-na  §u-zu-ub  napisti-su  sepe-a  is-bat.  ^^>20  bilti  kaspi, 
1  bilti  huräsi,  u-nu-ut  ekalli-sii,  sa  sukultu-sa  la  sab-ta- 
at'-,  am-hiir-su,  ^^^A-na  t>u-a-sut^  ri-mii-tu  as-ku-na-su. 
(ä^Narkabäti,  bit-bal-lu  ^®^zu-ku  sa  ^^tpa.ti.j^a-a-a  i-si- 
ja  a-si-kin;  li-ti-e-su  as-bat.  ^^°>Ina  ü-me  su-ma  ma-da- 
tu  sa  ™Gu-u-si  ""^^Ja-ha-na-a-a  at-ta-har. 

c  (i)Ultu  »'Ku-nu-lu-a,  al  sarrü-ti-§u  sa  ""Lu-bar-na 
™**Pa-ti-na-a-a,  at-tu-muS.  (2)nar^.j.^.a^jj.^^v  e-te-bir;  ina 
eli  °"A-ra-an-te  asaka-an  mid-dak.  <^>ültii  eli  «^"A-ra- 
an-te  at-tu-miiS ;  ina  bi-rit  8*<^Ja-ra-ki  ä**^Ja-3a-tu-ri  a- 
sa-bat.  **'Ina  eli  "^'Sa-an-gu-ra  asaka-an  ^  <'"^Ultu  eli 
^^''Sa-an-gu-ra  at-tu-mus;  ina  bi-rit  **"^Sa-ra-ti-ni  **"*Dup- 
pa-a-ni  a-sa-bat.  (^)A-na  ^'A-ri-bu-a,  al  dan-nu-ti-§u  ^a 
™Lu-bar-na  ™**Pa-ti-na-a,  etar-ba^  ^'^»Alu  a-na  ra-me- 
ni-ja'  as-bat:  se-am  ü  tibnu  §a  '°*'Lu-hu-ti  e-.si-diP,  ina 
libbi  atbu-uk.    ^^'Ta-si-il-tu  ina  ekalli-su  asku-un;  ameli- 


"  §  46^".  II  ^  §  62.  II  7  sc.  harrunu.  [j  *  =  tittaisir,  aus  untas- 
§ir,  umtaS§ir,  §  46^  |  •  Vgl.  §  24P.  |  '  §  27^35  j  r,  ^^^^  ||  »  §  26'.  || 
'  §  2i°.  I!  "  §  62.  |i  "'  §  348.  I!  1^  §  10.  I!  ■*  Orontes.  J  -  seil,  middak.  || 
"  =  eter{i)ha,  §  47.  p  §  11.  P  P  §  47;  §  32^  \ 
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e  '"»»As-sii-ra-u-a'  ina  libbi  u-5e-sib.  '^'Ki-i"^  ina  *'A-ri- 
bii-a  us-ba-ku-niv,  alä-ni  sa  ™**Lu-hu-ti  aktasa-ad. 
^^°^Dikta-Su-nu  majattu  a-diik,  ab-bul,  ak-kiir,  iua  isäti 
as-ru-up.  *"^Säbe  baltüti  ina  kati  u-sab-bi-ta;  ina  zi- 
ki-bi  ina  pii-ut^  alani-su-nu  u-za-kib. 

"^Ina  ü-me  su-ma  si-di  ^*^Lab-na-na-  lu  as-bat.  '^'A-  d 
na  tam-di'  rabi-te  sa  mat  A-miir-ri  lu-n  e-li^-;  ina  tämdi 
rabi-te  kakke-alu  u-lil®;  nike  a-na  ila-ni  lu  as-bat.  **>Ma- 
da-tu  §a  ™**Snr-ra-a-a'.  ™**Si-dii-na-a-a''.  ™**G-u-bal-a-a, 
"^^Ma-bal-la-ta-a-a,  "^^^Ma-i-sa-a-a,  ™**Ka-i-sa-a-a,  ^a^A- 
mur-ra-a-a'  ü  "^Ar-ma-da  Sa  kabal  tämdi  ma-da-ta-su- 
uu  am-bnr,  sepe-ja  is-bu-tui*.  (*>A-na  yadi-e  Ha-ma-ni'' 
lu-u  e-li;  guSure  i?e-ri-ni  '^siirmeni  '?dap-ra-ni  ^^buräsi 
lu-u  ak-kis.  ^^^Xike  a-na  ila-ni-ja  lu  as-bat.  ^^>A-su- 
nie-tu  sa  kur-di  epu-us  ina  lib-bi  as-kup'.  (^^A-na  mat 
^?me-il}-ri  a-lik'^;  mat  *9me-ih-ri  ana  si-hir-ti-sa  ak-§ud. 
*'^Grusiire  '?me-ib-ri  a-ki-si",  a-na  ^'Ni-nu-a  ub-laP,  a-na 
'^Istar,  belti-ja,  akisa'. 

5.  Salmanassar's  IL  Zug  gegen  Damaskus. 

'i^Ina  18-  pale-ja   16-su'^  »^"Purattu   e-bir,     ^-""Ha- a 
za-j-ilu'^    sa  ""^^Dimasku  z  a-na  gi-bis  ummänäti-su  it-ta- 
kil-ma   ummanäti-su  a-na  ma-ja-dis'^   id-ka-a.      (3)^ä<*Sa- 
ni-ru,  ubän  sadi-e  sa  pu-ut  ^^*^Lab-na-na  "»,  a-na  dan-nu- 

^  Assyrer;  §21'*.  |1  ^  §61.  |1  V  Perm.  D  von  wsb  aus  usSub-ä-kü 
f§  6P?)  -I-  m  (§  58).  i!  ^  §  56.  II  -  Libanon,  jl  '-  Vgl.  §  6^^.  \\  ^.  §  53.  || 
'''§47;§3d  i|  '  Tyrer.  \\  '^  Sidonier.  |!  '■  Amoriter.  1|  i^  §  5»'.  || 
■'  Amanus.  ||  ^  zlfp  §  6*?^.  ||  '->  =  allik,  §  3^.  jl  ^  =  akkisa,  %3^;%  32^  || 
C  §  48^  li  °  §  50.  II  "  §  29.  II  »  §  298.  ||  ?  Hazael.  J  "/-  Damaskus,  j 
•^  §  57»«.  U  «"  Libanon.  || 
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ti-su  is-kun.  (*>It-ti-su  am-dali-hi-is,  abikta-Su  as-kun. 
16  000  Silbe  ti-du-ki-Su  ina  kakke  u-Sam-kit.  '•'^>1121 
narkabäti-su,  470  bit-hal-lu-sn  it-ti  us-ma-ni-su  e-kim-isu. 
(®>A-na  su-zu-ub'  napsäti-Su  e-li.  ^^>Arki-su  ar-te-diP. 
b  ^^^Ina  ^Di-mas-ki,  al  sarrü-ti-su,  e-sir-su;  kiräti-su 
ak-kis.  ^^>A-di  sadi-e  ^**Ha-u-ra-ni  a-lik^;  ala-ni  a-na^ 
la°  ma-ni,  a-buls  a-kur-,  ina  isati  asru-up,  sal-la-su-nu 
a-na  la  ma-ni  as-lii-la.  (3>A-di  sadi-e  ^*^Ba-aj-li-ra-aj-si 
sa  put  tam-di"  a-lik;  sa-lam  sarrü-ti-a  ina  lib-bi  as-kup^. 
<*>Ina  ü-me  Su-ma*  ma-da-tu'  sa  ™**Siir-ra-a-a^  ™**Si-du- 
na-a-a\  sa  ™Ja-u-a^  mär'  Hu-um-ri-is  am-biir. 

6.  Tiglathpileser's  I.  Zug  gegen  Armenien. 

(^^Ina  ü-mi  su-ma°  ina  e-mu-ke  si-ra-te  sa  "A-sur, 
beli-ja,  ina  an-ni  ki-e-ni  sa  ^Samas  ku-ra-di,  ina  tukul- 
ti  sa  ilani  rabüti  — ~,  sa  ina  kib-rat  arba-iP  me-se-riS 
ul-tal-li-tu-ma^,  mu-ni-ha"^  ina  kabli,  sa-ni-na  ina  tahazi 
la  i-gu-u",  a-na  mätäti  sarrä-ni  ni-su-te  §a  a-ah  tämti 
e-li-ni-te,  sa  ka-na-sa?  la-a  i-du-n,  "A-§ur,  belu,  u-ma- 
ji-ra-ni-ma  al-lik.  (2) '^^.^(^.(ji  mar-su-te  u  ni-ri-bi-te 
sup-su-ka-a-te,  sainaz  mah-rax  sarru  ja-um-ma'^  lib-ba- 
su-nu  la*"  i-du-ii,  ar-hi  ed-lu-ti,  du-ur-gi  la-a  pi-tu-te,  u- 
se-ti-ik '"'''.  (3)  äad^-la-ma,  ^*^A-ma-da-na,  «»<^El-lii-iS,  ««^Se- 
ra-be-li,  «»^Tar-liu-na,  «adTir-ka-hu-li,  ^*^Ki-is-ra,  ^a^Tar- 


»  §  47.  II  P  §  52.  II  T  §  3d  II  S  §  56»».  ||  ^  §  46^«.  ||  ^  Vgl.  §  6'"3.  i| 
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ha-na-be,  *^'^E-lu-la,  ^^^Ha-ais-ta-ra-e,  «»^Öa-hi-Sa-ra,  **'^U- 
be-ra,  ^'''^Mi-li-ad-ru-ni,  «»^Su-li-an-zi,  ^»"^Nvi-ba-na-a-ise, 
ü  ^***Se-e-se,  16  äade  dan-nu-te,  ekla  tuba  ina  narkabti-ja, 
mar-sa  ina"  ak-kul-lat  ere,  lui^  ah-si.  **>U-ru-nii,  ise 
sadi-i,  hl  ak-ki-is;  ti-tiir-ra-a-te  "i"  a-na  me-ti-ik  um-ma- 
na-a-te-ja  lu-u-ti-ib.  <^5) '^"Pu-rat-ta  e-bir;  sar  ^^'•Tum- 
me,  §ar  ™»'Tu-nu-be,  sar  ™«'*Tu-a-li,  sar  "^»^Kin-da-ri,  sar 
"»»^U-zu-la,  Sar  ™**Un-za-mu-m ,  sar  '^**Aii-di-a-be,  sar 
™»*Pi-la-kiii-ni,  sar  °'**A-dui--gi-ni,  aar  "^"^Ku-li-bar-zi-ni, 
sar  ™**Si-iii-bir-ni,  sar  ™**Hi-mu-a,  sar  ™**Pa-i-te-ri,  sar 
•"»^U-i-ra-ain ,  sar  ™**Sii-rii-ri-a,  sar  ™**A-ba-e-iii ,  sar 
'»''^A-da-e-ni,  sar  ™**Ki-ri-ni,  sar  °»*'Al-ba-ja,  sar  '»atxj.gi. 
na,  §ar  '"»^Na-za-bi-a,  §ar  ™^*A-bar-zi-u-ni,  Sar  ""**Da-ja- 
e-ni,  naphar  23  sarräni  mätäti  Na-i-ri  ina  ki-rib  mätati- 
su-nu-ma^  narkabäti-su-nu  ü  um-ma-na-te-su-nu  ul-tak- 
si-ni-ma-  a-na  e-pes  kabli  ü  ta-lia-zi  lu  it-bu-ni.  ^^^Ina 
sii-mur  kakke-ja  iz-zii-ti  as-ni-ka-su-nu-ti;  sa-kal-ti'^  um- 
ma-na-te-su-nu  rapääti  ki-ma  ri-hi-il-ti'  '^Adad ''  lu  as- 
ku-un.  (')Sal-ma-at  ku-ra-di-su-nu  ina  seri,  ba-ma-at 
sadi-i  ü  i-da-at  ala-ni-su-nu  ki-ma  sud-ma  se?i  lu-mi- 
si*.  (^)2  su-si  narkabäti-su-nu  'ha-lip-ta  ina  ki-rib  tam- 
ba-ri  lu-te-me-ih.  (^U  su-si  sarrä-ni  matäti  Na-i-ri  a-di' 
sa*  a-na  ni-ra-ru-ti-su-nu  il-li-ku-ni,  ina  mul-mul-li-ja  a- 
di  tämti  e-li-ni-ti  lu  ar-di-su-nu-ti.  (^*'>Ma-ha-zi-su-nu 
rabüti  ak-sud,  §al-la-su-nu,  bu-sa-su-nu,  nam-kur-su-nu 
u-§e-sa-a^ ;  aläni-su-nu  ina  isäti  a§-ru-up,  ab-bul,  ak-kur, 
a-na  tili  ü  kar-mi  u-tir.    (^^^Su-gul-lat  sise  rap§ä-ti,  pa- 


«  mit  Hilfe  von.  ||  3  §  320«.  ||  7  §  21^.  ||  ^  §  58.  p  §  40^.  |1  '  §  6^".  || 
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ri-e,  a-ga-li  ü  mar-sit  ker-be-te-su-nu  a-na  la[-a]"  ma-ni-e 
u-tir-ra.  (^2>Nap-harf'  sarrä-ni  mätäti  Na-i-ri,  bal-tu-su- 
nuv  ka-ti  ik-sud.  (^3>A-iia  sarrä-ni  §a-tu-iiu^  ri-e-ma  ar- 
sa-su-nu-ti-ma  na-pi§-ta-su-nu  e-ti-ir.  (i*^Sal-lu-sii-nu  \i 
ka-mu-su-nu  ina  ma-har  ^Samas,  beli-ja,  ap-tu-ur-ma 
ma-mi-it  iläni-ja  rabüti  a-na  ar-kat  üme  a-na  ü-um  sa- 
a-te  a-na^  ardu-ut-te'  u-tam-mi-su-nii-ti^.  (^^>Märi  nab- 
ni-it*  sarrü-ti-su-nu  a-na  li-tu-ut-te'  as-bat.  1200  sise, 
2000  alpe  ma-da-at-ta  ina  muh-lii-su-nu  aS-kun;  a-na 
mätäti-su-nii  ii-mas-sir-su-nu-ti.  (^*>™Si-e-ni,  sar  ™**Da- 
ja-e-ni,  §a  a-na  ^A-Sur,  beli-ja,  la[-a]  ka-an-su",  sal-lu- 
su^'  ü  ka-mu-su'-  a-na  ali-ja  "A-suri*  ub-la-sii^;  ri-e-ma 
ar-sa-su-ma^  i§-tu  ali-ja  "A-sur,  da-lil"  iläni  rabüti  a-na 
da-la-li,  a-na  na-pis-ti  u-nia§-§ir-su.  <^')  Mätäti  Na-i-ri 
rapsä-te  a-na''  pat"  gim-ri-si-na '^  a-bel,  ü  nap-har  sarrä- 
ni-§u-nu  a-na  sepe-ja  u-Sik-ni-is. 

7.  Nebukadnezar's  Bericht  über  den  Bau  des  Tempelturmes 
in  Borsippa. 

a  ^^>^Na-bi-um-ku-dii-iir-ri-u-su-urP',  .sar  Bäbili*",  re-um 
ki-i-nim,  i-tu-ut  ku-un''  li-ib-bi  '^Marduk,  i?;-sa-ak-ku  si- 
i-ri,  na-ra-am  »^Na-bi-um,  mu-da-a,  e-im-ga",  Sa  a-na  al- 
ka-ka-a-at"  iläni  rabiiti  ba-sa-a?  u-zu-na-a-^u /•,  Sa-ak-ka- 
na-ku  la  a-ne-ha,  za-ni-in  E-sag-ila+  ü  E-zi-da%  ablu 
a-sa-ri-du   Sa  "Na-bi-um-ablii-u-su-ur'%  Sar  Bäbili'^,  a- 
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daläii;  §  32'T.  ||  '  §  l?''.  ||  P  Nebukadnezar.  ||  '  Inf.  D  tn;  §  50.  || 
■^^  =  ^^'i  §  4'*.  II  '■'  §  21'".  II  ?  Perm.  ||  Z  §  22.  ||  +  Haupttempel  von 
Babylon.  ||  *"  Haupttempel  von  Borsippa.  ^  "'  Nabupolassar.  Q 
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na-ku.  ('^I-nu-mn"  "Marduk,  be-li  ra-bi-u^,  ki-ni-iis  ib- 
na-an-ni-ma  za-ni-nu-iit-su  e-bi-Suf  u-ma-ji-ir-an-ni, 
*'Na-bi-um,  pa-ki-id  ki-i§-§a-at  sa-mi-e  ü  ir-si-tim  hattu* 
i-^a-ar-tim  u-sa-at-mi-ih^  ga-tii-u-a',  E-sag-ila,  ekal  sa- 
mi-e  ü  ir-si-tim,  isii-ba-at  bei  ilänl  »^Mardiik,  E-ku-a'», 
pa-pa-ha  bi-e-lu-ti-§u,  huräsi  na-am-ri  sa-al-la-ri-is  *  as- 
tak-ka-an'.  ^^>E-zi-da  e-es-si-is  e-pu-us-ma  i-na  kaspi, 
huräsi,  ni-se-ik-tim  ab-nam,  e-ra-a,  »?miisukkanni,  »?erini 
u-sa-ak-li-il  si-bi-ir-su''.  ^**  E-temen-an-ki,  zi-ku-ra-at  Bä- 
bili^,  e-pu-us  u-sa-ak-li-il-ma  i-na  a-gur-ri  ^^^"^ugne  e-el- 
le-tim  u-ul-la-a^  ri-e-§i-§a. 

<^^I-nu-mi-siii^  E-ur-imin-an-ki  zi-ku-ra-at  Bar-sip^',  b 
sa  saiTU  ma-ah-ri  i-pu-su-ma  42  ammatu  u-za-ak-ki-ru- 
ma  la  u-ul-la-a  ri-e-sa-a-§a,  ul-tu  ü-um  ri-e-ku-tim  in- 
na-mu-u-ma'  la  su-te-su-ru^  mu-si-e  mi-e-sa",  zu-un-nim 
ü  ra-a-du  u-na-as-su-u  li-bi-it-tu-sa,  a-gu-ur-ri  ta-ah-lu- 
up-ti-sa  up-ta-at-ti-ir-ma'=,  li-bi-it-ti  ku-um-mi-sa  is-§a- 
pi-ik  ti-la-ni-is,  —  a-na  e-bi-§i-saP  be-li  ra-bi-u  ^Marduk 
u-§a-ad-ka-an-m  li-ib-ba.  (->A-sa-ar-sa  la  e-ni-ma'  la 
u-na-ak-ki-ir  te-me-en-sa.  ^^^I-na  arhu  sa-al-mu,  i-na 
ümu  semü,  li-bi-it-ti  ku-um-mi-sa  ü  a-gur-ri  ta-ab-lu- 
up-ti-sa  ab-ta-a-ti  e-ik-se-ir",  mi-ki-it-ta-sa  u-us-zi-iz-ma" 
si-ti-ir  §u-mi-ja  i-na  ki-se-ri  ab-ta-a-ti?  as-ku-un. 

(^)  A-na   e-bi-si-sa   ü  u-ul-lu-u  ri-e-si-sa   ga-ta  as-ku-  c 
unx:  (2) ^üjvq-^.^ji.^jjj^  ablam  ki-i-nim,  su-uk-ka-al-lam  si-i- 


'  §  61.  II  t^  §  5^.  U  T  J  =_p;  §  68.  II  5  §  18^.  II  s  gehört  noch  in 
den  Nebensatz;  vgl.  §  328.  ||  '  ^  =  ^-j  §  4^  ||  t,  Name  eines  Teils  von 
Esagila.  II  *  §  10«=°.  |!  '  §  66^  1|  "  h=p-  §  ß?.  ||  >■  §  53.  p  §  57^^  || 
'*  nmi.  II  ^  §  49.  II  °  §  24™.  II  "  Der  Relativsatz  wird  hier  anakoluth- 
artig  aufgegeben.  |  P  -ia  auf  zi-ku-ra-at  bezüglich.  ||  '  im,  §  53.  H 
'  §  oX""^-  II  "  §  468.  i|  ?  §  18^  II  X  Folgt  ein  Gebet.  || 

9* 
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ri,  si-it-lu-tii,  na-ra-am  ^^Mardiik,  e-ip-se-tu-u-a"  a-na  da- 
mi-ik-tim  ha-di-iä  na-ap-li-is-ma  ba-la-tam  dära-a,  §e- 
bi-e  li-it-tu-u-tim,  ku-im''^  kussi,  la-ba-ri  pa-li-e,  su-um- 
ku-tuT  na-ki-ri,  ka-sa-dam  mät  a-a-bi  a-na  si-ri-ik-tim 
su-ur-ka-amM  ^^^I-na  li'i-ka  ki-i-nim,  mu-ki-in^  pii-lu-uk 
sa-mi-e  ü  ir-si-tim,  i-bi-  a-ra-ku  ii-mi-ja,  su-dii-ur''  li-it- 
tu-u-tim!  (*>Ma-lia-ar^  "Marduk,  sarru  sa-mi-e  ü  ir-si- 
tim,  a-bi,  a-li-di-ka,  e-ip-§e-tu-u-a  su-um-gi-ri',  ki-bi  du- 
um-ku-u-a!  "Na-bi-iim-ku-du-ur-ri-u-su-ur^-  lu  sarru"  za- 
ni-na  ili,  li-is-sa-ki-in  i-na  pi-i-ka!" 

8.  Altbabylonische  Gesetze  aus  dem  Codex  Hammurabi. 

(^>sum-ma^  a-we-lum  makkür  ilim  ü(^  ekallim  is-ri- 
ik,  —  a-we-lum  Su-u  id-da-ak^;  ü  Sa^  su-ur-ga-am°  i-na" 
ga-ti-su°  im-hu-ru,  id-da-ak.  (2)§^u^.jjia  a-we-lum  Iup 
kaspam,  lu  liuräsam,  lu  wardam,  lu  amtam,  lu  alpam, 
lu  immeram,  lu  imeram  ü  lu  mi-im-ma  sum-su'  i-na 
ga-at  mär  a-we-lim  ü  lu  warad  a-we-lim  ba-lum'  §i-bi 
ü  ri-ik-sa-tim  is-ta-am"  ü  lu  a-na  ma-sa-ru-tim  im-hu- 
ur,  —  a-we-lum  isu-u'P  sar-ra-akz;  id-da-ak.  ^^^sum-ma 
a-we-lum  mar  a-we-lim  si-ih-ra-am  i§-ta-ri-ik,  —  id-da-ak. 
^*>sum-ma  a-we-lum  lu  warad  ekallim,  lu  amat  ekallim, 
lu  warad  muskinim,  lu  amat  muskinim  abullam+  us-te- 
si,  —  id-da-ak.  ^5>§um-ma  a-we-lum  lu  wardam  lu  amtam 
hal-ga-am  i-na  si-ri-im  is-ba-at-ma  a-na  be-li-su  ir-te-di- 

'  §  25^  II  i^  Inf.  D  von  kn  „Festigkeit".  ||  ^  mkt,  §  4^.  ||  ^  §  32«*, 
Wurzel  srl,  §  4<*.  |1  ^  §  50.  !|  '-  §  53.  ||  1  Mr  §  4:\  ||  »  §  56.  ||  '  Das 
letzte  i  =  o;  §  5^\  ||  '^  §66»'.  ||  >•  §  328.  ||  1^  §  62.  ||  ^  §  50.  || 
^  §  13«=.  II  0  g  =  lc,  §  4d.  II  -  aus;  §  56.  ||  P  §  62.  |I  '  §  16«.  ||  -■  §  56«.  « 
"  §  50.  II  <P  §  12.  II  X  §  26.  II  +  §  19».  II 
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a-aä-isu",  —  2  §ikil  kaspim  be-el  wardim  i-na-ad-di-i§- 
§umP.  <^>.sum-ma  a-we-lum  Iju-ub-tam  ih-bu-iit-ma  it-ta-^ 
as-ba-at,  —  a-we-lum  äu-u  id-da-ak.  ^^^  äum-ma  a-we-lum 
Iju-bu-ul-lum  e-li-§u  i-ba-as-isi-ma  ekil-§u  ^^Rammanv  ir- 
ta-hi-is  ü  lu-ii  bi-ib-bu-lum  it-ba-al  ü  lu-u  i-na'^  la  me-e'' 
sejum  i-na  eklim  la  it-tab-si',  —  i-na  sa-at-tim  su-a-ti 
Sejam  a-na  be-el  hu-bu-ul-li-§u  u-ul  u-ta-ar-;  dup-pa-su 
u-ra-at-ta-ab '  ü  si-ib-tam  Sa  sa-at-tim  su-a-ti  u-ul  i-na- 
ad-di-in-.  (^>  äum-ma  a-we-lum  ba-lum  be-el  kirem  i-na 
kire  a-we-lim  i-sa-am  ik-ki-is,  —  mi-Si-il  mane  kaspim 
i-sa-kal.  (^>sum-ma  a-we-lum  a-na  a-we-lim  kaspam, 
huräsam  ü  mi-im-ma  sum-§u  a-na  ma-sa-ru-tim  i-na-ad- 
di-iu,  —  mi-im-ma  ma-la  i-na-ad-di-nu,  si-bi  u-kal-lam, 
ri-ik-sa-tim  i-Sa-ak-ka-an-ma  a-na  ma-sa-ru-tim  i-na-ad- 
di-in;  sum-ma  ba-lum  si-bi  ü  rik-sa-tim  a-na  ma-sa-ru- 
tim  id-di-in-ma,  a-sar^'  id-di-nu,  it-ta-ak-ru-su,  —  di-nu-um 
Su-u  ru-gu-um-ma-am  u-ul  i-§u^.  '^''^  sum-ma  a-we-lum 
a-na  a-we-lim  kaspam,  huräsam  ü  mim-ma  sum-su  ma- 
har  si-bi  a-na  ma-sa-ru-tim  id-di-in-ma  it-ta-ki-ir-su,  — 
a-we-lam  §u-a-ti  u-ka-an-nu-su-ma '  mi-im-ma''-  sa*  ik-ki- 
ru,  us-ta-sa-na-ma'-  i-na-ad-di-in.  (^^^sum-ma  a-we-lum 
as-sa-tam  i-hu-uz-ma  ri-ik-sa-ti-§a  la  is-ku-un,  —  sinnis- 
tum  si-i  u-ul  a§-§a-atf^.  (^2)  sum-ma  a-we-lum  is-sa-li-il- 
ma  i-na  biti-su  sa'  a-ka-li-im  la  i-ba-as-si,  —  as-sa-zu- 
a-na  bitim  sa-ni-im  i-ir-ru-ub '^ ;  sinni§tum  si-i  ar-nam 
u-ul  i-su.    (^^>  §um-ma  a§-sa-at  a-we-lim  a§-§um  '^  zi-ka-ri- 


«  §  52;  vgl.  §  5^3.  II  ß  §  30^5;  §  q{  (Wurzel  ndn).  \\  T  Wettergott.  || 
^  infolge  Wassermangels.  ||  '-  §  52,  1|  '  §  30^°.  |p  §  61.  ||  *  §  53.  || 
'  §  50.  II  "  §  16<=.  II  >■  =  ustasannä  +  ma,  Wurzel  sm;  §  43<=.  ||  l^  §  26,  j 
>  §  13»,  II  '^  §  6i«.  II  '^  darf;  §  30^5,  ||  -■  §  56,  || 
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im  sa-ni-im  mu-za  us-di-ik^,  —  sinnistam  su-a-ti  i-na  ga- 
Si-si-im  i-äa-ak-ka-nu-si.  (^*>simi-iiia  märiim  a-ba-§u  im- 
ta-ha-as,  —  ritta-su  i-na-ak-ki-su.  ^^^^  smn-ma  a-we-lum  si- 
in-ni  a-we-lim,  me-eli-ri-Su?,  it-ta-diT,  si-in-na-su  i-na-ad- 
du-u.  <^^)  sum-ma  bänüm  a-na  a-we-lim  bitam  i-pu-us- 
ma  si-pi-ir-su  la  u-dan-ni-in-ma  bit^  i-pu-su  im-ku-ut-ma 
be-el  bitim  us-ta-mi-it,  —  bänüm  su-u  id-da-ak.  ("> sum- 
ma a-we-lum  elippu-su  a-na  malalüm  a-na  ig-ri-im  id- 
di-in-ma  malahiim  i-gi-ma^  eKppam  ut-te-bi  ü  lu  uh-ta- 
li-ik,  —  malahum  elippam  a-na  be-el  elippim  i-ri-a-ab '. 
<^^sum-ma  a-we-lum  alpam^'  imeram  i-gur-ma  i-na  si-ri- 
im  nesum  id-du-uk-su  ^,  —  a-na  be-li-su'.  ^^^^sum-ma 
alpum,  su-ka-am*  i-na  a-la-ki-su",  a-we-lam  u§-ta-mi-it, 
—  di-nu-um  su-u  ru-gu-um-ma-am  u-ul  i-isu.  '20)§um_ 
ma  wardiim  a-na  be-li-su  „u-ul  be-li  at-ta"  ^  ik-ta-bi,  — 
ki-ma  warad-su  u-ka-an-su-ma  be-el-su  u-zu-un-§u  i-na- 
ak-ki-is. 


»  §  50.  II  f>  Apposition.  II  T  §  53.  II  2  §  16.  ||  «  §  53.  ||  '^  =  ira(j)ab, 
§  5*>f*.  II  'i  sc.  oder.  ||  ^  §  46^.  ||  '  „(es  ist)  für  den  Besitzer"  =  „es  ist 
Sache  des  B."  ||  '  §  32^1.  ||  >•  §  67*«.  || 
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Die  einzelnen  Wörter  sind  nach  ihren  Konsonanten  alphabetisch 
geordnet;  als  erster  Buchstabe  gilt  hierbei  i  (vgL  §  4^'  und  §  4*). 
k  ist  unter  Ar,  s  und  §  unter  s,  t  endlich  unter  t  eingeordnet.  Unter 
abstrahierte  Wurzeln  (§  1^)  sind  nicht  nur  alle  Verba  (vgl,  §  33® 
und  §  34''),  sondern  auch  solche  Nomina  gestellt,  deren  Wurzel  ohne 
■weiteres  klar  erkannt  werden  kann,  Ist  ein  Wort  unter  der  Wurzel 
ohne  Angabe  der  Bedeutung  angeführt,  so  suche  man  es  an  der 
ihm  alphabetisch  zukommenden  Stelle,  Für  Verba  mediae  w/j  vgl. 
§  50^,  Femininales  {a)tu  ist  vom  Stamme  durch  Bindestrich  ge- 
trennt. Bei  Verben  primae  i  ist  die  e-KIasse  (§  47"*)  durch  bei- 
gefügtes (e)  kenntlich  gemacht.  Alle  Verba  tertiae  infirmae  (§  32) 
sind  als  tertiae  i  eingereiht, 

ia,  ie  negative  Wunsch- 
partikel;  vgl.  ioj  (§  30<=t). 

ie,  ii  wohlan!  (60). 

iü  auch,  oder,  und  (62). 

iil{e)  G  i  binden.  ||  D  int. 

ja&w  Vater  (21°';  25^^), 

ihh{e)  Gr  i  rein  sein.  ||  D 
reinigen,  ||  iebhn,  fem.  iehh-itu 
rein. 

iohubu  Sturmflut. 

ihk  G  a,  u  unberücksich- 
tigt lassen,  verzeihen;  weg- 
führen. II  idbik-tu  Niederlage. 

ibl  s.  whl. 

idblu  Sohn, 

iC^ullu  f.  Tor  (porta). 


iobnu  c.  Stein,  Gestein. 

iuhänui.  (Berg)spitze;  PI. 
-ätu  (210- 

ihr{e)  G  i  überschreiten.  || 
Gt  =  G.  II  Gtn  =  G.  II  S 
hinübergehen  lassen,  hin- 
überbringen. II  iebir-tu  jen- 
seitiges Ufer.  II  mbir-tu  desgl. 

iht  G  a,  u  zerstören.  |1 
D  intens.  ||  N  fliehen.  || 
Nt  ==  N.  II  iahtu  zerstört; 
Plur.  fem.  iobtätu  das  Zer- 
störte, Ruinen  (18^). 

iodi  bis  zu  (56);  bis  (61); 
nebst  (62). 


136 


■Wörterverzeichnis. 


iedu  einer;  ^edis  allein 
(57).  (I  iedenit. 

iidic  f.  Hand,  Seite;  Flur. 
iidätii,    Seiten    (21^;;    Dual 
ndän  Hände,  Seiten,  Streit- 
kräfte;   iidä    auf  die    (der) ; 
Seite  (56).  1 

uidü  (wadü)  Abmachung, ' 
Bund;  hei  iade  ü  mameti  ge- 
schworener  Bundesgenosse.  I 

iedü  Flut.  j 

idi  s.  jdi. 

idl(e)  G  i  verriegeln.  ||  j 
D  =  G.  li  Bedlu  versperrt. 

sedlu  Mann  (vir);  vgl.  sdl. 

iadam-atii  Blut  (18^). 

iedenu  Alleinheit  (57^'i). 

iodanniS  Adv.  sehr  (57»').  j 

idr  G  u,  a  (sich)  fürch- 
ten. II  Gtn  =  G.  II  St  Perm, 
in  Angst  sein. 

idS{e)  D  erneuem.  ||  ieäSu. 

iediSAdx.  allein,  solo  (57*'). 

iogä  dieser  (12'=). 

iogü  Tiara. 

igi  s.jgi. 

igg  G  -,  M  ergrimmen.  || 
ioggu  grimmig.  ||  mgg-atu 
Grimm. 

iogalu  Kalb. 

iugnü  Glasur. 


3a^annM/z7aAdv.hier(57''). 

igr  G  a,  u  mieten.  ||  iigru 
Lohn, 

iogurru  f.  Backstein. 

iigisu  Geschenk. 

iOgaMi  dieser  (12"=). 

idim  I.  Ufer. 

iofiu  II.  Bruder  (21"»).  || 
ioliä-tu  Schwester.  Ij  mlmmek 

iäJiü  anderer,  fremd. 

iahullä  Adv.  jenseits  (57^). 

iäJjameS  Adv.  gegenseitig, 
einander  (57*'). 

iahannä  Adv.  diesseits 
(57**).  I  iahennä  Adv.  un- 
sererseits. 

iahä-tu  Schwester. 

ihz  G  a,  u  nehmen.  U  S 
ergreifen  lassen,  verzehren 
lassen.  ||  iihzu  Überzug. 

iaj  I.  =  iü  {30^:). 

iüj  IL  ach!  (60). 

iaju  welcher  (14).  || 
iajumma  irgendein  (15"^). 

iojabu  Feind. 

iajakä  Frageadv.  wo?  wo- 
hin? (57»>). 

sekä  Frageadv.  wo?  (57»*). 

iokkullu  Axt;  PI.  -ätu 
(210^ ' 

ikl  G  a,u  essen.  J  Ö  essen 
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lassen,   p   saklu    Speise.     || 
idkälu  Speise. 

ieklii  Feld,  Gelände. 

iekallu  c.  Palast,  Tempel; 
PI.  -ätu  (210- 

ikm{e)  G  i  (weg)nelimen. 

iokru  kostbar. 

iiknhu  G-ebet  (krh). 

sekurru  Tempel. 

iolu  Ort,  Stadt. 

ieli  auf;  über;  gegen  (56); 
eli  (Sa)  mehr  als  (28»);  ina 
eil  an  (einem  Flusse). 

iilu  Gott;  iil-tu  Göttin; 
nlü-tu  Gottheit. 

iul  nicht  (59). 

ili{e)  G  hinaufsteigen;  sich 
davonmachen.  ||  Gt  =  G.  || 
D  erhöhen;  mit  reM:  diel 
Spitze  eines  Gebäudes  auf- 
setzen. II  S  hinaufführen,  hin- 
aufbringen. II  St  =  S.  II  ieli, 
ieJänu,  ielat,  lelis,  iuUü. 

ild  s.  wld. 

ük  G  a,  i  gehn  {4:1^).  \  Gt 
einhergehn,  — ziehen.  ||  Gtn 
==  Gt.  [|  S  bringen:  adi  lä 
baSe  zu  völligem  Euin 
bringen;  Perm,  dienen,  ge- 
eignet sein.  II  mläku  Gang, 
Verlauf,  jj  mllaku    Bote.    || 


mlak-tu  Weg,  Wandel  (21"^). 

iU  I.  (e)  G  i  rein  sein,  wer- 
den. II  D  reinigen.  ||  ieUu, 
fem.  iell-itu  rein. 

ill  IL  G  a,  w  binden.  || 
ialhi  Band,  Kette. 

iulälu  schwach. 

iullü  fern;  ultu  iillä  seit 
jeher  (ib). 

iollaku  Bote  {ilk). 

iellamii  Vorderseite;  vor 
(ST»')). 

iel(l)änu,  elenii  oberhalb 
(ili);  ana  eläni  nach  oben 
hin. 

iill-atii,  iell-atu  (Streit)- 
kraft. 

ielamü  Elamit  (Bewohner 
von  Elam). 

selemi  s.  ieUanu. 

ieJenü,  fem.  ieUin-tu  oben 
befindHch,  oberer. 

idlpu  B-ind. 

ielippu  f.  Schiff. 

ils  S  erfreuen. 

seliS  Adv.  hoch  (57). 

ial-tu  Weib  =  aSS-atu. 

ielat  auüer  (56). 

iil-tu  Göttin. 

iilü-tu  Gottheit. 

iultu  von  (.  .  .  her);  seit, 
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aus  . .  .  heraus;  auch  ultu 
libhi  (56);  nachdem  (61). 

iema  an  (56);  wie  (61). 

iümu  Tag,  Zeit,  Tages- 
licht; üm(u)  (Sa)  am  Tage, 
wo  (61). 

itrii  (gleich)  werden ; 
malßiütas  inn  wie  verrückt 
werden.  ||  Gt=G.  ||  S  (gleich) 
machen. 

iimharu  Orkan. 

imä{e)  G  i  auflegen.  |1 
nhnedu. 

iemgu  =  iemku. 

ieniku  weise. 

iemüku  f.  Kraft;  Dual 
iemukän  Streitkräfte  (22). 

tamelu  Mensch. 

iamelü-tii  Menschheit, 
Menschen  (21*). 

iummu  t  Mutter. 

iunimä  mit  folgendenWor- 
ten,  folgendermaßen  (57). 

iümmü  jener,  jenseitig 
(12«»). 

iummänu  I.  c.  Volk,  Heer; 
PI.  -ätu  (2V).  II.  m.  Hand- 
werker; PI.  -ü. 

iammaru  Fülle;  ammar 
(16«^). 

iimmeru  Lamm. 


iamm-atu  Elle. 

imr  Gr  a,  u  sehen,  finden, 
erleben.  ||  Gt  =  G.  ij  N  pass. 

iimeru  Esel. 

mm-tu  Magd,  Sklavin. 

mmä-tu     Wort,     Sache, 
Ding. 

iüna  zu  (.  .  .  hin),  nach, 
'  für ;  ana  lä  ohne ;  anu  eli 
I  auf  (56). 

i     ienu,  iinu  als,  wann,  wenn; 
I  auch  ie/inuma  (61). 
j     iina  in,  auf,  mit,  durch, 
von,  aus,  wegen,  infolge  (56). 
!      nnu  f.  Auge. 

jwj(e)  G  ändern.  ||  N  pass. 

inh  G  a  matt,  baufällig 
werden.  ||  iänehu    lässig.    || 
ianhü-tu     Baufälligkeit.     |1 
!  täniliu. 

mnäkü  ich  (10). 

mk  s.  jnk. 

ienku  =  iemku  (G'"). 
i     ianak-tu  Kamelstute. 
I     ienuma,  tinuma  s.  tenu. 
\     iinümisü  damals. 

jww    Dt    flehen    (47-),    || 
iunmn(n)a  Flehen. 

iannu  I.  Sünde.    II.  Zu- 
1  Stimmung. 
i      iannü  dieser  (12**). 
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ieiiinna  jetzt. 

inS(e)  G  i  schwach,  bau- 
fällig werden.  ||  Dt  schwä- 
chen. II  ienhi  Schwacher. 

iunü-tii  Gerät. 

jjpj(e)  I.  backen.  IL  s.  tvpi. 

ipl  G  a,  u  bezahlen. 

ipr  G  i  aufsetzen.  |]  D  be- 
kleiden (mit  Kopf  bekleidg.). 

iep{i)rii  Staub. 

ijpS(e)  G  u  tun,  machen.  || 
Gt  =  G.  II  Gtn  =  G.  II  S 
caus.  II  iepü-tu  Tat.  |1  ntpeSu. 

iapMnu  Joch,  Dienstbar- 
keit. 

lap-tu  Behausung,  (Tau- 
ben)schlag. 

ir  G  i  gehen;  lä  iäri  un- 
gangbar (65®P). 

ierü  Bronze. 

in  s.  wn. 

irh{e)  G  u  eintreten.  |1 
Gt  =  G.  U  S  hineingehen 
lassen,  hineinführen.  |l  N 
part.  Flüchtling.  |1  jerebu 
(Sonnen)untergang.  jj  mribu. 

iaribu  Heuschrecken- 
schwarm. 

ivd  etc.  s.  lurd. 

irJj  II  larUS,  nirmhü  Adv. 
eilends. 


iarhu  I.  Weg. 
iar]jiilI.{=warMi)Monait. 
iurlm  Weg. 

irk   I.  G  i  lang   sein.  || 
D  verlängern,  lang  machen. 
nk  II.  s.  ivrk. 
irk  s.  tvrk. 
larkü  später  (wrk). 
iurki-tu    Grünes,    Kraut 

(m-tA-)- 

iarmu  Gemse. 

iurumic  Platane. 

iartm  Missetat. 

ierinu  Zeder. 

iurp-atu  Gewölk. 

irr  G  -,  IC  verfluchen.  || 
iirr-itu  Fluch. 

iurru  f.  Licht,  Tag. 

iirriäu  Bauer. 

iirr-itu  Fluch  (irr). 

irS(e)  G  i  bitten,  auffor- 
dern. 

iirhi  1.  bebaut.    11.  Bett. 

iirs-itu  Erde,  Land. 

iir-tic  Brust. 

iisi  mit  (56);  $kn  (Gt)  isi 
mitnehmen. 

iSi    S.    WSi. 

iSi  s.  ßi. 

i$b  s.  wSh. 

isd(e)  G  i  ernten. 
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iiSdu  Fundament;  bes.  im 
DuaL 

iaskuppu   f.  Türschwelle. 

iiSk-atu  Fessel. 

nisallu  f.  (Fluß)niedening. 

ism  s.  wsm. 

mhnänu  f.  Lager. 

iüMm^-atu  Orkan. 

sasume-iu        Denkmal 
{wsm?). 

iesem-tu  KjQochen,  Ge- 
bein. 

isp  s.  jsp. 

3Üp-atu  Köcher. 

Bsr(e)  G  i  einschließen.  || 
mesiru. 

isr  s.  jsr. 

i§r  I.  D  begnadigen. 

iSr  II.  III.  s.  jSr  und  wsr. 

iaSrn  Ort,  Stätte;  an  (56); 
wo(hin)  (61). 

ii^aru     gerade,     gerecht 

iaSaridu  erster  (an  B,ang) 
(28"). 

ieSir-tu  Heiligtum. 

iüSki,  3aMum  wegen  (56); 
weil  (61);  um  zu  (32^-(). 

ieSki  neu. 

iuS^u  Fundament,  bes.  im 
Dual. 


iiMakku  Priesterfürst, 
Patesi. 

ittskim  s.  iüSM. 

iaSäurü',  fem.  -Uu  assy- 
risch. 

nssuru  Vogel,  Geflügel. 

ia§S-atii  Weib. 

iesSü-tu  Neuheit;  ana  i.  sbt 
neu  organisieren. 

saMu  arg  =  wa^u. 

msi-tu  Haufen  (21™). 

ieSi-tu  Aufruhr. 

iiStn  von  .  .  .  her  (56); 
seit  (61). 

iiM-tu  Feuer. 

iiSten  einer  (29). 

iti  D  ersehen.  |j  iitü-tu 
Ausersehener. 

itk(e)  G  '/  (weiter)mar- 
schieren ,  (durch)ziehen.  || 
Gt  =  G.  II  S  caus.;  weiter 
geben.  ||  met'tku. 

iatalü  Finsternis. 

mtmü  Rede. 

iitpeSu  umsichtig. 

itr  s.  wtr. 

itr(e)  G  i  retten. 

iattä  etc.  s.  10. 

litti  mit  (56). 

iitü-tu  Ausersehener  (di). 

iuttü  was  anbetriflft  (10«). 


Wörteiverzeichnis. 


141 


sawelu  Mensch ;  =  iamelu. 

mwä-tu  Wort;  =  iamätu. 

izh(e)  G  i  (ver)lassen, 
übrig  lassen.  ||  Gt  =  G.  ||  S 
retten.  ||  St  sich  retten. 

iuz{u)nu  f.  Ohr,  Sinn. 

izz(e)  G  i  ergrimmen.  |1 
Gt  =  G.  II  ilzzu,  sezzii  grim- 
mig; adv.  iizzid. 

hi  G  a  kommen. 

bii  D  suchen,  fordern; 
kätä  etwas  aus  jemandes 
Hand  fordern,  d.  i.  jem.  zur 
Rechenschaft  ziehen  für. 

hil  G  e  bezwingen,  unter- 
werfen, beherrschen.  I  helu 
Herr,  Besitzer,  General; 
hei  Intti  schuldig  (65).  ||  hel- 
tu  Herrin,  y  belü-tu  Herr- 
schaft. 

hr  G  a  fangen.  ||  D  =  G. 

huiäru  Glück. 

his  D  verhaßt  machen. 

Mhu  c.  Tür  (210- 

hibhdii  Hochflut. 

hhl  tragen  (6'^^);  Mtta  Ul 
Missetaten  verübt  haben. 

})aljül-d-tu(P\ur.)  f.  Mann- 
schaften. 

hkm  G  a,  u  raufen. 


hier  \\bukur-hi  Erstgeburt.  || 
haklcaru  Kamelfüllen. 

hl,  hellt  s.  hil. 

halu,  halum  ohne  (56). 

hlJit  S  abreißen;  zum  Ab- 
fall bringen  (itti  gegen).  |1 
N  sich  empören.  ||  Nt  =  N. 

hlt  G  u  leben,  genesen.  ; 
Gt  =  G.  11  D  am  Leben 
lassen.  1|  haltu  lebendig.  |1 
haltü-iuljehendigsem(57^^).\\ 
halätii  Leben. 

hel-tu,  helü-tu  s.  hü. 

hil'tu  {whl)  1.  Abgabe, 
Steuer,  Tribut;  2.  Talent 
=  60  Minen. 

hamä-tu  Höhe. 

hn  G  i  schenken. 

hm  L  G  bauen,  erzeugen.  !| 
6awzl  Baumeister,  Erzeuger.  || 
hinü-tu  Sproß,  ji  nobni-tu. 

hm  IL  D  schön  machen. 

hin-tu  Tochter. 

hinü'tu  Sproß  (hm). 

hr  s.  hir. 

hiru  Mitte;  ina  hni  zwi- 
schen (56);  c£  Mr-tu. 

hürii  Cisteme ;  auch  hür-tu. 

hn  G  schauen,  prüfen.  |1 
S  schauen  lassen. 

hrk    S    mit    dem    Blitze 
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treffen.  ||  Ntn  blitzen.  ||  hh'ltu  j 
BUtz.  ! 

hirmu  bunter  Stoff. 

huräSu  Kiefer,  Fichte  o.  ä. 

Ur-tu  I.  Festung.  11.  Mit- 
te; {ina)  Urit  zwischen;  vgl 
htm. 

hiri-tu  Fessel. 

hür-tu  Cisterne. 

Urtü-tu  Befestigung;  äl  b. 
Festungsstadt. 

hs  G  a  sich  schämen. 

Mi  G  vorhanden  sein 
(auch  Perm.);  lä  haSü  gänz- 
licher Untergang.  ||  S  in 
Szene  setzen;  machen.  ||  N 
werden,  sein.  ||  Nt  =  N.  || 
huMi  Besitz,  Habe. 
"^  hStn  G  i  bilden,  schaffen, 

hUu  Haus,  Ort;  hit  düri 
Ort  mit  Mauern;  vgl.  64*^^ 

hithallu  Reitpferd,  Reiter, 
Kavallerie. 
V.  htk  G  -,  M  abtrennen :  idtu 

kirib  von.  ||  D  abschneiden.  || 
hitik-ki  Verlust,  Schaden. 

hatülu  Jüngling.  ||  hatul-tu 
Jungfrau. 
X        htl  Gr  i  aufhören.  ||  bo.tlu 
aufhörend;  lä  h.  unaufhör- 
lich. H  hatil'tu  Aufhören;  rh 


(S)  h.  aufhören  lassen,  ab- 
berufen. 

düi-atu  Bestechung. 

dhb  G  u  (be)reden,  pro-     \ 
zessieren.  |1  dahäbu,  dabah-tu 
Gerede.  ||  dibhu  Rede. 

dah-tu  Salz. 

dadmu  (Wohn)stätte. 

dgl     G    a,     w     schauen;      \ 
adgul  pmiiiSM  ich  war  ihm 
Untertan.  ||  S  caus. 

dajanu  Richter  (dn). 

dk  G  a,  u  töten.  ||  Gt 
=  G.  II  N  pass.  II  SD  caus.  |1 
dtk-ta  dk  G  Gemetzel  an- 
richten. II  tidükti. 

dki  in  Bewegung  setzen; 
holen;  aufbieten,  stoßen.  || 
S  antreiben. 

dkk  D  zertrümmern. 

dtk-tii  s.  dk. 

dlh  D  bedrängen. 

dll  G  a,  u  preisen.  ||  dalilu   \ 
Lobpreis. 

dal-tu  Tür. 

dämu  Blut. 

dimgallu  Baumeister. 

dmk  II  damkn  schön;  dmnk- 
ä-tu  schöne  Taten  (IS*»).  || 
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dumku     Schönes,      Gutes; 
Huld,  Gnade. 
\       dmm  G  u  jammern. 

dimmu  Säule,  Obelisk. 

dim-tu  I.  Säule.  II.  Träne ; 
auch  coli. 

dn  G  i  richten.  |1  dinu 
Prozeß,  Recht,  Gericht.  || 
dajanu. 
^  dnn  G  i  stark  sein.  ||  D 
befestigen.  1|  dannu  fem. 
dann-atu  stark.  ||  danänu 
Maichi',danäniSmit  Gewalt.  || 
dann-atu,  dannü-tu  Festung. 

duppu  (Ton)tafel,  Ur- 
kunde. 

dapränu  Wachholder. 

däru  Dauer. 

düru  Mauer. 

därü  dauernd. 

durgii  Weg. 

d^  Gr  i  zertreten.  1|  D 
intens. 

gü  Faden.  ||  gün^  wie  ein 
Faden. 

gabhiL  Gesamtheit  (17). 

gb^  II  gahhi  massig.  \\giMu, 
gub$u  Masse.  ||  gibSü-tu  Mas- 
senhaftigkeit. 

gädu  nebst  (62). 


gammalu  Kamel. 

gmr    G    a,    w    vollenden,     \ 
ausführen,  fl  Gt    vollenden, 
vernichten.  ||  gimrn  Gesamt- 
heit; Gesamtzahl  (17). 

gujmu  Weinstock. 

gr  Gt  fliehen. 

gärü  Feind. 

gm  G  anhäufen.  ||  D  intens. 

gn'  G   -,  u   laufen.  [|  N     \ 
=  G.  II  Ntn  =  G.  II  girru  I. 
c.  Weg  (iter),  (Feld)zug  (18'; 
210-    II.  Feuer. 

gSr  Dt   mächtig    sein.    H       \ 
gaSru  mächtig. 

gu^üru  Balken. 

gaMu  Stange. 

gätu  f.  Hand  =  Mtu. 

gitmälu  vollkommen  (gml). 

häiiru  Gatte. 

huhullu  Zins,  Schuld;  7;. 
eliM  ibaSSl  Schuld  lastet 
auf  ihm. 

hahl-ä-tu  (Plur.)  Frevel- 
taten. 

hbt  G  a,  tt  plündern.  ||  Gt     \ 
=  G.  II  Gtn  =  G.  II  Ijäbtu  be- 
raubt. II  huUu  Beute,  Raub. 

hdi  G  sich  freuen,  ||  D  er- 
freuen. II  hadü  (Inf.  G)  Freu- 
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de.  II  Iniddü,  st.  constr.  hud 
Freude  (Inf.  D).  j]  IjadiS  froh. 

Ijülu  Weg. 

halgii  =  Jjalku. 

hulijam      (Fremdwort) 
Helm. 

hlk  G  i  zu  Grunde  gehen, 
fliehen.  ||  D  yernichten.  ||  Dt 
ruinieren.  ||  Ijolhu   entflohen. 

hlp  G  bekleidet  sein  mit.  || 
D  bekleiden.  ||  Ijalijy-tu  Aus- 
rüstung, narkahätu  haliptii 
Wagen  nebst  Ausrüstung.  || 
taldup-tu  Verschalung  (eines 
Bauwerkes). 

hälsu  f.  Schanze,  Festung; 
rdb  Ijalsi  Festungskomman- 
dant. 

hnt  Gr  -,  u  eilen.  ||  hantu 
(6*")  eilend;  adv.  JjantiS. 
'  hanht  fünfter  (hmS,  6^»). 

hantu  eilend  (hnt). 

hpi  G  zerstören.  ||  Gt  =  G. 

hn  S  graben  lassen.  ||  hirt- 

hrl)  S  verwüsten.  [tu. 

harhaSu  Schauer,  Furcht. 

hrmt  S  vernichten. 

liurru  Höhle. 

Imrränu  f.  Weg  (via);  PI. 
'ätu  (210- 

harisu  Graben. 


luräsu  Gold. 

hurki  Berg. 

]fir-(a)tu  Gattin. 

Ijin-tu  Graben  {hn). 

hs  G  i  eilen. 

hs3  G  überwinden. 

hashu  Tontopf;  PI.  hasbätu 
(210,  hashattu  (3^). 

huSahJju  Hungersnot. 

hsn  G  i  bergen.  ^ 

hss   Gr  a,  u   (ge) denken;    \ 
bedenken.  ||  Gt  =  G. 

Mi  fehlen,  sündigen;  ina, 
ana  gegen.  ||  St  Part.  Frev- 
ler. II  hittu,  hUu  Fehl,  Sünde, 
hei  hitti  Sünder,  rebellisch 
(65^).  II  hitUu  dsgl. 

hatta  Schrecken. 

hattu  f.  Szepter. 

hittu  etc.  s.  hti. 

hazannu  Häuptling,  Bür- 
germeister; PI.  -ätu  (21'). 

jdi  G  wissen,  können.  || 
S  kund  tun. 

j(ji  nachlässig  sein. 

janu  55. 

jnk  G  i  saugen.  ||  Ö  säugen. 

jäU  10. 

jh  haben;  Ui  il  y  a;  Penn, 
haben. 
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jsp  G  a,  i  hinzufügen.  || 
sip-tu. 

jsr  Gr  -,  i  zeichnen.  ||  D 
=  Gr.  II  iusur-tu  Zeichnung, 
Abbildung. 

jSr  G  i  gerade  sein,  ge- 
deihen, p  St  richten,  lenken; 
gedeihen  lassen;  Perm,  in 
Ordnung  sein.  ||  X  gerade 
losgehen.  ||  nsaru  gerade, 
recht.  II  tmSaru. 

jäti  10. 

kl  wie  (56;  61);  M  M  wie. 

kiiäm  so. 

km  H  SD  sich  beugen. 

khi  G  sagen,  befehlen.  || 
Gt  =  G.  II  kibl-tu  Geheiß. 

kU  Gt  Part.  Kämpfer.  || 
kahlu  Mitte,  Schlacht;  kahal 
inmitten  (56).  ||  kabalti  inmit- 
ten (56). 

kibru  Ufer. 

kihr-atu  Himmelsgegend ; 
kihrät  mrhaii  oder  ürbittim 
die  Tier  Weltgegenden  (29°). 
V  khs  G  a,  u  betreten,  nie- 
dertreten. 

kahtu  fem.  kabit-tu  schwer. 

kibl-tu  Geheiß  (kbi). 

käbit-tu  Gemüt  (Leber) 


Ungnad,  Babylonisch-aesyr.  Grammatik 


kdd  G  -,  u  sich  beugen.  ||      ^ 
Gtn  =  G. 

kadru  mächtig. 

kudurru  Grenze,   Gebiet. 

kajan  Adv.  beständig  (kn). 

kakku  Waffe. 

kakkadu  Kopf. 

kakkaru  c.  Boden,  Erde; 
kakkariS  zu  Boden  (57). 

kl  D  halten. 

kalu  Gesamtheit  (17). 

kli  zurückhalten. 

kalbu      Hund;      kalb-atu 
Hündin. 

kll  S  vollenden. 

kll  Dt  schmähen.  ||  kulhil- 
tu  Schandtat. 

kilallen  beide  (29^. 

kull-atu  Gesamtheit  (17). 

klm  D  sehen  lassen,  zeigen. 

Ä;aZamM  Alles,  Allerlei(l  7"*). 

khm  N  anschauen. 

klti  N  aufwachen. 

kuUaru  Zelt;  PL  -g,  -ätu 
(210. 

kima  wie  (56),  da  ja  (61). 

küm  anstatt  (56). 

kim  G  binden.  ||  kamis  ge-   » 
fesselt.  II  kamü4u  Fesselung. 

kim     verbrennen.    ||    nak- 
mü-tu. 
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kummu  Kernwerk  eines 
G-ebäudes;  vgl.  tahlup-tu. 

kmr  D  niederwerfen. 

kamiS  s.  kms. 

kamü-tu  Fesselung  (hm). 

kim-tii  FamiUe. 

kn  Gr  a,  u  fest,  wahrhaf- 
tig sein.  II  D  festigen,  ein- 
setzen; als  (kima)  etwas  er- 
weisen, nachweisen,  über- 
führen; Inf.  kunnu  Wahr- 
haftigkeit. II  kenn  wahrhaf- 
tig, treu;  Adv.  kenik  \\  kit- 
tu  (18^-^)  Wahrheit.  ||  kajan. 

kunukku  Siegel;  PL  -ätu. 

kinnu  Nest. 

kunnu  s.  kn  D. 

knS  Gr  -,  u  sich  unter- 
werfen. II  Gt  =  G.  II  D  unter- 
werfen. II  Dt  sich  beugen.  || 
S  =  D.  II  kanSu  unterwürfig, 
botmäßig. 

kenü  s.  kn. 

kp  G  i  anvertrauen.  || 
kipu,  kepu  Statthalter. 

kpd  G  ersinnen.  ||  S  an- 
raten. 

kappu  Flügel  (knp). 

kuppu  Wasserlauf. 

kuppii.  Käfig;  PI.  -ü,  -ätu. 

kapru  Dorf. 


käru  Wall,  Festungswerk. 

küru  Leid. 

kirü  Garten;  PI.  -ü,  -ätu 
(210. 

k7'i  G  kommen  lassen, 
holen.  II  Gt  =  G. 

krlj  G  a,  u  gewogen  sein; 
segnen.  ||  nkribu  Gebet. 

krb  G  i  sich  nähern.  || 
Gt  =  G;  Inf  kitruhu  Zu- 
sammenstoß, li  kirhu  Inneres, 
Mitte;   kirib  inmitten  (56). 

kiriibü  Land(stück) ;  Feld. 

kerhl-tu]  Plur.  kerhetu 
Flur. 

krd  II  karradu  stark.  || 
kurädu  (Kj-iegs)held.  ||  ktir- 
du,  kardü-tu  Heldenhaf- 
tigkeit. 

Ä;ar»m  Ackerland.  ||  karmü 
tr  D  in  Ackerl.  verwandeln. 

kirimmu  Schoß. 

kurumm-atu  Brot. 

kurunnu  AVein. 

karp-atn  Tontopf;  karpä- 
niS  =  kvma  karpätim  (57"t). 

Ä;amö'it  I.Lager.  IL  Bauch. 

fes  G  -,  M  Haut  abziehen, 
schinden. 

]ß  G  i  schenken.  ||  D  =  G.  || 
k^-tu  Geschenk. 
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kasü  kalt;  vgl.  kumi. 
\  kid  G  a,  M  erreichen, 
treffen;  erobern,  erbeuten, 
besiegen.  |]  S  caus.  j  kisit-tu 
das.  was  erreicht  (erobert, 
besiegt)  wird,  B^ute,  Erwerb, 
Eroberung. 

kiSädu  Hals. 

kaspii  Silber,  G-eld. 
^     k.p-  Ga.u  zusammenfügen.  |! 
Dt  sich  zusammenscharen.  (| 
St  zusammenscharen. 
\       /c^Gi inOrdnung  bringen; 
kiSeni   Renovierung;    reno- 
vierter Gegenstand. 
\      kss  D  zerschneiden. 

kussu  Kälte. 

kussü  f.  Thron(sessel). 

kiSS-atu  Gesamtheit,  Welt. 
"^      köi  G  i  fällen. 

kaS-tu  Bogen. 

kiHu  Wald. 

k'iS-tu  Geschenk  (k^. 

kisit-tu  s.  kM. 

kätu  i  Hand;  ina  kätä 
durch  (Vermittlung) ;  käta 
nsi  G  oder  8kn  G  die  Hand 
erheben,  beten. 

kitü  Leinwand. 

kii  D  ein  Ende  machen.  \\ 
S  =  D. 


kutallu  Seite;  ekal  kutalli 
Seitenflügel  des  Palastes. 

Mm  G  a,  u  bedecken, 
überwältigen.  ||  D  intens.  |i 
S  caus. 

kitru  Bund.  Bündnis. 

kutru  Rauch. 

katrü  Geschenk. 

kit-tu  Wahrheit  {kn). 

lä  nicht  (59). 

lü  I.  fürwahr  (30");  IL 
Wunschpartikel (30^^).  \\ lü ... 
{u)lii  sei  es  .  .  .  sei  es  (62). 

liiü  I.  (Schicksals)tafel. 
IL  s.  hi. 

In  können.  \\  Um  stark.  || 
U-tu. 

lih  G  i  bedrängen. 

lahhu  Löwe. 

libhu  Herz,  Inneres,  ]\Iitte ; 
inmitten  (56). 

luhidtu  =  luhnMu. 

Ibn  S  Ziegel  streichen  las- 
sen. II  lihit-tu,  Plur.  libn-ätu 
(21?)  Ziegel(werk). 

Ihr  G  i,  w  altern.  ||  S  alt 
werden  lassen.  ||  labiru  alt.  || 
lahäris  nme  im  Laufe  der 
Zeit. 

Ihö-  G  i  bekleidet  sein.    | 

10* 
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Gt  =  G.  II  D  bekleiden.  I| 
^  bekleidet  werden,  i;  Xt  an- 
ziehen. B  lubu§-tu,  luhul-tu 
Kleid(ung). 

Ubit-tu  s.  Ibn. 

Jki    G    (an)nelimen;     er- 
hören. II  Gt  =  G. 
\  Ikt  G  a,  II  wegraffen. 

lanui  vor  (56);  bevor  (61). 

lim  umgeben,  belagern.  || 
S  caus.  li  lime-tu. 
\        Imd  Gr  a  lernen,   wissen, 
erfahren. 

limnu,  fem.  liniut-tu  (18^j 
böse. 

Jamassti  Schutzgott. 

lime-tu     Umkreis,     Um- 
gebung (hm). 

lapän  vor  (56). 
^        Jpt  S  zu  Grunde  richten. 

liMnu  f.  Zunge. 

laMu  55. 

li-tu  Kraft  (Zjj);  Uta  ^hi  G 
Triumph  feiern. 

litu  Geisel;  litü-tu  Geisel- 
schaft, Bürgschaft. 

Uttü-tu        Xachkommen- 
schaft;   Kindersegen  (wld). 

-m  58. 
-mä  58. 


mü  Wasser  (21'"), 

imd  G  i  viel  sein,  zu- 
nehmen. II  S  viel  machen.  || 
mamdu,  mädu  viel;  maiadis 
sehr. 

imr  D  senden,  beauf- 
tragen (mit  dopp.  Akk.).  || 
tamär-tu. 

miS  G  e  mißachten,  [j 
Gt=  G. 

md  etc.  s.  nud. 

müdü  weise. 

madbaru  Steppe. 

mdd  G  a,  u  messen. 

middak  Station  (260- 

mada-tu,  madat-tu  Ab- 
gabe, Tribut  =  mandattii 
(ndn). 

mgr  G  a,  u  zu  Diensten     ^ 
sein.  II  Gt==G.  ||  S  angenehm 
machen,  j]  migru  Liebling.  || 
mitgäru  günstig. 

melm  Südsturm. 

muhhu  Schädeldecke;  auf 
(56);  ina  nuilßji  darauf. 

malßiü-tu  Ekstase;  mäJjhü- 
taS  i)m  G  (oder  ilh  G)  (wie) 
in  E.  geraten,  (wie)  verrückt 
werden. 

mir   G   a,  u    gegenüber    '^ 
sein;   empfangen;   anflehen; 
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F-dTtmähirx  Ebenbürtiger,  || 
Gt  =  d.  Jl  Gtn  =  G.  !|  S 
bringen.  |1  St  sich  gegenüber 
stellen,  als  ebenbürtig  auf- 
treten. II  mahar  vor  (56);  adi 
ma^jri  vor,  ma  mahra  zu- 
vor. II  melmi  Ebenbürtiger.  || 
mahrü,  fem.  mahri-tu  erster, 
früherer.  ||  mihrit  gegen- 
über. II  tamimru  Eingen, 
Kampf.  II  mithärid. 

meljrii  eine  Baumart. 

inljs  G  a  schlagen;  zer- 
schlagen. II  Gt  (sich)  schla- 
gen; kämpfen.  Part.  Krie- 
ger; Inf.  mitlmsu  Kampf. 

mahäzu  Stadt. 

majäln  Lager  (ml). 

makküru  Besitz;  hU  m. 
Schatzhaus. 

mkt  G  H  fallen,  befallen, 
(ein)stürzen.  ü  Gt  =  G.  ||  Gtn 
=  G.  II  S  niederwerfen.  || 
))äJxit-tu  Sturz,  Ruine. 

mala  IQ""  (mh). 

milu  Hochflut  {mh). 

mh  G  anfüllen,  voll  sein, 
voll  werden.  ||  D  (er)füllen; 
durchleben;  (über)geben.  IJ 
SD  auffüllen,  aufschütten.  || 
tnalü,    fem.    mali-tu    voll.   || 


mihi  Hochflut.  ||  mala  1| 
tamlü. 

malalm  Schiffer. 

mlk  Gt  ersinnen.  ||  mallcu, 
fem.  malk-ahi  Fürst(in).  1| 
mäliku  Ratgeber.  ||  milku'Rdii. 

muhnuUu  Speer. 

malmalis  gleichmäßig. 

melammu  Glanz. 

mämü  Wasser  (21"^). 

mamma  15. 

mimma  15. 

mhnmü  15. 

mamman  15. 

mame-tu  Bann,  Eid. 

menu,  minu  vrie?  (57). 

minü  was?  (14). 

mm  G  zählen,  übergeben ; 
kakkaris  mm  dem  Erdboden 
gleichmachen.  1|  D  überge- 
ben. I!  manu  Zählung,  Zahl; 
Mine  (=  60  Sekel).  |!  menu 
Zahl',  ina  lä  m.  ohne  Zahl.  || 
minü-tu  Zahl. 

mandat-tu  Abgabe,  Tribut 
=  madat-tu  (ndn). 

manma  15. 

manamma  15. 

manumma  wer?  =  manmi 
(15)  +  ma  (58). 

mannu  14. 


150 


■Wörterverzeichnis. 


mamaJtu  Standort  (nzz). 

vianzazu  aufgestellt. 

märu  Sohn;  mär  Hpri 
Bote;  mär  ali  Einwoliner 
6.  Stadt.  II  mär-tu  Tochter. 

marü  fett. 

markasu  Band  {rks). 

murnisku  Roß. 

mrr  S  wüten  lassen. 

mrs  G  krank  sein. 

marsu  steil,  schwer, 
schwierig;  marsis  mühevoll. 

marSu,  fem.  marus/l-tii 
schlimm,  böse;  maniS-tii 
Böses  (18^). 

marSl-tu  Besitz;  bes.Vieh- 
"besitz  (rSi). 

mär-tu  Tochter. 

mS  s.  mis. 

muSu  Nacht.  ||  muU-tii 
Nacht. 

7nsi  waschen.  ||  misü  ge- 
waschen. 

msi  D  hinbreiten. 

mh  G  vergessen,  fl  maMi 
vergessen. 

müsü,  mussü  Ausweg;  m. 
»je  Wasserabfluß ;  müsä  sht  G 
Ausweg  versperren  (ivst). 

müsahu   Wohnung   {whh). 

maika  Haut. 


musiikkannu  Olive (?). 

maWianu  Stelle,  Posten 
{Win). 

muskemi  Beamter. 

ma§kt-tu  Tränkung,  Trän- 
ke i^ki). 

mislu  Hälfte  (29). 

msr  II  misru  Grenze,  Ge- 
biet. II  namsaru. 

msr  D  (ver)lassen;  ent- 
lassen, l  Dt  lassen. 

mesiru  Beschlag  (isr). 

musarü  Schrift(urkunde). 

miMru,  meiern  Gerech- 
tigkeit; meierisKdiw.  gerecht 
0>). 

mas(s)ar-tii        Wache, 
Schutzposten  (nsr). 

masarü-tu  Aufbewahrung 
(nsr). 

mussu  s.  müsu. 

muSi-tu  Nacht  =  muki. 

mt  G  a,  u  sterben.  1  Gt 
=G.  |iGtn=G.  II  SD  töten.  II 
SDt  =  SD.  II  mütu  Tod. 

mätii  f.  Land;  PI.  mätätu. 

matl  wann  (57). 

mitgärii  günstig  {mgr). 

mlthäriS  insgesamt  (mhr). 

metiku  Marsch,  Verlauf 
(Uk). 
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-Hl  58. 

m  G  i  hemmen,  zurück- 
halten. II  nit-u  Hemmung; 
nita  Itrti  G  fest  umzingeln, 
umschließen. 

md  Gr  hoch  halten.  ||  Gt 
=  G.  II  D  preisen.  ||  nasidu 
erhaben. 

)iilGe  sich  (nieder)legen.  |1 
Gt  ==  G.  II  SD  ruhen  lassen, 
legen;  niederwerfen.  ||  majalii. 

mr  G  a  und  e  töten. 

nihu  s.  nhi. 

tibi  G  (be)rufen,  nennen.  || 
Gt  =  G.  II  nibit  Nennung, 
Zahl.  II  nihittu  Nennung, 
Name;  nihit  äiimi  Namens- 
nennung, Name. 

nbl  G  -,  a  vernichten, 
zerstören.  |1  Gt  =  G.  ||  D 
intens. 

nabälu  Festland. 

nabni-tn  Erzeugnis,  Sproß 
{hm). 

naburru  oberster  Teil 
eines  Gebäudes. 

nibir-tu  Jenseits,  jensei- 
tiges Ufer  (ibr). 

nbt  S  erglänzen  machen, 
erglänzen  lassen.  ||  Nt  glän- 
zen. 


I      nibit-tu  s.  nhi. 

ndi  G  werfen,  legen  (in 
etwas     19«);     (Zahn)     aus- 
schlagen;   (Wohnung)    auf- 
schlagen; (Hungersnot)  be- 
reiten. II  Gt  =  G.  II  N   ge- 
worfen werden.  ||  nadü  ge- 
I  legen;  verfallen. 
•     nadbaku  Abhang  {dbk). 
j     ndn    G   i   (a),   i    geben; 
:  Inf.  nadänu  Abgaben.  ||  Gt 
j  =  G.  II  ma{n)dat'tu. 
I     ncZrN  ergrimmen.  II  Nt=N. 
i      nagü  Bezirk,  Provinz. 

naghu  Gesamtzahl  (17). 

nys  Gt  wandern. 

nli  G  IC  ruhen,   sich  be- 
ruhigen.   II    D      beruhigen; 
Part,  munzhu  Bezwinger.  || 
nihu  ruhig. 
j     nahlu  Bachtal,  Schlucht. 

nuljhi  Fülle. 
I     nki  G  opfern.  ||  Gt  =  G.  || 
]  nikü  Opfer;  n.  sbt  G  Opfer 
darbringen. 
!      nakhu  Quelle. 
!     nkl  G  i  kunstvoll  sein. 

nkm  G  i  anhäufen. 
j     nakmü-tu  Brand  {knu). 

nkr    G    i    sich    empören 
1  gegen    (;ltti);    abstreiten.    || 
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Gt  =  G.  II  D  ändern,  jl  Dt 
geändert  werden.  ||  S  zum 
Feinde  jemandes  (itti)  ma- 
chen, ii  nakru,  na/cant  Feind.  !| 
nak(i)ru  feindlich. 

nkr  G  a,  u  zerstören.  || 
Gt  =  G.  II  S  caus.  II  N 
pass. 

nJcs  G  i  abschneiden,  ab- 
hauen. II  D  intens. 

nl  s.  ml. 

nmi  N  zerfallen  sein. 

mmedu  Stuhl  (imd). 

namaddii  Liebling  (nidd). 

namliur{r)u  Besitz  {mkr). 

nmr  G  i  glänzen.  |j  Gt 
=  G.  II  D  glänzen  machen, 
erstrahlen  lassen.  ||  SD=D.  || 
namrit  glänzend.  ||  namrir{r)u 
Glanz.  II  namurr-atu  blen- 
dender Glanz. 

namrasu     Beschwerde, 
Schwierigkeit  {mrs). 

nmS  Gt  aufbrechen. 

namsaru  Schwert. 

nünii  Fisch. 

ningü-tiij  Lustigkeit  {ngi). 

nannahu  Nachkommen- 
schaft. 

napljani      Gesamtheit, 
Summe  (17). 


)ips  G  a,  II  zerschmettern.  || 
Gt  =  G. 

7ipS  G  sich  weiten.  ||  Dt 
erweitert  werden.  |!  napis-tu 
Seele,  Leben,  auch  Plur. 

nr  s.  mr. 

näru  f.  Fluß;  PI.  -ätn 
(210. 

niru  Joch. 

7iüru  Licht. 

narü  Steintafel. 

nh-ibu,  nlrehu,  PI.  mrebe, 
mreUti  (21^  Paß  {wh). 

narkab-tu  Wagen;  Streit- 
wagen; narkdbat  täJjazi 
Streitwagen  (rkh). 

narämu  Liebling  (nm). 

nararü-tu,  nirarü-tu  Hilfe. 

ni^  bei  (56). 

niM  c.  Leute,  Volk  (18'). 

nehi  Löwe. 

mhi  s.  nh. 

nsi  D  entfernen.  ||  7iisü 
fern. 

nSi  G  (er)heben,  (weg)- 
tragen,  bringen.  ||  S  caus.  || 
nihi  Erhebung;  ms  käti  Ge- 
bet. 

nühü  Sättigung  (^bi). 

nsh  G  a,  u  entfernen,  ver- 
pflanzen, verstoßen. 
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nastku  Fürst  (21^). 

nSk  G  i  küssen.  ||  D  int. 

nisik-tu  Kostbarkeit;  abfie 
nisik-ti  und  nisik-ti  ahne 
Edelsteine. 

na^par-tu   Auftrag   ß-pr). 

nsr  G  a,  u  (be)wachen, 
bewahren,  beschützen.  ||  S  be- 
wachen lassen.  ||  nisir-tu 
Schatz;  hU  n.  Schatzhaus.  || 
mas{s)ar-Ui,  masarü-tu. 

nasrii  Adler. 

nussukii  herrlich  (nsA). 

niss-atu  Jammern. 

ni-tu  s.  m. 

«fZ  Ga,M  schauen.  Ij  Gt=G. 

nzk  S  (be)schädigen. 

nzr  G  a,  u  verwünschen. 

■nzz  G  Stellung  nehmen, 
(hin)treten;  nakris  nzz  sich 
feindlich  zeigen.  1|  Gt  =  G.  || 
S  aufstellen;  sir  erhöhen 
über.  II  manzazu,  manzal-tu. 

pü  Mund;  iMakan  (Skn  N) 
ina  pt  es  heißt  in  jmd.'s 
Munde. 

pil  SD  unterwerfen. 

padanu  Weg,  Bahn;  syn. 
iurlm. 

pagru  Leichnam. 


phr  G  a,  w  sich  sammeln.  ||       ^ 
D    sammeln.  |i  puhrii   Ver- 
sammlung,  Heeresmacht.   || 
naplmrii. 

piljä-tu  Bezirk.  ||  {hei) 
pahätu    Bezirkshauptmann. 

pkd  G  i  (an)befehlen,  be-       \ 
aufsichtigen;  einsetzen.  ||  D 
einsetzen.    ||    pikit-tu    Amt, 
Posten. 

paklu  gewaltig. 

pikit-tu  Amt,  Posten  {pM). 

pl  s.  pü. 

pllii  Quadergestein,  Fels- 
gestein. 

palu  Szepter,  Regierung, 
Regierungsjahr. 

pllj  G  a  (sich)  fürchten.  ||       \ 
Gt  =  G.  II  Gtn  =  G.  II  palhu 
furchtsam,  gottesfürchtig.  || 
pidhu,  pidiih-tii  Furcht. 

pik  D  niederhauen.  ^ 

plki  S  weit  machen. 

pidiikku  Bezirk. 

pls  N  anschauen.  ;|  Nt  =  N. 

plslj  'N  hinsinken. 

pänu  Antlitz,  Vorderseite; 
pän  vor  (56);  pän  nlri  tr 
D  umkehren;  eli  ki  päna 
mehr  als  zuvor  (28). 

papahi  Heiligtum. 
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pini  Elefant. 

parü  Maultier. 

pn  G  -,  u  abschneiden.  |1 
D  intens. 

pirni  Nachkommenschaft. 

prk   S   (Böses)    tun,    ina 
pän  jemandem. 

prJti     N     weichen;     iidä 
awelim  von  jmd.'s  Seite. 

paraJcku     Göttergemach, 
Thronsaal. 

purimii  Wildesel. 

prr  D  zerbrechen. 
"^  prs  G  a,  u  (ent)scheiden; 

hemmen.  ||  Gt  =  G.  |1  S  hem- 
men. II N  aufhören.  ||  purussü 
Entscheidung. 

ptri  N   (ent)fliegen.  i|  JSIt 
=  N. 

prsd  N  (ent)fliehen. 

parzülu  Eisen. 

pisü  fem.  pisi-tu  weiß. 
^        pSlj  G  a  sich  besänftigen.  |1 

D  besänftigen.  ||  S  =  D. 
"^       pSk  Wpaäku  beschwerlich.  || 
puSku    Not.    II    b-up^uku  = 
paSku. 
\       psr    D    (eine    Botschaft) 
bringen.   ||  piissur-tu    Bot- 
schaft. 
''^      pM  G  -,  u  salben.  1  N  pass. 


pit  G  i  tilgen.  ||  D  =  G.    \ 

pätu  Bereich,  Gebiet  (17^). 

pü-tu  Front;  (ina)  put 
gegenüber  (56). 

pti  G  öffnen.  !|  S  sich  öffnen 
lassen;  öffnen. 

pth  Dt  sich  durchbohren.      \ 

ptk  G  i  bilden.  ||  N  pass.  t|     \ 
pritku  Werk. 

pb'  G  a,  u  spalten,  lösen.  ||     \ 
D  =  G.  II  Dt  sich  lösen.  || 
patru  Dolch;  PI.  -ätu  (21'); 
paiar  Hhbi  Gürteldolch. 

pattu  f.  Kanal;  Fl.pattätu. 

ra  G  weiden.  ||  Gt  =  G.  || 
rem  Hirt.  ||  ri-tu  Weide. 

nm  G  a  und  e  lieben,  gern 
haben,  sich  erbarmen.  || 
remu.  ||  rimü-tu.  ||  rim{e)nü.  \\ 
narämu. 

rh  G  ersetzen. 

rihü  vierter. 

rhi  S  groß  machen;  Perm, 
groß  sein.  ||  rabü,  f.  raJn-tu 
groß,  älter.  ||  rubü  Magnat.  || 
tarhi-tu.  II  hirhu  ==  rahit. 

rhs  S  lagern  lassen. 

reh-itu  Vorstadt,  Platz. 

rädu  Regenguß. 

rdi  G  ziehen  (hinter  jem. 
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her).  II  Gt  leiten,  führen; 
ziehen.  ||  D  hinzufügen.  ||  S 
fließen  lassen.  |i  SD  hinzu- 
fügen. 

rdd  G  -,  ti  verfolgen. 

raggu  böse,  Böser. 
"^        rgm  G  u  rufen.  ||  rigmu 
Lärm,  Gelärme.  ||  rugiimmü 
Reklamation. 

rihil-tu  s.  rilns-tu  (rhs  I). 
^     rJis  I.  G  i  (■weg)schwem- 
men.  !|  Gt=G.  !|  rilisu,  rihis/l- 
tn  Überschwemmung. 

rhs  II.  S  vertrauensvoll 
machen. 

rk  II  ruku  fern;  fem.  rük- 
iu;  rük-e-tu  die  Ferne.  || 
rekii  fern;  um  rekütim  ferne 
Zeit. 

reku  =  reku  s.  rk. 

rkh  G  a  fahren,  reiten.  i| 
Gt  steigen,  'j  S  fahren  lassen.  !| 
rakhu  Bote.  |1  rukübu  Eeiten, 
Fahren.  !|  narkah-tu, 

rukku  =  rüku. 
\     rks  D  befestigen,  beschla- 
gen;   (aufschlagen;)   umbin- 
den,    umwinden.   i|    rikis4u 
Band,  Vertrag.  ||  markasu. 

ryn  s.  nm. 

renne  Gnade  (nm). 


rmi  G  sich  lockern.  |1  S 
ansiedeln,  ü  rime-tu  Wohng. 

rmm   Gt    tosen,    brüllen,    >^ 
donnern. 

ramämi,  rimenu  Person 
(11). 

rhn(e)nü  gnädig  (run). 

rimetu  "Wohnung  (nnj). 

rimütu  Gnade  (nm) ;  rlmü- 
ta  Skn  (G)  Gnade  erweisen. 

rjx?  Gt  durchstreifen.  \ 

rps  D  weit  machen.  ||  SD     \ 
erweitern  lassen.  raj;52(,fem. 
rapa§/l-tii  weit. 

resu,  räki  Haupt;  (bes. 
Dual)  oberster  Teil  eines 
Gebäudes. 

rii  G  fassen,  haben.  ||  S 
caus.  II  marii-tiL  Besitz. 

rsb,  rsp  D  niederhauen.         ^ 

rasufefe-aiztSchrecklichkeit. 

rkl  S  (be)festigen. 

rsp  =  rsli. 

rsp  G  i  (zusammen)fügen.     \ 

riS-ä-tu  (Plur.)  Freude. 

resü-tu,  risü-tu  Hilfe. 

reUü,  riMü  erster. 

ri-tu  Weide  (ra). 

rti  D  einfügen;  einsetzen. 

rth  D  anfeuchten.  \ 

rittu    Hand. 
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Sa  s.  13;  16. 

St  s.  10. 

sü  s.  10. 

Si  G  i  zerstören,  ü  D  in- 
tens. 

Sem  Getreide. 

Sa  G  suchen.  ||  Gtn  er- 
sinnen, trachten. 

Sil  G  a  (er)fragen,  sich 
erkundigen  (nach  =  Akk.).  || 
Gt  sich  fragen.  ||  Gtn  =  Gt. 

Sin  D  beladen,  erfüllen. 

Sin  Ge  (Schuh)  anziehen.  || 
Senu  f.  Schuh. 

Sit  G  e  entrinnen. 

Suiätii  etc.  s.  12. 

säbii  Mann;  sähe  tahazi 
Kriegsleute. 

Sibii  Zeuge. 

sihü  siebenter. 

Shi  I.  G  sich  sättigen.  |! 
Gtn  =  G.  II  D  sättigen.  || 
niShü. 

Shi  IL  Gt  bestürmen. 

Sihhc  Gürtel;  2^<^t<^''^  ^i^^^ 
Gürteldolch. 

Shr  G  i  zerbrechen.  ||  D 
intens.  ||  Sehru  fem.  Sehir-tu 
zerbrochen. 

Sihru  Werk,  Bau  =  Sij^ru. 


sbS  G  a,  li  sich  abwenden, 
grollen. 

sht  G  a  nehmen,  ergreifen. 
(Weg)  einschlagen;  ziehen; 
(Ort)  besetzen-.  (Gewicht) 
berechnen;  (Opfer)  dar- 
bringen; (Ausgang)  ver- 
sperren. ;;  Gt=G.  !1  D  intens.  |i 
Dt  ergreifen,  gefangen  neh- 
men. II  S  caus.,  bes.  (Weg) 
einschlagen  lassen;  an- 
siedeln, ji  N  pass.  II  Nt  =  K. 

suhätu  Kleid. 

saln-tu  Gazelle. 

sib-tii  Zins  =  sip-tu  (Jsp). 

Sibü-tu  hohes  Alter. 

Suh-tu  Wohnung,  Stätte. 
Raum  {wSh). 

sd  G  u  jagen.  ||  Gtn  =  G. 

Sidu  =  Siddu. 

Sadü  Berg,  Gebirge. 

Sdd  G  a,  u  ziehen,  j]  S 
caus.  1  Siddu  Seite,  Ufer; 
Sidda  näri  sht  G  am  Flusse 
entlang  marschieren. 

Sdh  Gt  (in  feierlichem 
Zuge)  dahinziehen. 

Sdl  D  weit  machen.  ||  Sadlu 
fem.  Sadil-tu  weit,  reich. 

Siidmu  (gemähtes)  Feld. 


\ 
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N 


S 


\ 


\ 


s(h'  G  i  (sich)  aufstellen.  || 
sidrii,  sidir-tu  Schlachtord- 
nung; s.  litkun  sich  in 
Schlachtordnung  stellen. 

dudMka  General. 

siigull-atu  Herde. 

sgm  G  u  brüllen. 

Uyaru  c.  Türschloß,  Käfig. 

slii  Gt  sich  empören.  || 
sllm  Empörung. 

suhlmr-tu        Umzinglung 

{sf>r)- 

sJjl  Gt  -,  u  durchbohren. 

slip  G  a,  H  niederwerfen.  || 
Gt  =  G.  II  D  int. 

sljr  G  -,  u  sich  wenden 
(zu  =  Akk.);  iidä  aufjmd.'s 
Seite.  II  D  wenden.  |  St  um- 
geben. II  Ntn  =  G.  II  suhljur- 
tu  Umzinglung.  ||  siljir-tu 
Umki-eis,  Umfang;  ana  sihir- 
ti  s.  17. 

shr  D  verkleinern;  Perm, 
(zu)  klein  werden,  fl  sihru, 
siJjhiru  klein,  Kind. 

Sahurr-atu  Entsetzen. 

sihir-tu  s.  shr. 

SM  G  -,  it  zaudern. 

SM  G  a,  u  (her)ausziehen, 
abziehen. 

sie  D  bedrängen. 


süliu  Straße. 

ski  I.  D  hoch  machen.  || 
Mhü  hoch. 

^Ä-jII.Gtränken.||Gt=G.|| 
maskl-tu. 

sukkaUu  Vertreter. 

§ahkcmakku  Machthaber. 

sikküru  Riegel  (skr). 

skl  G  a,  n  wägen.  ||  Uklu  n 
Sekel.  II  kikid-tu  Gewicht. 

Sakal-tu  s.  Sks. 

^kn  G  a,  u  (ein)setzen, 
legen,  (zum  Herrscher)  ma- 
chen; kätä  skn  beten;  Perm. 
Sakin  itti  auf  jem.  Seite 
stehen;  jMna  eli ...  skn  etwas 
ins  Auge  fassen.  ||  Gtfacere; 
siäirta  Sitkun  (Perm.)  sich 
in  Schlachtreihe  aufstellen,  j] 
Gtn  =  G.  11  S  machen  las- 
sen. II  N  geschehen  (fieri), 
ina  pän  jemandem.  iMakan 
ina  pi  awelim  es  heißt 
in  jmd.'s  Munde.  ||  saknu, 
fem.  sakin-tu  Statthalter(in).|l 
ma^kanu. 

skp  G  i  stürzen,  zu  Boden 
werfen. 

skr  G  i  versperren,  ab- 
dämmen. 

skr    Nt    aussprechen.    || 


\ 


\ 
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sekaru,    sikru    Wort.    Aus- 
spruch. 

sikurr-atu  Tempelturm 
=  zik(k)iirr-atu. 

SkS  G  i  schlachten.  || 
$aka§/l-tu  Gemetzel. 

sli  G  abwerfen. 

sli  I.  G  Perm,  liegen. 

sli  II.  D  anflehen. 

Salgu  Schnee. 

Uk  G  -,  II  ausschneiden. 

sli  G  a  sich  legen;  Perm, 
liegen.  1|  D  belegen,  bedachen. 

Ml  G  a,  u  (als  Beute) 
wegführen.  ||  X  pass.  ||  Mll- 
aüt Beute;  SallatiS  als  Beute.  || 
sall-ütu  Kriegsgefangen- 
schaft. 

sullü  (Tempel)straße. 

sulülii  Schatten. 

Mllaru  Wand,  Umwan- 
dung. 

Sall-atii  etc.  s.  SU. 

slm  II  salhnu  Bund;  hei  s.\ 
Verbündeter.     ||     sulummü 
Bündnis. 

salmu  I.  schwarz;  salmät 
kakkadi  (24^)   die  Schwarz- i 
köpfigen  =  die  Menschen. 

salmu  II.  Bild. 

Slm    G    i    in    Erfüllung 


gehen.  |1  D  erhalten.  ||  Sälämu 
(Sonnen)untergang.  ||  kdmu 
Heil,  Friede,  Befinden.  || 
kdmu  fem.  Salim-tu  heil, 
heilbringend;  6a/?)ii^  wohlbe- 
halten. II  Salam-tii  Leichnam. 

saUu  dritter. 

Sit  Dt  Herrschaft  aus- 
üben. II  Salus  siegreich,  jl 
Sit'lutu. 

sal-tu  Kampf 

^»«  I.  G  a  kaufen.  II  Gt  =  G. 

Sm  IL  G  i  setzen,  be- 
stimmen. II  Shn-tu  Geschick, 
Tod  (letzteres  auch  Shnat 
muSi). 

Sumu  Name,  Xamensin- 
schrift. 

Samü  Himmel  (21™). 

Se7nf(  günstig  (Smi). 

Smi  G  hören.  |]  Gt  =  G. 

sumhii  (Last)wagen. 

smd  G  i  anschirren.  || 
simdu,  sindii  Gespann. 

Siimelu  linke  Seite,  links. 

S^nnma  gesetzt  (32»). 

summü  Durst  (smi). 

Samämü  Himmel  (21"); 
SamämiS  gen  Himmel. 

Siunmannu  Fessel. 

summ-atu  Taube. 


■Wörterverzeichnis. 


159 


Samnu  Öl. 

samänü  achter. 
V      smr     Gt     Perm,    tismur 

(388)  bedacht  sein. 
V       Smr  G  i   wild  werden.  |! 
Gt  =  G.  II  Saynru,   Utmiiru 
wild.  II  Mmru  Ungestüm. 

^emiru  Ring. 

MmSii  Sonne. 

shn-tu  Schmuck,  Ehre, 
Verherrlichung. 

Samü-tu  Niederschläge. 

ihn-üi  (Sm)  Geschick;  vgl. 

M  n. 

i^n  s.  Siu.  II  senu  f.  Schuh. 

senu  I.  böse.  IL  Klein- 
vieh. 

kinü{ti) 

Sinä{ti) 

i-m  D  Kunde  bringen; 
Kunde  geben,  antworten.  '' 
SDt  verdoppeln;  doppelt  er- 
setzen. II  Sann  zweiter,  an- 
derer. 

nndu  s.  smd. 

i>angü  Priester.  ||  Sangü-tii 
Priestertum. 
,^         snk  G  i  verschließen;  be- 
drängen. II  simhi  (Hungers)- 
not. 
\        tsmi     G    gleichen;    Part. 


^J^}u.  ä.  s.  10;  12. 


Mnimi  Ebenbürtiger.  ||  Gt 
sich  messen,  kämpfen. 
Hnmi  Zahn,  Elfenbein. 
sintiiSu  weiblich.  ||  sinnid- 
tu  Weib.]  ■:■ 
han-ä-tu  s.  Sat-tu. 
Sepii  f.  Fuß,   Ufer;    Sejjä 
zu  Füßen. 
sujm  Gebet. 

sjiJj  D  auflösen.  |l  X  pass.; 
I  Inf.  naspuJm  Auflösung. 
I      spJx-  N  hingeschüttet  wer- 
I  den. 

I      Sapal  unter  (den  Füßen) 

i  (56);  auch  ina  S.  \\  ktplü  fem. 

sapVi-tu     unten     befindlich. 

unterer.   ||   Saplän{u)    ober- 

'halb  (56). 

spn  G  a,  u  überwältigen. 
I     sp)-  G  a,  u  senden,  schrei- 
ben,  korrespondieren,   mit- 
teilen. ;!  Gtn    hin    und    her 
j  senden.  ||  sipru  Werk,  Sen- 
dung; mär  sipri  Bote.  Bot- 
i  schafter.    ||    sipir-tu      Bot- 
'  Schaft.  II  naspar-tu. 
sprr  D  ausbreiten. 
sipsu  mächtig. 
kipkiku         beschwerlich 


\ 


\ 
\ 


sap-tu  Lippe;  Dual  Mptän. 
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sip-tuZuyfa.chs\SiUchsib-tu 

U?P)- 

Hp-tu        Beschwörung 

(wSp). 

seru  Feld,  Ebene. 

siru,  fem.  sir-ti(,  hoch,  er- 
haben. II  siru  Rücken;  fir 
auf,  gegen  (56). 

Miru  Stier. 

In  D  einweihen. 

surhü,  fem.  hirhü-tu  groß, 
erhaben  {rli). 

Mrgu  =  kirlxU  s.  Srh 

srli  II  Gt  laut  aufschreien, 
toben.  II  S  ertönen  lassen. 

Srh  G  großartig,  herrlich 
sein.  II  D  großartig  machen. 

sirijam  (Fremdw.)  Panzer. 

■^  Srk  I.   G  a,  u  schenken, 

geben.  ||  serik-tu  Geschenk. 

s  -H-  II.  G  i  stehlen.  !|  Gt 

=  G.  li  Mrraliu  Dieb.  ||  MrlyU 

(kirgu)  gestohlenes  Gut. 

hirmemi  Zypresse. 
V         srp  G  -,  M  färben. 
N.  .srp  G  a,  H  verbrennen.  || 

Gt  =  G. 

sarrii  Hochverräter,  Ver- 
brecher. II  surr-atu  Hoch- 
verrat. 

öürru  König,  iem.iiarr-atn 


Königin.  ||  Mrrü-tu  Königs- 
würde, Königtum. 

surru  Augenblick. 

Msu  u.  ä.  s.  10. 

^uM  Schock;  sechzig. 

Sisü  Pferd. 

Isj  G  rufen,  nennen ;  lesen.  I 
Gt  =  G. 

sissu  Fessel,  Bande. 

se§hi  sechster. 

^  G  a,  u  tragen. 

U  s.  ht. 

sätu  usw.  s.  12. 

sä-tu  Zukunft;  auch  süm 
sä-ti  {tvsi). 

si-tu    Ausgang,   Aufgang 

'6-iä  s.  13«. 

Mi  G  trinken.  ||  Gt  :=  G. 
iitlutu  siegreich  {Ut). 
öitmuru     wild,      wütend 

kr  G  a,   H    schreiben.  ||    - 
Ö  caus.  ii  kitru,  fem.  haiir-tu  ^ 
geschrieben.  ||  Utru  Schrift; 
Utir    sumi    (geschriebener) 
Name. 

Mt-tu  Plur.  ian-ä-tu  Jahr 
(218).  II  SattiSam  jährlich. 

sii-hi  Rest,  die  übrigen.  || 
sittü-tu  die  übrigen. 
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kit-tu,      Plur. 
Traum  (218). 
Sizbii  Milch. 


bun-d-tu 


tiiäm-tii  s.  täm-tiL 

fh  G  a  (i),  /  gut,  zufrieden 
sein.  II  D  gut  machen,  her- 
stellen, erfreuen.  ||  SD  =  D.  || 
SDt  zufrieden  stellen.  Ij  tähi, 
fem.  täh-tu  gut. 

tihu  s.  thi. 

fbi  G  sich  erheben,  sich 
aufmachen;  Perm,  gehen.  || 
S  in  Bewegung  setzen,  auf- 
bieten. II  ühu,  tihü-tu  Heran- 
nahen. 

tbi  Dt  untergehen  lassen. 

thh  Gr  a,  u  schlachten. 

thk    G   -,   u    (aus)gießen, 
(auf) schütten.  ||  N  ausgegos- 
sen werden  (über  =  Akk.).  || 
tihku  (Ziegel)schicht. 
\  ^öZGa  wegnehmen, -reißen. 

tihm  Stroh  (?). 

tuddu  c.  Weg. 

ticlüJm  Schlacht  (dJc) ;  sähe 
tidüJcl  Krieger. 

thi  Gr  sich  nähern.  ||  Dt 
nähern.  ||  tih(i)  neben  (56). 

taJßup-tii  V^erschälung 
eines  Bauwerkes  Oßp). 


täJjtü  Niederlage. 

taliazu  Schlacht. 

tajar-tu  Kückkehr  {tr). 

tlil  (x  a  oder  i  vertrauen 
auf  (eli).  II  Gt  s.  N.  ||  D  Ver- 
trauen, Kraft  geben.  ||  N 
=  G.  II  tiJdu  Helfer.  |1  tiikid- 
tu  Vertrauen,  Stärke;  Plur. 
tukl-ä-tu  Streitkräfte;  h'it 
tukläü  Garnisonsstadt. 

tukum-tUttukm-atuWidiQr- 
stand. 

tkn  D  in  Ordnung  bringen. 

taknü  Kostbarkeit. 

tilu  (Ruinen)hügel;  tu 
abiihi  durch  die  Sturmflut 
entstandener  ßuinenhügel; 
tiläniS  in  Ruinen. 

tli  D  behängen;  Perm,  be- 
hängt sein  mit. 

tlm  S  geben. 

tiläniS  s.  tilu. 

temit  Sinn,  Verstand;  Be- 
richt, tema  tr  Dt  Bericht 
erstatten. 

tnii  G  reden.  ||  D  schwören 
lassen. 

täm-du  =  täm-tu  (vgl.  6™="). 

tml]  G  «,  a  fassen,  geben.  || 
D  fangen,  erbeuten;  fesseln.  |1 


S  geben. 


Ungnad,  Babylonisch-assyr.  Grammatik. 


11 
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taniJjaru  Kampf  (mljr).     \ 

temeku  Flehen  {imk). 

tamkaru  Kaufmann. 

tamlü  Aufschüttung,  Ter- 1 
rasse  (mh).  i 

tim  m  en  (n)  uM^nennuGrim- 
dungsurkunde.  j 

tamdr-tu  Geschenk,  Gabe ' 
(mir). 

tamir-tu  Flur,  Gebiet.      | 

täm-tu  Meer. 

taniliu  Wehklage  {mli). 

tr  G  a,  M  wenden,  zurück- 
kehren; werden;  Inf.  täru 
Kückkehr.  ||  Gt=G.  ||  D  wen- 
den,verwandeln,  wegbringen, 
zurückbringen;  umkehren.  || 
Dt  fßyna  Bericht  erstatten.  || 
tajar-tu. 

turbmu  Getümmel. 

tarhi-tu  Kind  (rh). 
"^  trcl  G  «,  u  verjagen. 

^        trk  G  a,  u  zerreißen, 
v,  trs  D  richten.  1|  S  (gerade 

hin)legen.  ||  tarsu  Richtung; 
Zeit;  vgl.  b&\ 

tartalni  Wurfspeer. 

taM-tu  Fest. 

tuSSiru  (?)  Rechtlichkeit. 

titurru  Brücke;  PI.  -ätu 
(21'). 


luhl  G  tragen,  führen, 
bringen;  hinwegraffen.  ||  Gt 
=  G.  II  S  caus.  II  St  =  S.  II 
Ul-tu. 

wld  G  gebären.  ||  N  pass.  || 
littü-tu. 

ivjn  S  verherrlichen.  ||  St 
glänzend  hervortreten. 

wn  G  führen,  bringen.  || 
Gt  leiten. 

wrd  G  hinabsteigen.  ||  Gt 
=  G.  II  S  hinabführen, 
-bringen.  ||  (w)ardu  Sklave,  ij 
(w)ard-ati(  Weib.  |i  (w)ardü- 
tu  Dienstbarkeit;  {w)ardüta 
ipS  G  Huldigung  erweisen. 

(w)a)'lu  Monat. 

tvrk  II  {w)arki/a  nach,  hin- 
ter ...  her  (56);  nachdem 
(61).  II  (w)arkäm({m)  später 
(57^^).  II  {iv)arkä-tH  Zukunft. 

wrk  G  gelb,  blaß  werden.  || 
iiirkt-tit  Grünes,  Kraut. 

wsi  G  (hin)ausgehen.  j|  Gt 
=G.  II S  hinausführen,  Perm, 
gewachsen  sein.  ||  Öt  =  S.  || 
si'tu,  sä-h(,  niüm. 

wSh  G   sich  setzen;    sich 

niederlassen;  Perm,  wohnen, 

sich  aufhalten.  ||  Gt  =  G.  1| 

,  D  Perm,  sich  aufhalten.   || 
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